
Nachrichtenblatt
V e r b a n d s g e m e i n d e 
maikammer mit den 

amtlichen Bekanntmachungen 
der  Verbandsgemeinde und der Ortsgemeinden

kirrweiler • maikammer • st. martin
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Nr. 17/2020
49. Jahrgang • Freitag, den 24. April 2020

Rathausbesuche mit vorheriger  
Terminvereinbarung ab 4. Mai wieder möglich

Die Verbandsgemeindeverwaltung wird grundsätzlich - wie bis her - noch bis 
zum 30.04.2020 für den Publikumsverkehr geschlossen bleiben. 
Ab dem 04.05. sind dann – nach vorheriger Terminvereinbarung – wieder indi-
viduelle Besuche und Vorsprachen zu den gewohnten Öffnungszeiten möglich. 
Dies gilt insbesondere in den Fällen, in denen sich Verwaltungsabläufe nicht 
telefonisch oder digital abwickeln lassen.
Bei Besuchen im Rathaus sind jedoch verschärfte Hygienemaßnahmen zu 
beachten. U.a. sind beim Betreten eine Handdesinfektion und das Tragen einer 
sog. Alltags- bzw. Community-Maske (siehe Ausführungen auf Seite 3 unter 
Punkt 4.) notwendig.
Text und Bild: Verbandsgemeinde Maikammer
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Bereitschaftsdienste / Servicestellen

■■ Verbandsgemeindever-
waltung Maikammer

ii Immengartenstraße 24,  
67487 Maikammer

Dienstgebäude
Immengartenstraße 24, 67487 Maikammer
Tel.: 06321 5899-0, Fax: 06321 5899-99
Servicezeiten:
Montag 8.30 bis 12.00 Uhr und 14.00 bis 
16.00 Uhr
Dienstag 8.30 bis 12.00 Uhr und 14.00 bis 
16.00 Uhr
Mittwoch 8.30 bis 12 Uhr
Donnerstag 8.30 bis 12.00 Uhr und 14.00 
bis 18.00 Uhr
Freitag 8.30 bis 12.30 Uhr
Termine mit
- Bürgermeisterin Gabriele Flach können 
Sie im Vorzimmer unter Tel.: 06321 5899-33 
vereinbaren.

ii Jugendbüro der  
Verbandsgemeinde Maikammer

Karin Beetz in Maikammer, Telefon: 06321 
5899-24 oder 015114009274
Jugendtreff Maikammer, 
Hartmannstraße 88
Kindergruppe ab 8 Jahren, 
montags von 15.30 - 18.00 Uhr
Teenie-Treff ab 13 Jahren, 
mittwochs von 16.00 - 19.00 Uhr
Mädchengruppe ab 12 Jahren, mittwochs 
von 17.00 - 20.00 Uhr, nach Absprache
Offener Treff ab 16 Jahren, 
donnerstags ab 17.00

ii Schiedsamt
Kontakt: Schiedsmann Peter Garrecht,
Telefon: 06321 5899-0

ii Notrufe
Polizei Tel.: 110
Feuerwehr Tel.: 112
Rettungsdienst, Notarztwagen Tel.: 112
Gift-Notruf Rheinland-Pfalz Tel.: 06131 
19240
oder Wohngift-Tel.: 0800 7293600 (gebüh-
renfrei)

ii Polizeiinspektion Edenkoben
Luitpoldstr. 65, 67480 Edenkoben, Tel.: 
06323 955-0, Fax: 06323 955-222, Email: 
piedenkoben@polizei.rlp.de

ii Wasserwerk und Kanalwerk
Wasserwerk
Der Bereitschaftsdienst des Verbandsge-
meindewasserwerkes ist über die Telefon-
nummer: 0175/5262613 zu erreichen (nur 
in Notfällen).

Kanalwerk
Der Bereitschaftsdienst der Kläranlage/
Kanalwerk ist über die Telefonnummer 
0151 11633940 zu erreichen (nur in Not-
fällen).

ii Energie- und Stromversorgung
Energieversorgung Pfalzwerke Netz AG 
Netzteam Edenkoben, Tel.: 06323 941310
Störungen im Stromnetz: Tel.: 0800 7977777
Gasversorgung - Störungsdienst
Pfalzgas, Tel.: 0800 1003448

■■ Bereitschaftsdienst
ii Ärztlicher Notfalldienst

ii Ärztliche Notfalldienstzentrale 
Landau SÜW

Cornichonstr. 4, 76829 Landau, 
Tel.: 06341 19292
Öffnungszeiten: montags 19 Uhr bis diens-
tags 7 Uhr, dienstags 19 Uhr bis mittwochs 
7 Uhr, mittwochs 14 Uhr bis donnerstags 7 
Uhr, donnerstags, 19 Uhr bis freitags 7 Uhr, 
freitags, 16 Uhr bis montags 7 Uhr;
an Feiertagen: Tag vor Feiertag, 18 Uhr bis 
nächster Werktag, 7 Uhr

ii Ärztliche Notfalldienstzentrale 
Neustadt

Krankenhaus Hetzelstift, Stiftstraße 10, Tel.: 
06321 19292
Öffnungszeiten: montags, dienstags, don-
nerstags, 19 bis 7 Uhr, mittwochs, 14 bis 7 
Uhr, freitags 16 Uhr bis montags, 7 Uhr

ii Kinderärztlicher Notfalldienst
Ärztliche Notfalldienstzentrale Landau 
SÜW, Cornichonstr. 4, 76829 Landau, Tel.: 
06341 19292 - an Samstagen sowie an
Sonn- und Feiertagen 9 bis 11 Uhr und vom 
15.09. bis 15.06. 17 bis 19 Uhr.

ii Zahnärztlicher Notfalldienst
Zahnärztlicher Notfalldienst
Den aktuellen zahnärztlichen Notdienst fin-
den Sie unter:
www.zahnnotfall-pfalz.de

ii Tierärztlicher Notfalldienst
Der tierärztliche Notfalldienst ist unter der 
Telefonnummer der niedergelassenen Tier-
ärzte zu erfahren.

ii Bereitschaftsdienst Apotheken
Fr. 24.04.2020
Winzinger-Apotheke ��������� Tel.: 06321/32459
Kirchstr. 45, 67433 Neustadt
Bahnhof-Apotheke ������������ Tel.: 06341/87162
Ostbahnstr. 18, 76829 Landau

Sa. 25.04.2020

Bacchus-Apotheke ������������� Tel.: 06321/30478

Walter-Engelmann-Platz 1, 67434 Neustadt

Apotheke im MED-ZEN ���� Tel.: 06341/14660

Max-Planck-Str. 1, 76829 Landau

So. 26.04.2020

Kurpfalz-Apotheke ����������������Tel.: 06321/5646

Weinstr. Nord 6, 67487 Maikammer

Schwanen-Apotheke �������� Tel.: 06341/87001

Rathausplatz 12, 76829 Landau

Mo. 27.04.2020

Kurpfalz-Apotheke �����������Tel.: 06321/968503

Kurpfalzstr. 52, 67435 Neustadt

Adler-Apotheke ������������������� Tel.: 06341/86654

Rathausplatz 2, 76829 Landau

Di. 28.04.2020

Franziskus-Apotheke ������������Tel.: 06323/3503

Speyerer Str. 10, 67483 Edesheim

Bavaria-Apotheke ��������������� Tel.: 06321/13355

Robert-Stolz-Str. 33, 67433 Neustadt

Engel-Apotheke ������������������ Tel.: 06341/86661

Marktstr. 90, 76829 Landau

Mi. 29.04.2020

Rathaus-Apotheke ����������������Tel.: 06321/7861

Rathausstr. 8, 67433 Neustadt

Apotheke Queichheim ���Tel.: 06341/959600

Queichheimer Hauptstr. 31, 76829 Landau

Do. 30.04.2020

Adler-Apotheke ����������������������Tel.: 06321/2946

Hauptstr. 81, 67433 Neustadt

Markt-Apotheke ������������������ Tel.: 06341/88508

Marktstr. 35, 76829 Landau

Fr. 01.05.2020

Kurpfalz-Apotheke ����������������Tel.: 06321/5646

Weinstr. Nord 6, 67487 Maikammer

Park-Apotheke �������������������Tel.: 06341/520090

Westbahnstr. 1, 76829 Landau

Internetseite: www.lak-rlp.de

Nach Wahl der Notdienstnummer und 
direkter Eingabe der Postleitzahl Ihres aktu-
ellen Standortes über die Telefontastatur, 
werden drei dienstbereite Apotheken in 
der Umgebung des Standortes mit voll-
ständiger Adresse und Telefonnummer 
angesagt und zweimal wiederholt. Wer sich 
die Information über das Internet besorgen 
möchte, kann die Daten auf der Internet-
seite abrufen.
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und Schüler sind grundsätzlich die Eltern verantwortlich. Unge-
achtet dessen werden der Verbandsgemeinde Maikammer 
vom Land einmalig 218 Masken für die Grundschulen zur 
Verfügung gestellt. 

•	 Was die Kindertagesstätten angeht, berücksichtigt der Be-
schluss der Bundeskanzlerin mit den Regierungschefs der 
Länder, dass vor der regulären Öffnung der Einrichtungen ein 
Vorlauf notwendig ist, damit vor Ort die notwendigen Vorbe-
reitungsmaßnahmen getroffen und organisiert werden kön-
nen. Das bedeutet, dass die Notbetreuung zunächst fortgesetzt 
wird. Nach einem Schreiben des Landesamtes für Soziales, Ju-
gend und Versorgung vom 17.04.2020 gilt jedoch noch immer 
die Bitte, dass Eltern zunächst gehalten sind, die Betreuung 
selbst zu organisieren. 

•	 Großveranstaltungen bleiben bis mindestens zum 31.08.2020 
untersagt. Eine Definition, unter welchen Parametern von einer 
solchen Veranstaltung auszugehen ist, steht bislang noch aus.

	 Ungeachtet dessen wurden im Landkreis bereits einige Ver-
anstaltungen, so z.B. der Kreisempfang oder die Weintage der 
Südlichen Weinstraße abgesagt.

•	 Unter den Dienstleistungsbetrieben, bei denen körperliche 
Nähe unabdingbar ist, sollen sich zunächst Friseurbetriebe da-
rauf vorbereiten, unter Auflagen zur Hygiene, zur Steuerung des 
Zutritts und zur Vermeidung von Warteschlangen sowie unter 
Nutzung persönlicher Schutzausrüstung den Betrieb ab dem 
04.05. wieder aufzunehmen. 

2.	 Der Tourismus wurde gleich zu Beginn der Corona Krise auf 
ein Minimum reduziert. Auch nach der Vierten Corona-Be-
kämpfungsverordnung ist der Betrieb von Hotels und Beher-
bergungseinrichtungen und die Zurverfügungstellung 
jeglicher Unterkünfte zu touristischen Zwecken weiterhin 
untersagt. 

	 Da hier Umsätze in einem Maße wegbrechen, welches mittler-
weile in vielen Fällen existenzbedrohende Dimensionen an-
nimmt, braucht die Branche dringend eine Perspektive für ihr 
weiteres wirtschaftliches Handeln.

	 Über die vom Deutschen Tourismusverband (DTV) geforderten 
Maßnahmen (s. Pressemitteilung vom 14.04.2020) wurde in der 
letzten Ausgabe (Nr. 16/2020) des Nachrichtenblattes infor-
miert.  

	 Daneben habe ich mich auch als THV-Landesvorsitzende  be-
reits in einem Schreiben von Anfang April an Wirtschaftsminis-
ter Dr. Wissing (s. hierzu auch https://rlp.tourismusnetzwerk.
info) für weitere und umfassendere Hilfen für die rheinland-
pfälzische Tourismuswirtschaft ausgesprochen. Zwar betreffen 
persönliche Einschränkungen und wirtschaftliche Einbußen 
die ganze Gesellschaft, nicht nur den Tourismus; jedoch muss 
festgestellt werden, dass die Auswirkungen insbesondere die 
Tourismusbranche hart und unmittelbar treffen. Die klein- und 
mittelständisch geprägte Tourismuswirtschaft in Rheinland-
Pfalz ist substanziell gefährdet und muss nachhaltig unterstützt 
werden, um diese Krise zu überstehen. Die Auswirkungen der 
Corona- Pandemie auf die kommunalen Haushalte sind noch 
überhaupt nicht abzusehen. Steuereinnahmen werden sich ab-
sehbar vermindern, jedoch schnellen gleichzeitig Ausgaben für 
die Gesundheitsämter in die Höhe. Dadurch geraten die ange-
spannten kommunalen Haushalte in Rheinland-Pfalz zusätzlich 
unter Druck. Es muss umgehend dafür Sorge getragen werden, 
dass die dringend benötigten Investitionen in den Tourismus 
weiter erfolgen können und nicht unter dem Spardiktat freiwil-
liger Leistungen verringert oder sogar eingestellt werden.

	 Auch Landrat Dietmar Seefeldt (s. Pressemitteilung vom 17.04., 
https://www.suedliche-weinstrasse.de) verweist auf zahlreiche 
Hürden bei der Beantragung der Hilfspakete und hat beim Land 
eine schnellere Auszahlung der Soforthilfen an Kleinbetriebe 
und Mittelständler eingefordert.

	 Was die Unterstützung von gastronomischen Betrieben konkret 
in unserer Verbandsgemeinde angeht, möchten wir nochmals 
auf die vielfältigen Angebote von Abhol- Liefer- und Bring-
diensten hinweisen und bitten, hiervon regen Gebrauch zu ma-

Amtlicher Teil

Verbandsgemeinde
Maikammer

◗◗ Lockerung der Corona-Maßnahmen

Kontaktverbot gilt weiterhin!
Liebe Bürgerinnen und Bürger,
nachstehend möchten wir Ihnen einige weitere 
Informationen zur aktuellen Situation geben: 
1.	 Am 15.04. haben sich die Bundeskanzlerin und 
die Regierungscheffinnen und Regierungschefs 

der Länder auf Lockerungen bei den Maßnahmen zur Eindäm-
mung der Ausbreitung des Corona-Virus verständigt.

	 In der Folge hat das Land Rheinland-Pfalz eine neue Vierte Co-
rona Bekämpfungsverordnung vom 17.04.2020 erlassen, wel-
che seit vergangenem Montag gilt. 

	 Danach sind - bei weiter hohem Infektionsschutz - u.a. folgende 
Lockerungen für die Bevölkerung vorgesehen:  

•	 Zukünftig ist allen Geschäften der Verkauf auf einer Fläche von 
bis zu 800 qm² möglich. Dabei ist nicht die Gesamtgröße des 
Geschäfts maßgeblich, sondern die Verkaufsfläche. Größere Ge-
schäfte können also einen Teil ihrer Fläche abtrennen. 

	 Die Öffnung erfolgt unter Auflagen zur Hygiene und zur Steue-
rung des Zutritts. Darüber hinaus ist zu gewährleisten, dass der 
Mindestabstand zwischen Personen 1,5 m beträgt und sich in 
der Einrichtung insgesamt höchstens eine Person pro 10 qm 
Einrichtungsfläche befindet. 

•	 Bibliotheken, Büchereien, Buchhandlungen und Archive 
dürfen unabhängig von ihrer Größe öffnen. Das gleiche gilt für 
den Fahrradhandel, den Autohandel, den LKW-Handel und 
für Auto-Waschanlagen. 

	 Auch hier gelten weiterhin Abstandsregelungen, Hygieneaufla-
gen und vor allem die Begrenzung von einem Kunden pro 10 
qm².

•	 Der Straßenverkauf von Eis ist wieder zulässig. Wochenmärk-
te können mit einem erweiterten Sortiment bestückt werden. 

•	 Sportliche Betätigung alleine, zu zweit oder mit Personen des 
eigenen Hausstands im Freien ist auch unter Benutzung von 
Sportanlagen zulässig. Dies betrifft Sportarten wie beispiels-
weise Rudern, Segeln, Tennis, Luftsport, Leichtathletik, Golf 
oder Reiten. Auch für das Training von Spitzensportlern gibt es 
Erleichterungen. 

	 Schwimm- und Spaßbäder (Freibäder) sind hiervon nicht 
erfasst!. 

•	 Zoos, Tierparks und Botanische Gärten dürfen ihre Außen-
anlagen bei strenger Zutrittskontrolle unter bestimmten Bedin-
gungen öffnen. 

	 Spielplätze bleiben geschlossen!
•	 Der Schulbetrieb wird ab dem 04.05.2020 in einem gestuften 

Verfahren, beginnend mit den Abschlussklassen, den qualifika-
tionsrelevanten Klassen und Jahrgangsstufen sowie der Klas-
senstufe 4 der Grundschulen wieder aufgenommen. 

	 Ebenso wird die Notbetreuung an Schulen weiterhin angeboten.
	 Damit Schulen schrittweise wieder geöffnet werden können, 

sind besondere Vorkehrungen erforderlich. Nach einem Sch-
reiben des Gemeinde- und Städtebundes vom 20.04.2020 ist 
das Ministerium für Bildung derzeit dabei, zur Klärung der Ver-
antwortlichkeiten der Aufgaben für die Wiederaufnahme des 
Schulbetriebs ein Handlungspapier zu erstellen. In einer Über-
sicht soll zusammengefasst werden, wer für bestimmte Aufga-
ben verantwortlich ist und welche Unterstützungsaufgaben in 
diesem Zusammenhang ggf. zu beachten sind. Für die Bereit-
stellung einer Mund-Nasen-Bedeckung für die Schülerinnen 
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chen. Die ständig aktualisierten Übersichten finden Sie auf der 
Homepage der Verbandsgemeinde www.vg-maikammer.de. 

	 Weiter besteht für die touristischen Leistungsanbieter selbst-
verständlich die Möglichkeit, für die Abgabenforderungen eine 
Anpassung von Vorauszahlungen ebenso wie eine Stundung 
oder einen Erlass zu beantragen. 

3.	 Infolge der Entscheidungen des Bundes und des Landes zum 
weiteren Vorgehen in der Corona-Krise gab es vergangene Wo-
che und Anfang dieser Woche weitere Beratungen zwischen 
der Kreisverwaltung Südliche Weinstraße und den Verbandsge-
meinden sowie innerhalb des im Rathaus gebildeten Stabes der 
Verbandsgemeinde Maikammer. 

	 Hier hat man sich u.a. auf folgende Maßnahmen verständigt: 
•	 Öffnung der Verbandsgemeindeverwaltung 
	 Die Verbandsgemeindevewaltung wird grundsätzlich - wie 

bisher - noch bis zum 30.04.2020 für den Publikumsverkehr ge-
schlossen bleiben. Ab dem 04.05. sind dann – nach vorheriger 
Terminvereinbarung – wieder individuelle Besuche und Vor-
sprachen zu den gewohnten Öffnungszeiten möglich. Dies gilt 
insbesondere in den Fällen, in denen sich Verwaltungsabläufe 
nicht telefonisch oder digital abwickeln lassen. 

	 Bei Besuchen im Rathaus sind jedoch verschärfte Hygienemaß-
nahmen zu beachten. U.a. sind beim Betreten eine Handdes-
infektion und das Tragen einer sog. Alltags- oder community-
Maske (s. nachstehende Ausführungen unter 4.) angezeigt.  

	 Über weitere Einzelheiten werden wir informieren.
•	 Öffnung des Grünabfallplatzes in Kirrweiler
	 In den letzten Wochen musste die Grünabfallannahmestelle in 

Kirrweiler geschlossen bleiben. Hintergrund für diese Entschei-
dung war, dass es – nicht zuletzt aufgrund der Schließung des 
Grünabfallplatzes in Edesheim – im März zu einer Überbean-
spruchung der Abnahmestelle verbunden mit massiven Ver-
kehrsproblemen gekommen ist. 

	 Eine Öffnung des Platzes wäre aufgrund des großen Andranges 
und der beengten Zufahrtssituation nur unter massivem Perso-
naleinsatz möglich gewesen. 

	 In Erwartung, dass sich die Gesamtsituation mittlerweile etwas 
entspannt hat, hat die Verbandsgemeine entschieden, den 
Grünabfallplatz in Kirrweiler bis auf Weiteres zu folgenden (neu-
en) Zeiten zu öffnen: 

	 Montag von 14.00–18.00 Uhr 
	 Mittwoch von 14.00–18.00 Uhr
	 Wir bitten, den Anweisungen des eingesetzten Personals Folge 

zu leisten und die Sicherheitsabstände aufgrund der Infektions-
gefahr unbedingt einzuhalten.

	 Ungeachtet dessen wird nochmals darauf hingewiesen, dass 
zwischenzeitlich auch in Edenkoben eine weitere Annahmestel-
le für Grünabfälle eingerichtet wurde:

	 Anschrift und Öffnungszeiten:
	 Span-Service Holzlogistik GmbH in Edenkoben, Industriering 20 a
	 Freitag, 13:00 Uhr bis 17:00 Uhr
	 Samstag, 9:00 Uhr bis 13:00 Uhr
4.	 Mund- Nasenschutz-Bedeckungen 
	 Das Tragen einer Mund-Nasen-Bedeckung kann ein zusätzli-

cher Baustein sein, um die Ausbreitungsgeschwindigkeit von 
COVID-19 in der Bevölkerung zu reduzieren. 

	 Zu unterscheiden sind im wesentlichen Masken, die als Behelfs-
Mund-Nasen-Masken aus handelsüblichen Stoffen hergestellt 
werden (sog. Community-Masken) und solche, die aufgrund 
der Erfüllung einschlägiger gesetzlicher Vorgaben und techni-
scher Normen Schutzmasken mit ausgelobter Schutzwirkung 
darstellen (Medizinischer Mund-Nasen-Schutz und Filtrierende 
Halbmasken (FFP 2 oder FFP 3)).

	 Ab Montag, den 27.04.2020 gilt in Rheinland-Pfalz die Ver-
pflichtung, im Öffentlichen Personennahverkehr und in Ge-
schäften eine sogenannte nicht-medizinische Alltagsmaske 
bzw. Community-Maske zu tragen.

	 Durch diese textile Barriere können infektiöse Tröpfchen, die 
man z. B. beim Sprechen, Husten oder Niesen ausstößt, abge-
fangen und das Risiko, andere anzustecken, verringert werden.

	 Mehrlagiger medizinischer (chirurgischer) Mund-Nasen-Schutz 
und medizinische Atemschutzmasken, z. B. FFP-Masken, sollten 
hingegen bis auf Weiteres medizinischem und pflegerischem 
Personal vorbehalten bleiben, zumal diese normierten Produk-
te derzeit nur in begrenzter Stückzahl verfügbar sind. 

	 Vertiefende Hinweise zu den vorgenannten Produkten und zu 
deren Handhabung und Pflege finden Sie auf folgender Seite 
des Bundesinstituts für Arzneimittel und Medizinprodukte, 
BfArM: https://www.bfarm.de/SharedDocs/Risikoinformatio-
nen/Medizinprodukte/DE/schutzmasken.html

5.	 Kontaktbeschränkungen, Abstandsregelungen und Hygie-
nevorkehrungen 

Es bleibt auch weiter entscheidend, dass Bürgerinnen und Bürger in 
der Öffentlichkeit einen Mindestabstand von 1,5 m einhalten und 
sich dort nur alleine, mit einer weiteren nicht im Haushalt lebenden 
Person oder im Kreis der Angehörigen des eigenen Hausstandes 
aufhalten.  
Mein ausdrücklicher Dank gilt an dieser Stelle den Bürgerinnen und 
Bürger in der Verbandsgemeine Maikammer, die die Anordnungen 
weit überwiegend mit viel Geduld und Gemeinsinn eingehalten 
haben (zum Stand 21.04.2020 haben sich in der Verbandsgemeinde 
Maikammer 11 Personen mit dem Virus infiziert; 8 davon sind 
erfreulicherweise bereits gesundet) und all denjenigen, die für die 
Umsetzung der Maßnahmen sorgen. Besonderer Dank aber auch 
an alle, die im Gesundheitswesen ihren Dienst leisten. 
Über die weitere Entwicklung werden wir zeitnah informieren und 
stehen für Rückfragen selbstverständlich gerne zu Ihrer Verfügung.  
Bleiben Sie gesund. 

Ihre
Gabriele Flach

Bürgermeisterin

◗◗ Stellenausschreibung

Die Verbandsgemeinde Maikammer sucht zum 
nächstmöglichen Zeitpunkt

eine Mitarbeiter/in (m/w/d)
im Fachbereich Finanzen - 
Verbandsgemeindekasse-

Aufgabenbereich
Das vielseitige Aufgabengebiet umfasst im Wesentlichen das 
Buchen sämtlicher Zahlungsvorgänge, die Durchführung der 
Tagesabschlüssen, Mahnverfahren, sowie die Mitwirkung bei 
der Erstellung der Jahresabschlüsse.
Wir erwarten von Ihnen:
• eine erfolgreich abgeschlossene Berufsausbildungsausbildung

als Verwaltungsfachangestelle/r oder vergleichbare 
Abschlüsse

• Kenntnisse im kommunalen Haushalts- und Kassenrecht 
sind wünschenswert

• sichereren Umgang mit den gängigen MS Office Programmen
• hohe Arbeitssorgfalt, Termingenauigkeit und Eigenverant-

wortung
• selbstständige Arbeitsweise, Teamfähigkeit und Flexibilität
• Besitz der Fahrerlaubnis der Klasse B
Wir bieten Ihnen:
• eine Anstellung in Vollzeit
• umfangreiche Fortbildungsmöglichkeiten
• leistungsgerechte Bezahlung nach TVöD, sowie die im 

öffentlichen Dienst üblichen Leistungen
Bewerbungen von Schwerbehinderten werden bei gleicher Eig-
nung und Qualifikation bevorzugt berücksichtigt.
Bitte senden Sie uns schriftlich Ihre aussagekräftigen Bewer-
bungsunterlagen bis zum 30. Mai 2020 an die Verbandsge-
meindeverwaltung Maikammer, Immengartenstraße 24, 
67487 Maikammer
Haben Sie noch Fragen? Hier erhalten Sie gerne Auskunft:
Personalamt, Frau Hünerfauth oder Herr Gerst, Tel.: 06321/5899-12
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◗◗ Grünabfallannahmestelle Kirrweiler 
öffnet wieder

Ab Montag, 27.04.2020 öffnet die Grünabfallannahmestelle in 
Kirrweiler mit neuen Öffnungszeiten wieder.
Öffnungszeiten:
Montag, 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr und
Mittwoch, 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr
(Samstag bis auf weiteres geschlossen!)
Sollte es erneut zu einem großen Andrang und den damit ver-
bundenen Verkehrsproblemen kommen, behalten wir uns eine 
erneute Änderung der Öffnungszeiten vor.
Wir bitten, den Anweisungen des eingesetzten Personals Folge 
zu leisten und die Sicherheitsabstände aufgrund der Infektions-
gefahr unbedingt einzuhalten.
Öffnungszeiten der Annahmestelle für Grünabfälle in Eden-
koben, Industriering 20a:
Freitag, 13:00 Uhr bis 17:00 Uhr
Samstag, 9:00 Uhr bis 13:00 Uhr

◗◗ Redaktionsschlussvorverlegung wegen 
1. Maifeiertag

Der Redaktionsschluss für das Nachrichtenblatt in der 18. Kalen-
derwoche auf
Montag, den 27. April 2020, 10:00 Uhr
vorverlegt.
Wir bitten dringend um Beachtung! Später eingehende Artikel 
können leider erst für die darauf folgende Ausgabe berückstich-
tigt werden.
Wir bitten um Beachtung!

◗◗ Illegale Müllentsorgung

In Maikammer, bei der Kalmitsporthalle, wurde letzte Woche illegal 
Müll entsorgt. Diese Ordnungswidrigkeit kann mit einer Geldstrafe 
von bis zu 5.000 Euro geahndet werden.
Wer Hinweise geben kann bitte an Verbandsgemeinde Maikammer, 
Herrn Koch, Tel. 06321/589920.
Text und Bild: Verbandsgemeinde Maikammer

◗◗ Füchse in Wohngebieten
Die Verbandsgemeinde erreichen verschiedentlich Anfragen von 
Bürgern, was Wildtiere, insbesondere Füchse, in Wohngebieten 
angeht.
Deshalb wurden im Einvernehmen mit der Unteren Jagdbehörde 
und der Veterinärbehörde bei der Kreisverwaltung Südliche Wein-
straße sowie weiteren fachkundigen Personen einige Informatio-
nen und Verhaltensregeln zusammengestellt:

 

◗◗ Stellenausschreibung

Die Ortsgemeinde St. Martin sucht  
zum nächstmöglichen Zeitpunkt

ein/e Mitarbeiter/-in als Hausmeister 
(m/w/d)

für die Kindertagesstätte in St. Martin,  
Am Pfarrgarten 11
(450,-- €/Tätigkeit)

Die Beschäftigung ist zunächst auf zwei Jahre befristet.
Der Beschäftigungsumfang ist 3 Stunden in der Woche. Die 
Arbeitszeiten können werktags sowie auch an Sonn- und Fei-
ertagen sein.
Die Tätigkeit umfasst allgemeine Hausmeisterdienste am 
Gebäude und die Pflege der Außenanlage (Rasenmähen, gie-
ßen usw.). Die Einrichtung wurde im Jahre 2014 neu gebaut.
Die Vergütung erfolgt nach dem Tarifvertrag für den öffentli-
chen Dienst (TVöD).
Schwerbehinderte werden bei gleicher Eignung bevorzugt.
Für weitere Informationen steht Ihnen Herr Gerst, Personalamt 
Tel. 06321/589911 zur Verfügung.
Bewerbungen ausschließlich in Papierform mit aussagekräfti-
gen Bewerbungsunterlagen werden bis 8. Mai 2020 an die Ver-
bandsgemeindeverwaltung Maikammer, Immengartenstr. 24, 
67487 Maikammer erbeten.

◗◗ Stellenausschreibung

Bei der Verbandsgemeindeverwaltung Maikam-
mer ist zum 1. September 2020 eine Stelle als

Sachbearbeiter/in (m/w/d)
im Fachbereich Organisation - Personalamt
zu besetzen.

Aufgabenbereich
Das vielseitige Aufgabengebiet umfasst u.a. die Bearbeitung 
von Personalangelegenheiten sowie die Redaktionsarbeit für 
das Nachrichtenblatt. Dazu gehören neben den klassischen 
Aufgaben wie Akten- und Stammdatenpflege die Erstellung/
Mitarbeit bei der Lohnberechnung unter Berücksichtigung der 
gesetzlichen und tarifvertraglichen Bestimmungen. Eine enge 
Kommunikation mit den Fachbereichsleitern und den Mitarbei-
tern gehört zu den täglichen Anforderungen.
Wir erwarten von Ihnen:
•	 eine abgeschlossene Berufsausbildung zur/zum Verwal-

tungsfachangestellten (Angestelltenprüfung I) oder ver-
gleichbare Abschlüsse

•	 Berufserfahrung in der Personalsachbearbeitung erwünscht
•	 Kenntnisse im Bereich des Tarifrechts öffentlicher Dienst, so-

wie des Beamtenrechts sind wünschenswert
•	 sicheren Umgang mit den gängigen MS Office-Programmen
•	 hohe Arbeitssorgfalt, Termingenauigkeit und Eigenverant-

wortung,
•	 selbstständige Arbeitsweise, Teamfähigkeit und Flexibilität
•	 Besitz einer Fahrerlaubnis der Klasse B,
Wir bieten Ihnen:	
•	 eine unbefristete Vollzeitstelle
•	 eigenverantwortliches Arbeiten auf einem interessanten 

und vielseitigen Arbeitsgebiet
•	 umfangreiche Fortbildungsmöglichkeiten
•	 leistungsgerechte Bezahlung Entgeltgruppe 9a TVöD, sowie 

die im öffentlichen Dienst üblichen Leistungen
Bewerbungen von Schwerbehinderten werden bei sonst glei-
cher fachlicher und persönlicher Eignung bevorzugt berück-
sichtigt Bitte senden Sie uns schriftlich Ihre aussagekräftigen 
Bewerbungsunterlagen bis zum 30. Mai 2020 an die Ver-
bandsgemeindeverwaltung Maikammer, Immengarten-
straße 24, 67487 Maikammer.
Haben Sie noch Fragen? Hier erhalten Sie gerne Auskunft:
Personalamt, Frau Hünerfauth oder Herr Gerst, Tel.: 06321/5899-12,
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6. Einen Fuchs in einem befriedeten Bezirk ohne entspre-
chende Erlaubnis zu fangen, zu verletzen oder zu töten ist 
verboten und kann mit einem Bußgeld oder als Straftat 
geahndet werden.

Text: Verbandsgemeinde Maikammer

◗◗ Vierte Corona-Bekämpfungsverordnung 
Rheinland-Pfalz (4. CoBeLVO)

vom 17. April 2020
Aufgrund des § 32 Satz 1 in Verbindung mit § 28 Abs. 1 Satz 1 und 
2 des Infektionsschutzgesetzes vom 20. Juli 2000 (BGBl. I S. 1045), 
zuletzt geändert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 27. März 2020 
(BGBl. I S. 587), in Verbindung mit § 1 Nr. 1 der Landesverordnung 
zur Durchführung des Infektionsschutzgesetzes vom 10. März 2010 
(GVBl. S. 55), zuletzt geändert durch § 7 des Gesetzes vom 15. Okto-
ber 2012 (GVBl. S. 341), BS 2126-10, wird verordnet:

Teil 1
Schließung von Einrichtungen, Durchführung von 
Veranstaltungen,
Ansammlung von Personen und Aufenthalt im öffent-
lichen Raum
§ 1
(1) Es sind geschlossen:
1. Bars, Clubs, Diskotheken, Kneipen und ähnliche Einrichtungen,
2. Restaurants, Speisegaststätten, Mensen, Kantinen, Cafés und 

ähnliche Einrichtungen (jeweils Innen- und Außengastrono-
mie),

3. Eisdielen, Eiscafés und ähnliche Einrichtungen (jeweils Innen- 
und Außengastronomie),

4. Theater, Opernhäuser, Konzerthäuser, Museen und ähnliche 
Einrichtungen,

5. Messen, Ausstellungen, Kinos, Freizeitparks und Angebote von 
Freizeitaktivitäten (drinnen und draußen), Spezialmärkte, Spiel-
hallen, Spielbanken, Wettvermittlungsstellen, Internetcafés 
und ähnliche Einrichtungen,

6. Prostitutionsstätten, Bordelle und ähnliche Einrichtungen,
7. der Sportbetrieb auf und in allen öffentlichen und privaten 

Sportanlagen, Schwimm- und Spaßbäder, Fitnessstudios, Sau-
nen, Thermen, Solarien, Wellnessanlagen, Badeseen und ähnli-
che Einrichtungen,

8. Verkaufsstellen des Einzelhandels und ähnliche Einrichtungen, 
sofern Waren auf mehr als 800 qm Verkaufsfläche angeboten 
werden,

9. Dienstleistungsbetriebe im Bereich der Körperpflege, bei 
denen der Mindestabstand von 1,5 Metern von Mensch zu 
Mensch nicht eingehalten werden kann, insbesondere Friseure, 
Tattoostudios, Piercingstudios, Nagelstudios, Kosmetiksalons, 
Massagesalons und ähnliche Einrichtungen,

10. Fahrschulen (einschließlich Fahrschulprüfungen in Räumlich-
keiten des Technischen Überwachungsvereins – TÜV –) und 
ähnliche Einrichtungen,

11. Spielplätze und ähnliche Einrichtungen.
Von der Schließung nach Satz 1 Nr. 2 ausgenommen sind Kanti-
nen in Krankenhäusern und Rehabilitationskliniken; diese dürfen 
ausschließlich für ihre Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter unter 
Beachtung der gebotenen Hygiene- und Sicherheitsmaßnahmen 
geöffnet bleiben. Zu den Hygiene- und Sicherheitsmaßnahmen 
zählen insbesondere die Einhaltung eines Mindestabstands zwi-
schen Personen von 1,5 Metern sowie die Steuerung des Zutritts 
(beispielsweise durch Einlasskontrollen), um Ansammlungen von 
Personen vor oder in den Kantinen zu vermeiden. Abhol-, Liefer- 
und Bringdienste durch Einrichtungen des Satzes 1 sind weiterhin 
zulässig; in Einrichtungen des Satzes 1 Nr. 2 und 3 sind der Straßen-
verkauf und der Verkauf zur Mitnahme verzehrfertiger Speisen und 
Getränke unter Beachtung der gebotenen Hygiene- und Sicher-
heitsmaßnahmen, insbesondere der Einhaltung eines Mindestab-
stands, zulässig. In Einrichtungen, die nach den Bestimmungen 

1. Füchse sind intelligente und anpassungsfähige Tiere. Durch 
reichlich vorhandene Nahrung in Wohngebieten, wie Obst, 
Komposthaufen oder Katzenfutternäpfe werden sie in die Nähe 
des Menschen gelockt. Dabei können sie schnell die Scheu vor 
Menschen verlieren und sich an die bequeme Futterbeschaf-
fung gewöhnen.
Das Füttern wildlebender Tiere ist grundsätzlich verboten. 
Es sind Wildtiere und das bleiben sie, auch wenn sie gefüttert 
werden!

2. Als Überträger des Fuchsbandwurmes können Füchse eine 
Gefahr für den Menschen darstellen. Auch wenn das Risiko für 
den Menschen, sich mit dem Fuchsbandwurm anzustecken, 
vergleichsweise gering ist, sollte man sich insbesondere an fol-
gende Empfehlungen halten:

• Beeren, Fallobst, Gemüse und Salat vor dem Verzehr gut 
waschen

• Erhitzen von Nahrungsmitteln über 70°C tötet die Bandwurm-
eier ab

• Hunde und Katzen regelmäßig entwurmen
• Sandkästen abdecken
• Fuchskot in einem Plastiksack aus dem Garten entfernen und 

im Hausmüll entsorgen
• Nach der Arbeit im Garten oder dem Aufenthalt in Feld und 

Wald: Hände mit Seife waschen
Glücklicherweise ist die Tollwut seit 2008 in Deutschland nicht 
mehr nachgewiesen worden. Sie wird über den Speichel über-
tragen, also z. B. bei einem Biss oder Kratzer durch ein erkrank-
tes Tier.

3. Damit der Fuchs nicht zu oft Gast in Wohngebieten wird, gilt es, 
folgende Verhaltensregeln zu beachten:

• keine Nahrung anbieten (z. B. Mülltonnen beschweren, keine 
Fleisch-, Knochen- oder Käsereste und keine gekochten Abfälle 
auf den Kompost werfen, Kompost mit einer Plane abdecken 
oder einen geschlossenen Behälter verwenden, kein Obst auf 
dem Boden liegen lassen, Gartenbeete mit Netzen abdecken, 
Katzennäpfe im Haus belassen, Abfallsäcke erst am Morgen 
rausstellen, Gartengrill gut reinigen)

• Haustiere wie Hühner, Kaninchen, Meerschweinchen in wild-
tiersicheren Gehegen halten und nachts in gut verschließbare 
Ställe bringen

• keine Unterschlupfmöglichkeiten bieten (z. B. Gartenhäuser 
schließen)

• kein „Spielzeug“ für Jungfüchse draußen liegen lassen (z. B. 
Schuhe, Gartenhandschuhe, Kinderspielsachen)

• nicht mit Jungfüchsen spielen
4. Erlaubt ist, den Fuchs zu verjagen, solange dies dem Tier nicht 

schadet.
Bewährt haben sich hierbei insbesondere folgende Maß-
nahmen:

• Lärm und Licht schrecken die Tiere ab. Insbesondere Radioge-
räusche, am besten mit einem wortreichen Programm. Effektiv 
sind auch Außenlampen mit Bewegungssensor, die bei Dunkel-
heit angehen.

• Sog. Wild-Vergrämungsgeräte, wie z.B. der sog. Marderschreck.
Diese haben einen Bewegungssensor und senden für den Men-
schen nicht wahrnehmbare Ultraschall-Töne aus, sobald sich 
ihnen etwas nähert. Für Füchse sind diese Töne sehr unange-
nehm.

• Sog. Stänkermittel wie „Hukinol“ oder „Arcinol“ vertreiben Wild-
tiere

• Füchse lassen sich auch verjagen, indem man sie nass spritzt
Achtung: Da Füchse i.d.R. von März bis Ende Juli ihre Jun-
gen aufziehen, sollte in dieser Zeit möglichst darauf ver-
zichtet werden, die Tiere zu vertreiben.

5. Füchse ohne jegliche Scheu, Füchse die Menschen oder 
Haustiere angreifen oder offensichtlich kranke Füchse mit 
auffälligem Verhalten sollten dem Ordnungsamt der Verbands-
gemeinde oder dem Veterinäramt der Kreisverwaltung gemel-
det werden. Auffällig ist z.B., wenn das Fell große nackte Stellen 
aufweist.
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3. wirtschaftlich selbstständige, vereins- oder verbandsungebun-
dene Profisportlerinnen und -sportler ohne Bundeskaderstatus

Bei der Durchführung der Trainingseinheiten ist zur Reduktion des 
Übertragungsrisikos des Coronavirus SARS-Cov-2 zwingend zu 
beachten, dass
1. Trainingseinheiten nur unter Ausschluss der Öffentlichkeit 

stattfinden dürfen;
2. während der gesamten Trainingszeit das Einhalten eines 

Abstands von mehr als 1,5 Metern zwischen sämtlichen anwe-
senden Personen, insbesondere zwischen Spielerinnen und 
Spielern, Sportlerinnen und Sportlern sowie Betreuerinnen und 
Betreuern, zu gewährleisten ist; ein Training von Spielsituatio-
nen, in denen ein direkter Kontakt erforderlich oder möglich ist, 
ist untersagt;

3. Trainingseinheiten ausschließlich individuell, zu zweit oder in 
kleinen Gruppen von maximal fünf Personen erfolgen;

4. besonders strenge Hygieneanforderungen beachtet und ein-
gehalten werden, insbesondere im Hinblick auf Desinfektion 
von Nassräumen und benutzten Sport- und Trainingsgeräten;

5. Kontakte außerhalb der Trainingszeiten auf ein Minimum 
beschränkt werden; dabei ist die Einhaltung eines Mindest-
abstands von mindestens 1,5 Metern zu gewährleisten; falls 
Räumlichkeiten die Einhaltung dieses Mindestabstands nicht 
zulassen, sind sie zeitlich versetzt zu betreten und zu verlassen.

(8) Untersagt ist der Betrieb von Hotels und Beherbergungsein-
richtungen und die Zurverfügungstellung jeglicher Unterkünfte zu 
touristischen Zwecken. Dies gilt auch für den Betrieb von Wohnmo-
bilstell- und Campingplätzen. Hiervon ausgenommen sind Hotels, 
Beherbergungseinrichtungen und Unterkünfte jeglicher Art, die 
Geschäftsreisende, Reisende mit dienstlichem Anlass und in Härte-
fällen Gäste für private nicht touristische Zwecke aufnehmen. Die 
notwendigen hygienischen Anforderungen sind zu beachten.

§ 2
Untersagt sind
1. Zusammenkünfte von Religions- und Glaubensgemeinschaf-

ten, insbesondere in Kirchen, Moscheen und Synagogen; die 
stille Einkehr in Gotteshäusern oder Gebetsräumen ist unter 
Wahrung des Mindestabstands und unter Steuerung des 
Zutritts zulässig,

2. Zusammenkünfte in Vereinen und sonstigen Sport- und Frei-
zeiteinrichtungen,

3. die Wahrnehmung von Angeboten in Volkshochschulen, Musik-
schulen und sonstigen öffentlichen und privaten Bildungsein-
richtungen im außerschulischen Bereich sowie

4. Reisebusreisen.
Abweichend von Satz 1 Nr. 3 sind
1. die forschende Tätigkeit an Hochschulen und Universitäten 

sowie die lehrende Tätigkeit in Kleingruppen unter Einhaltung 
gesondert vorzugebender Hygienevorschriften und

2. die Aus- und Fortbildung in überbetrieblichen Einrichtungen und 
Arbeitsstätten unter Einhaltung von Hygieneanforderungen

zulässig.

§ 3
Die Durchführung von Veranstaltungen jeglicher Art ist untersagt.

§ 4
(1) Der Aufenthalt im öffentlichen Raum ist nur alleine oder mit 
einer weiteren nicht im Haushalt lebenden Person und im Kreis der 
Angehörigen des eigenen Hausstands zulässig. Zu anderen als den 
in Satz 1 genannten Personen ist in der Öffentlichkeit, wo immer 
möglich, ein Mindestabstand von 1,5 Metern einzuhalten. Dem 
nicht in häuslicher Gemeinschaft lebenden Elternteil ist es erlaubt, 
sein Umgangsrecht weiterhin auszuüben. Versammlungen unter 
freiem Himmel können ausnahmsweise durch die nach dem Ver-
sammlungsgesetz zuständige Behörde unter Auflagen zugelassen 
werden, soweit dies im Einzelfall aus infektionsschutzrechtlicher 
Sicht vertretbar ist.
(2) Jede übrige, über Absatz 1 Satz 1 hinausgehende Ansammlung 
von Personen (Ansammlung) ist vorbehaltlich des Selbstorganisati-

dieser Verordnung nicht geschlossen sind, sind Angebote für einen 
Verzehr vor Ort nicht zulässig.
(2) Absatz 1 gilt nicht für
1. Einzelhandelsbetriebe für Lebensmittel, Getränkemärkte, Dro-

gerien,
2. Verkaufsstellen des Einzelhandels, sofern die Verkaufsfläche auf 

bis zu 800 qm begrenzt ist,
3. Verkaufsstände auf Wochenmärkten,
4. Apotheken, Sanitätshäuser,
5. Tankstellen, Kraftfahrzeug- und Lastkraftwagenhandel ein-

schließlich des einschlägigen Ersatzteilhandels, Fahrradhandel, 
Autowaschanlagen,

6. Banken und Sparkassen, Poststellen,
7. Reinigungen, Waschsalons,
8. Buchhandlungen, Büchereien, Zeitungs- und Zeitschriftenver-

kauf, Bibliotheken und Archive,
9. Bau-, Gartenbau- und Tierbedarfsmärkte,
10. Großhandel.
Eine Öffnung der in Satz 1 genannten Einrichtungen erfolgt unter 
Auflagen zur Hygiene (beispielsweise durch Bereitstellung von 
Desinfektionsmittel, Schutzscheiben für Kassenpersonal) und zur 
Steuerung des Zutritts (beispielsweise durch Einlasskontrollen), 
um Ansammlungen von Personen vor oder in den Einrichtungen 
zu vermeiden. Darüber hinaus ist zu gewährleisten, dass der Min-
destabstand zwischen Personen 1,5 Metern beträgt und sich in der 
Einrichtung insgesamt höchstens eine Person pro 10 qm Einrich-
tungsfläche befindet.
(3) Dienstleister und Handwerker sind befugt, ihre Tätigkeit weiter-
hin auszuüben, sofern die Einhaltung der erforderlichen Schutz-
maßnahmen gewährleistet ist; dies gilt auch für Dienstleistungen, 
bei denen der Mindestabstand zwischen Personen unterschritten 
wird (beispielsweise zur Anlieferung, Aushändigung oder Über-
bringung von Waren). Für Dienstleistungen, die für die Versorgung 
der Bevölkerung notwendig sind (beispielsweise Optiker, Hörge-
räteakustiker, Podologen, Integrationshelfer, Physiotherapeuten), 
wird ein Unterschreiten des Mindestabstands zwischen Personen 
zugelassen. Alle Einrichtungen des Gesundheitswesens bleiben 
unter Beachtung der notwendigen hygienischen Anforderungen 
geöffnet.
(4) Es wird dringend empfohlen, den Hinweisen des Robert-Koch-
Instituts zu folgen, nach denen das Tragen nicht medizinischer 
Alltagsmasken („Community-Masken“) in öffentlichen Räumen 
das Risiko von Infektionen reduzieren kann; dies gilt insbesondere 
für die Nutzung des öffentlichen Personennahverkehrs oder den 
Besuch von Einrichtungen nach Absatz 2 Satz 1.
(5) Zoologische Gärten, Tierparks, Botanische Gärten und ähnliche 
Einrichtungen mit einem weitläufigen parkähnlichen Charakter im 
Freien sind für den Außenbereich geöffnet, sofern die gebotenen 
Hygieneanforderungen eingehalten sind und eine strenge Zutritts-
kontrolle, beispielsweise durch Vorverkauf eines begrenzten Kar-
tenkontingents, erfolgt. § 4 Abs. 1 bis 3 bleibt unberührt.
(6) Individualsport im Freien, beispielsweise Rudern, Segeln, Tennis, 
Luftsport, Leichtathletik, Golf, Reiten und ähnliche Sportarten, bei 
dem das Kontaktverbot und der Mindestabstand nach § 4 Abs. 1 
eingehalten werden können, ist zu Freizeit- und Trainingszwecken 
zulässig. Zu diesem Zweck ist die Nutzung von Einrichtungen und 
Anlagen im Freien nach Absatz 1 Satz 1 Nr. 7 mit Ausnahme der 
Schwimm- und Spaßbäder zulässig, soweit die gebotenen Hygien-
emaßnahmen eingehalten werden und der Träger der Einrichtung 
oder Anlage einer Öffnung ausdrücklich zustimmt.
Absatz 7 Satz 3 Nr. 2, 4 und 5 gilt entsprechend.
(7) Der Betrieb öffentlicher und privater Sportanlagen sowie Sport-
stätten im Sinne des Absatzes 1 Satz 1 Nr. 7 zu Trainingszwecken 
des Spitzen- und Profisports ist zulässig.
Spitzen- und Profisport im Sinne des Satzes 1 betreiben:
1. olympische und paralympische Bundeskaderathletinnen und 

-athleten (Olympiakader, Perspektivkader, Nachwuchskader 1), 
die an Bundesstützpunkten, anerkannten Landesleistungszen-
tren und Landesstützpunkten trainieren

2. Profimannschaften der 1. und 2. Bundesligen aller Sportarten,
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1. Kinder in Förderschulen und Kindertagesstätten mit heilpä-
dagogischem Angebot, soweit deren Betrieb für die Betreu-
ung und Versorgung besonders beeinträchtigter Kinder und 
Jugendlicher unverzichtbar ist;

2. Kinder, deren Eltern zu Berufsgruppen gehören, deren Tätig-
keiten zur Aufrechterhaltung der öffentlichen Sicherheit und 
Ordnung des Staates und der Grundversorgung der Bevölke-
rung notwendig sind, unabhängig davon, ob ein oder beide 
Elternteile diesen Berufsgruppen angehören; zu diesen Grup-
pen zählen insbesondere Angehörige von Gesundheits- und 
Pflegeberufen, Polizei, Rettungsdienste, Justiz (einschließlich 
der Notariate und Rechtsanwaltskanzleien) und Justizvoll-
zugsanstalten, Feuerwehr, Lehrkräfte, Erzieherinnen und Erzie-
her oder Angestellte von Energie- und Wasserversorgung; für 
die Grundversorgung der Bevölkerung können auch andere 
Berufsgruppen notwendig sein, beispielsweise Angestellte in 
der Lebensmittelbranche, in der Landwirtschaft Tätige, Mitar-
beitende von Banken und Sparkassen oder von Medienunter-
nehmen;

3. Kinder berufstätiger Alleinerziehender und anderer Sorgebe-
rechtigter, die auf eine Betreuung angewiesen sind und keiner-
lei andere Betreuungslösung finden;

4. Kinder in Familien, die sozialpädagogische Familienhilfe nach § 
31 des Achten Buches Sozialgesetzbuch oder teilstationäre Hil-
fen zur Erziehung nach § 32 des Achten Buches Sozialgesetz-
buch erhalten;

5. Kinder, bei denen der Allgemeine Soziale Dienst des Jugend-
amtes dies für zweckmäßig erachtet, auch wenn die Familie 
keine Individualleistung erhält sowie

6. Kinder, bei denen die Einrichtungsleitung zu dem Schluss 
kommt, dass die Betreuung im Sinne des Kindeswohls geboten 
ist; deren Sorgeberechtigten sollen ermuntert werden, die Not-
fallbetreuung in Anspruch zu nehmen.

(2) Soweit Schülerinnen und Schüler in der Notfallbetreuung in den 
Schulen sind, wird dort ein an die Situation angepasstes pädago-
gisches Angebot stattfinden. Für alle anderen Schülerinnen und 
Schüler muss eine Versorgung mit Lernmaterialien zum häuslichen 
Studium organisiert werden. Diese kann über digitale oder analoge 
Unterstützungsangebote erfolgen.
(3) Lehrkräfte sowie Erzieherinnen und Erzieher, die in diesen Ein-
richtungen arbeiten und für die aufgrund einer Vorerkrankung ein 
erhöhtes Risiko einer Infektion mit dem Coronavirus SARS-Cov-2 
besteht, sollen, nach Rücksprache mit ihren Ärztinnen und Ärz-
ten sowie der Aufsichts- und Dienstleistungsdirektion, in dieser 
Zeit nicht mehr an ihrem Arbeitsplatz erscheinen. Sie können ihre 
Dienstpflicht am häuslichen Arbeitsplatz verrichten.
(4) Personen, die bereits infiziert sind oder in häuslicher Gemein-
schaft mit infizierten Personen leben, dürfen keine Notfallbetreu-
ung nach Absatz 1 in Anspruch nehmen.
Dasselbe gilt für Personen, die nach § 12 Abs. 1 Satz 1 oder Satz 2 
eingereist sind, solange eine Pflicht zur Absonderung besteht; die 
Ausnahmen des § 13 sind nicht anwendbar.
(5) Darüber hinaus gilt für Kindertageseinrichtungen, dass Perso-
nen mit akuten respiratorischen Symptomen jeder Schwere aus 
dem Einrichtungsbetrieb herauszuhalten sind. Dies gilt auch für 
Personen, die mit Personen, die respiratorische Symptome aufwei-
sen, in häuslicher Gemeinschaft leben.

Teil 3
Einschränkung der Besuchsrechte für Krankenhäuser, 
Pflege- und Behinderteneinrichtungen
§ 7
(1) Die folgenden Einrichtungen dürfen nicht für Zwecke des Besu-
ches von Patientinnen und Patienten, Bewohnerinnen und Bewoh-
nern oder Betreuten betreten werden:
1. Einrichtungen nach § 23 Abs. 3 Nr. 1 und 3 bis 7 sowie § 36 Abs. 

1 Nr. 2 des Infektionsschutzgesetzes (IfSG), ausgenommen Hos-
pize,

2. Einrichtungen der Pflege nach § 71 Abs. 2 des Elften Buches 
Sozialgesetzbuch,

onsrechts des Landtags und der Gebietskörperschaften untersagt. 
Ausgenommen sind Ansammlungen, die der Aufrechterhaltung 
der öffentlichen Sicherheit und Ordnung, der Rechtspflege (ein-
schließlich der Notariate und Rechtsanwaltskanzleien), der Daseins-
vorsorge oder zur Vorbereitung und Durchführung von Wahlen 
(insbesondere Wahlkreiskonferenzen und Vertreterversammlun-
gen) zu dienen bestimmt sind.
(3) Ansammlungen aus geschäftlichen, beruflichen oder dienst-
lichen Anlässen, bei denen Personen unmittelbar zusammenar-
beiten müssen, einschließlich der erforderlichen Bewirtschaftung 
landwirtschaftlicher und forstwirtschaftlicher Flächen, sowie aus 
prüfungs- oder betreuungsrelevanten Gründen sind unter Beach-
tung der notwendigen hygienischen Anforderungen zulässig. 
Gleiches gilt für Ansammlungen, bei Stellen und Einrichtungen, 
die öffentlich-rechtliche Aufgaben wahrnehmen, und für Ansamm-
lungen, bei denen Personen bestimmungsgemäß zumindest kurz-
fristig zusammenkommen müssen (beispielsweise im öffentlichen 
Personennahverkehr, Fahrten im Gelegenheitsverkehr zwischen 
Wohn- und Arbeitsstätte oder in Fahrgemeinschaften) sowie ehren-
amtliches Engagement zur Versorgung der Bevölkerung.
(4) Bestattungen im engsten Familienkreis sind zulässig.
(5) Die Durchführung von Blutspendeterminen und das Betrei-
ben von Blutspendediensten ist weiterhin zulässig. Dabei sind die 
unter Beachtung der Pandemielage angepassten besonderen hygi-
enischen Vorkehrungen zu treffen und es ist sicherzustellen, dass 
Spender, die einen Anhalt für einen Infekt bieten, bereits zu Beginn 
erkannt werden und keinen Termin erhalten oder die Einrichtung 
umgehend verlassen.

Teil 2
Entfall von Unterricht und Betreuungsangeboten

§ 5
(1) An allen Schulen in Rheinland-Pfalz entfallen sämtliche regulä-
ren Schulveranstaltungen, insbesondere der Unterricht sowie die 
regulären Betreuungsangebote. Der Schulbetrieb wird gemäß den 
Vorgaben des für die Angelegenheiten des Schul- und Unterrichts-
wesens zuständigen Ministeriums im Einvernehmen mit dem für 
die gesundheitlichen Angelegenheiten zuständigen Ministerium 
ab dem 4. Mai 2020 in einem gestuften Verfahren, beginnend mit 
den Abschlussklassen und qualifikationsrelevanten Klassen- und 
Jahrgangsstufen sowie der Klassenstufe 4 der Grundschulen wieder 
aufgenommen. Prüfungen, Prüfungsvorbereitungen und Unter-
richt der Abschlussklassen dieses Schuljahres können ab dem 27. 
April 2020 wieder stattfinden. Abweichungen von diesem Verfah-
ren sind bei Schulen in freier Trägerschaft möglich; sie bedürfen der 
Zustimmung der Schulbehörde. Alle Schulen müssen bei Aufnahme 
des Schulbetriebs gesondert vorzugebende Hygienevorschriften 
einhalten; sie ergänzen hierzu den gemäß § 36 IfSG erstellten Hygi-
eneplan um besondere Regelungen zur Pandemiebekämpfung.
(2) An allen Kindertageseinrichtungen entfallen die regulären 
Betreuungsangebote.

§ 6
(1) In den Fällen, in denen eine häusliche Betreuung nicht oder nur 
teilweise möglich ist, können Eltern und andere sorgeberechtigte 
Personen eine Notfallbetreuung in Kindertagesstätten in Anspruch 
nehmen. Einrichtungen nach § 5 haben im Sinne einer Notversor-
gung Kinder zu betreuen (Notfallbetreuung), es sei denn, sie wur-
den durch Einzelverfügung geschlossen. Die Notfallbetreuung 
kommt vor allem für folgende Personen infrage:

DATENSCHUTZ GEHT UNS ALLE AN...
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§ 8
(1) Den anerkannten Werkstätten für behinderte Menschen nach § 
219 Abs. 1 des Neunten Buches Sozialgesetzbuch ist die Beschäfti-
gung und Betreuung von Menschen mit Behinderungen, die Leis-
tungen der Eingliederungshilfe nach Teil 2 des Neunten Buches 
Sozialgesetzbuch oder vergleichbaren Leistungsgesetzen erhalten, 
untersagt. Den Nutzerinnen und Nutzern ist das Betreten der Ein-
richtung untersagt.
Diese Regelungen gelten auch für Zuverdienstprojekte und andere 
Leistungsanbieter.
(2) Abweichend von Absatz 1 können Menschen mit Behinderun-
gen zur Aufrechterhaltung von Lieferketten in anerkannten Werk-
stätten für behinderte Menschen oder auf Außenarbeitsplätzen 
der anerkannten Werkstätten für behinderte Menschen ausnahms-
weise beschäftigt und betreut werden, wenn sie damit einverstan-
den sind und die Einhaltung der erforderlichen Schutzmaßnahmen 
gewährleistet ist. Die Beschäftigung oder Betreuung nach Satz 1 ist 
dem Ministerium für Soziales, Arbeit, Gesundheit und Demografie 
unverzüglich anzuzeigen und kann von diesem bei Nichterfüllung 
der Voraussetzungen oder aus anderen wichtigen Gründen unter-
sagt werden.
(3) Absatz 1 gilt auch für Tagesförderstätten und Tagesstätten für 
psychisch kranke Menschen.
(4) Absatz 1 Satz 2 gilt ebenso in den Sozialpädiatrischen Zentren, 
den
angeschlossenen Frühförderstellen sowie Autismus-Therapiezent-
ren. Medizinisch notwendige Behandlungen und Therapien sowie 
notwendige heilpädagogische Maßnahmen dürfen durchgeführt 
werden; in diesen Fällen gilt das Betretungsverbot nach Absatz 1 
Satz 2 nicht.
(5) Wenn der individuell notwendige Unterstützungsbedarf der 
Nutzerinnen und Nutzer von anerkannten Werkstätten für behin-
derte Menschen nach § 219 Abs. 1 des Neunten Buches Sozial-
gesetzbuch, Tagesförderstätten oder Tagesstätten für psychisch 
kranke Menschen nicht anderweitig gewährleistet werden kann, ist 
ein Notdienst einzurichten. In diesen Fällen gilt das Betretungsver-
bot nach Absatz 1 nicht.
(6) Den Berufsbildungs- und Berufsförderungswerken nach § 51 
des Neunten Buches Sozialgesetzbuch ist die Durchführung aller 
beruflichen Maßnahmen untersagt.

Teil 4
Krankenhäuser und ähnliche Einrichtungen
§ 9
(1) Krankenhäuser, die in den Krankenhausplan des Landes 
Rheinland-Pfalz 2019 bis 2025 aufgenommen sind, die Univer-
sitätsmedizin der Johannes Gutenberg-Universität Mainz und 
Krankenhäuser mit Versorgungsvertrag nach § 109 des Fünften 
Buches Sozialgesetzbuch, stationäre Einrichtungen der Vorsorge 
und der medizinischen Rehabilitation der gesetzlichen Renten-
versicherung, der gesetzlichen Unfallversicherung und solche 
mit Versorgungsvertrag nach den §§ 111 und 111 a des Fünften 
Buches Sozialgesetzbuch, mit Vertrag nach § 15 Abs. 2 des Sechs-
ten Buches Sozialgesetzbuch in Verbindung mit § 38 des Neunten 
Sozialgesetzbuch oder mit Vertrag nach § 34 des Siebten Buches 
Sozialgesetzbuch, stationäre Einrichtungen der medizinischen 
Rehabilitation, die von der gesetzlichen Rentenversicherung oder 
der gesetzlichen Unfallversicherung als trägereigene Einrichtun-
gen betrieben werden sowie Privatkliniken mit Zulassung nach § 
30 der Gewerbeordnung haben, soweit medizinisch vertretbar, alle 
planbaren Behandlungen zurückzustellen oder zu unterbrechen, 
um möglichst umfangreiche Kapazitäten für die Versorgung von 
Patientinnen und Patienten im Zusammenhang mit dem Corona-
virus SARS-CoV-2 vorzuhalten. Stationäre Einrichtungen der Vor-
sorge und medizinischen Rehabilitation sollen darüber hinaus die 
so freiwerdenden Kapazitäten bei Bedarf auch für die Versorgung 
pflegebedürftiger Menschen oder von Menschen mit Behinderun-
gen einsetzen. Die auf der Grundlage von § 22 Abs. 1 des Kranken-
hausfinanzierungsgesetzes (KHG) in der Fassung vom 10. April 1991 
(BGBl. I S. 886) in der jeweils geltenden Fassung vorgenommene 
Behandlung von Patientinnen und Patienten, die einer nicht auf-

3. Einrichtungen für Menschen mit Behinderungen im Sinne des 
§ 2 Abs. 1 des Neunten Buches Sozialgesetzbuch, in denen Leis-
tungen der Eingliederungshilfe über Tag und Nacht erbracht 
werden,

4. betreute Wohngruppen für pflegebedürftige volljährige Men-
schen nach § 5 Satz 1 Nr. 1 des Landesgesetzes über Wohnfor-
men und Teilhabe (LWTG) vom 22. Dezember 2009 (GVBl. S. 399, 
BS 217-1) in der jeweils geltenden Fassung,

5. betreute Wohngruppen für Menschen mit Behinderungen und 
mit Vorerkrankungen nach § 5 Satz 1 Nr. 1 LWTG,

6. Einrichtungen nach § 5 Satz 1 Nr. 2 für volljährige Menschen 
mit Intensivpflegebedarf oder schweren kognitiven Einschrän-
kungen,

7. Einrichtungen des betreuten Wohnens nach § 5 Satz 1 Nr. 3 
LWTG für volljährige Menschen mit Behinderungen und mit 
Vorerkrankungen,

8. Wohneinrichtungen für ältere Menschen nach § 5 Satz 1 Nr. 4 
LWTG,

9. Einrichtungen der Kurzzeitpflege nach § 5 Satz 1 Nr. 6 LWTG 
und

10. Einrichtungen nach § 5 Satz 1 Nr. 7 LWTG, die einem unter Num-
mer 4 bis 9 beschriebenen Personenkreis entsprechen.

(2) Über den Zugang zu

1. Fachkrankenhäusern für Psychiatrie mit Ausnahme der Fach-
krankenhäuser für Gerontopsychiatrie,

2. psychosomatischen Fachkrankenhäusern sowie
3. kinder- und jugendpsychiatrischen Fachkrankenhäusern, 

jeweils einschließlich der zugehörigen Tageskliniken, entschei-
det die Leitung der jeweiligen Einrichtung.

(3) Absatz 1 gilt nicht für

1. Eltern, die ihr minderjähriges Kind besuchen,
2. die Ehegattin oder den Ehegatten, die Lebenspartnerin oder 

den Lebenspartner, die Verlobte oder den Verlobten,
3. Seelsorgerinnen und Seelsorger, die in dieser Funktion die Ein-

richtung aufsuchen,
4. Rechtsanwältinnen und Rechtsanwälte sowie Notarinnen und 

Notare, die in dieser Funktion die Einrichtung aufsuchen,
5. rechtliche Betreuerinnen und Betreuer, soweit ein persönlicher 

Kontakt zur Erfüllung der ihnen übertragenen Aufgaben nach 
§ 1896 des Bürgerlichen Gesetzbuchs erforderlich ist; Bevoll-
mächtigte werden rechtlichen Betreuerinnen und Betreuern 
gleichgestellt,

6. sonstige Personen, denen aufgrund hoheitlicher Aufgaben 
Zugang zu gewähren ist,

7. therapeutische oder medizinisch notwendige Besuche.
(4) Absatz 3 gilt nicht für Personen, die

1. Kontaktpersonen der Kategorien I und Il entsprechend der 
Definition durch das Robert-Koch-Institut sind,

2. bereits mit dem Coronavirus SARS-CoV-2 infiziert sind,
3. erkennbare Atemwegsinfektionen haben oder
4. nach § 12 Abs. 1 Satz 1 oder Satz 2 eingereist sind, solange eine 

Pflicht zur Absonderung besteht; die Ausnahmen des § 13 sind 
nicht anwendbar.

(5) Die Einrichtungen haben, im Einzelfall auch unter Auflagen, 
Ausnahmen vom Betretungsverbot nach Absatz 1 oder von der 
Einschränkung nach Absatz 4 zuzulassen, wenn ein besonderes 
berechtigtes Interesse vorliegt. Ein besonderes berechtigtes Inte-
resse liegt insbesondere bei Begleitung von Schwerkranken oder 
Sterbenden oder Begleitung von Geburten vor. Die Einrichtungen 
haben die notwendigen hygienischen Schutzmaßnahmen zu tref-
fen und deren Einhaltung zu kontrollieren. Minderjährigen unter 
16 Jahren und Personen mit erkennbaren Atemwegsinfektionen ist 
der Zutritt zu einer Einrichtung nach Absatz 1 untersagt.
(6) Sofern das Betreten einer in Absatz 1 genannten Einrichtung 
nach den Bestimmungen der Absätze 2, 3 und 5 zulässig ist, muss 
dennoch durch entsprechende Maßnahmen sichergestellt werden, 
dass Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sowie andere Personen in 
den jeweiligen Einrichtungen nicht gefährdet werden.
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9. Praxen sonstiger humanmedizinischer Heilberufe,
10. Tierkliniken und ähnliche Einrichtungen,
11. Sanitätshäuser sowie
12. Kranken- und Pflegekassen.
(3) Die Gesundheitsämter sind verpflichtet,

1. Meldungen nach Absatz 1 Satz 1 Nr. 1 bis 5 bis zum 24. April 
2020 und

2. Meldungen nach Absatz 1 Satz 1 Nr. 6 unverzüglich dem Minis-
terium für Soziales, Arbeit, Gesundheit und Demografie weiter-
zuleiten.

Teil 5
Quarantänemaßnahmen für Ein- und Rückreisende
§ 12
(1) Personen, die auf dem Land-, See- oder Luftweg 
aus einem Staat außerhalb der
Bundesrepublik Deutschland in das Land Rheinland-Pfalz einreisen, 
sind verpflichtet, sich unverzüglich nach der Einreise auf direktem 
Weg in die eigene Häuslichkeit oder eine andere geeignete Unter-
kunft zu begeben und sich für einen Zeitraum von 14 Tagen nach 
ihrer Einreise ständig dort abzusondern. Satz 1 gilt auch für Perso-
nen, die zunächst in ein anderes Bundesland eingereist sind. Den in 
Satz 1 und 2 genannten Personen ist es in dem in Satz 1 genannten 
Zeitraum nicht gestattet, Besuch von Personen zu empfangen, die 
nicht ihrem eigenen Hausstand angehören.
(2) Personen, die nach Absatz 1 Satz 1 oder Satz 2 eingereist sind, 
sind verpflichtet, unverzüglich nach Einreise die für sie zuständige 
Behörde zu kontaktieren und auf das Vorliegen der Verpflichtungen 
nach Absatz 1 hinzuweisen. Sie sind ferner verpflichtet, beim Auf-
treten von Krankheitssymptomen die zuständige Behörde hierüber 
unverzüglich zu informieren.
(3) Für die Zeit der Absonderung unterliegen die von Absatz 1 Satz 
1 und 2 erfassten Personen der Beobachtung durch die zuständige 
Behörde.
(4) Die Absätze 1 bis 3 gelten auch für Personen, die neu oder nach 
längerer Abwesenheit erneut in eine Aufnahmeeinrichtung für 
Asylbegehrende des Landes aufgenommen werden. Nach § 47 des 
Asylgesetzes in einer solchen Aufnahmeeinrichtung Wohnpflich-
tige sind verpflichtet, beim Auftreten von Krankheitssymptomen 
den Träger der Aufnahmeeinrichtung hierüber unverzüglich zu 
informieren und sich in eine zugewiesene, geeignete Unterkunft 
zu begeben. Die Aufnahmeeinrichtung hat die zuständige Behörde 
hierüber unverzüglich zu informieren.

§ 13
(1) Von § 12 Abs. 1 Satz 1 und 2 nicht erfasst sind Personen,
1. die beruflich bedingt grenzüberschreitend Personen, Waren 

und Güter auf der Straße, der Schiene, per Schiff oder per Flug-
zeug transportieren,

2. deren Tätigkeit für die Aufrechterhaltung
a) der Funktionsfähigkeit des Gesundheitswesens,
b) der öffentlichen Sicherheit und Ordnung,
c) der Pflege diplomatischer und konsularischer Beziehungen,
d) der Funktionsfähigkeit der Rechtspflege (einschließlich der 

Notariate und Rechtsanwaltskanzleien),
e) der Funktionsfähigkeit von Volksvertretung, Regierung und 

Verwaltung des Bundes, der Länder und der Kommunen,
f ) der Funktionsfähigkeit der Organe der Europäischen Union 

und internationaler Organisationen zwingend notwendig ist; 
die zwingende Notwendigkeit ist durch den Dienstherrn oder 
den Arbeitgeber zu prüfen und zu bescheinigen,

3. die sich im Rahmen ihrer Tätigkeit als Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter von Luft-, Schiffs-, Bahn- oder Busverkehrsunter-
nehmen oder als Besatzung von Flugzeugen, Schiffen, Bahnen 
und Bussen außerhalb des Bundesgebiets aufgehalten haben,

4. die täglich oder für bis zu fünf Tage zwingend notwendig und 
unaufschiebbar beruflich oder medizinisch veranlasst in das 
Bundesgebiet einreisen oder

schiebbaren akutstationären Krankenhausversorgung bedürfen, 
hat hierbei Vorrang. Die Behandlung von Notfällen ist zu gewähr-
leisten. Es gilt die Definition von Krankenhausstandorten gemäß 
der Vereinbarung nach § 2 a Abs. 1 KHG.
(2) Ausgenommen von der Verpflichtung nach Absatz 1 sind 
Krankenhäuser und Einrichtungen, die ausschließlich ein psychia-
trisch-psychotherapeutisches oder psychosomatisch-psychothe-
rapeutisches Versorgungsangebot vorhalten. Als ausschließlich 
psychiatrisch-psychotherapeutisches oder psychosomatisch-psy-
chotherapeutisches Versorgungsangebot gelten die Angebote zur 
Rehabilitation suchtkranker Menschen. Soweit medizinisch vertret-
bar sollen die Einrichtungen nach den Sätzen 1 und 2 ihr Angebot 
zum Schutz der Patientinnen und Patienten, der Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter sowie der Allgemeinheit ebenfalls reduzieren.
(3) Der Betrieb von Einrichtungen nach § 111 a des Fünften Buches 
Sozialgesetzbuch ist in der gesetzlich vorgesehenen Funktion ein-
zustellen. Die Kapazitäten sind für die stationäre Behandlung von 
Krankenhauspatientinnen und Krankenhauspatienten vorzuhalten.

§ 10
(1) Zur zentralen landesweiten Information der Landesregierung 
und zur Koordination der Behandlungskapazitäten erfassen alle in 
der Versorgung von COVID-19 erkrankten Patientinnen und Patien-
ten tätigen Einrichtungen fortlaufend, mindestens einmal täglich, 
die COVID-19-Fallzahlen, die belegten und verfügbaren Intensiv-
betten sowie die belegten und verfügbaren Beatmungsplätze und 
melden diese Daten elektronisch an das Informationssystem „Zent-
rale Landesweite Behandlungskapazitäten (ZLB)“ der Länder Rhein-
land-Pfalz und Saarland und an das für COVID-19-Erkrankungen zu 
errichtende Register des Landes, sobald dieses eingerichtet ist.
(2) Zur zentralen bundesweiten Koordination registrieren sich alle 
Krankenhäuser, die Intensivkapazitäten vorhalten, auf der Inter-
netseite der Deutschen Interdisziplinären Vereinigung für Intensiv- 
und Notfallmedizin und nehmen die erforderlichen Einträge und 
regelmäßigen Meldungen vor.

§ 11
(1) Die Leitungen von Einrichtungen nach Absatz 2, die Geräte, 
welche zur invasiven oder nicht invasiven Beatmung von Men-
schen geeignet sind (Beatmungsgeräte), besitzen, sind verpflichtet, 
unverzüglich dem für ihre Einrichtung zuständigen Gesundheits-
amt Folgendes zu melden:
1. den Namen und die Anschrift der Einrichtung,
2. die Anzahl ihrer Beatmungsgeräte,
3. den Hersteller und die Typenbezeichnung ihrer Beatmungsge-

räte,
4. Angaben zur Funktionsfähigkeit ihrer Beatmungsgeräte,
5. Ansprechpersonen und Kontaktdaten, sodass eine jederzeitige 

Erreichbarkeit der Einrichtung sichergestellt ist, sowie
6. jede Änderung hinsichtlich der gemeldeten Angaben zu den 

Nummern 1 bis 5.
Die in Absatz 2 Nr. 4 und 5 genannten Einrichtungen sind von der 
Meldepflicht nach Satz 1 befreit, soweit sie diese Angaben bereits 
in anderer geeigneter Form dem Ministerium für Soziales, Arbeit, 
Gesundheit und Demografie zur Verfügung stellen.
(2) Einrichtungen im Sinne des Absatzes 1 Satz 1 sind insbesondere:
1. Einrichtungen für ambulantes Operieren,
2. stationäre und ambulante Vorsorge- oder Rehabilitationsein-

richtungen,
3. Dialyseeinrichtungen,
4. zugelassene Krankenhäuser nach § 108 des Fünften Buches 

Sozialgesetzbuch,
5. Privatkrankenanstalten nach § 30 Abs. 1 Satz 1 der Gewerbe-

ordnung, soweit diese nicht zugleich ein zugelassenes Kran-
kenhaus nach § 108 des Fünften Buches Sozialgesetzbuch sind,

6. Behandlungs- oder Versorgungseinrichtungen, die mit einer 
der in Nummer 1 bis 5 genannten Einrichtungen oder mit Kran-
kenhäusern vergleichbar sind,

7. Einrichtungen für ambulante Entbindungen nach § 24 f des 
Fünften Buches Sozialgesetzbuch,

8. Arztpraxen und Zahnarztpraxen,
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7. entgegen § 1 Abs. 3 Satz 1 die Einhaltung der erforderlichen
Schutzmaßnahmen unterlässt,
8. entgegen § 1 Abs. 3 Satz 3 die notwendigen hygienischen 

Anforderungen unterlässt,
9. entgegen § 1 Abs. 5 Satz 1 die besonderen Hygieneanforderun-

gen nicht einhält oder die Zutrittskontrolle nicht vornimmt,
10. entgegen § 1 Abs. 6 Satz 1 den Mindestabstand nicht einhält,
11. entgegen § 1 Abs. 6 Satz 2 Einrichtungen ohne Einhaltung der 

gebotenen Hygienemaßnahmen oder ohne Zustimmung des 
Trägers nutzt,

12. entgegen § 1 Abs. 6 Satz 3 die gebotenen Maßnahmen nicht 
einhält,

13. entgegen § 1 Abs. 7 Satz 3 Nr. 1 bei Trainingseinheiten die 
Öffentlichkeit nicht ausschließt,

14. entgegen § 1 Abs. 7 Satz 3 Nr. 2 den Mindestabstand nicht ein-
hält oder ein Training mit direktem Kontakt durchführt,

15. entgegen § 1 Abs. 7 Satz 3 Nr. 3 Trainingseinheiten mit mehr als 
fünf Personen durchführt,

16. entgegen § 1 Abs. 7 Satz 3 Nr. 4 die erforderlichen Hygienean-
forderungen nicht einhält,

17. entgegen § 1 Abs. 7 Satz 3 Nr. 5 die erforderlichen kontaktredu-
zierenden Maßnahmen nicht einhält,

18. entgegen § 1 Abs. 8 Satz 1 und 2 Übernachtungsangebote zu 
touristischen Zwecken vorhält,

19. entgegen § 1 Abs. 8 Satz 4 die notwendigen hygienischen 
Anforderungen unterlässt,

20. entgegen § 2 Satz 1 Nr. 1 bis Nr. 4 an Zusammenkünften teil-
nimmt,

21. entgegen § 2 Satz 2 die vorgegebenen Hygienevorschriften 
nicht einhält,

22. entgegen § 3 eine Veranstaltung durchführt,
23. entgegen § 4 Abs. 1 Satz 1 und Abs. 2 Satz 1 sich mit weiteren 

als den genannten Personen im öffentlichen Raum aufhält,
24. entgegen § 4 Abs. 1 Satz 2 nicht den erforderlichen Mindestab-

stand einhält,
25. entgegen § 4 Abs. 3 Satz 1 und 2 die notwendigen hygieni-

schen Anforderungen unterlässt,
26. entgegen § 4 Abs. 5 die besonderen hygienischen Vorkehrun-

gen unterlässt,
27. entgegen § 6 Abs. 4 die Inanspruchnahme der Notfallbetreu-

ung durch infizierte Personen oder Reiserückkehrer veranlasst,
28. entgegen § 6 Abs. 5 die Inanspruchnahme einer Kindertages-

einrichtung durch Personen mit akuten respiratorischen Symp-
tomen oder von Personen, die mit Personen, die respiratorische 
Symptome aufweisen, in häuslicher Gemeinschaft leben, ver-
anlasst,

29. entgegen § 7 Abs. 1 die dort genannten Einrichtungen besucht,
30. entgegen § 7 Abs. 4 in Verbindung mit § 7 Abs. 1 die dort 

genannten Einrichtungen besucht,
31. entgegen § 7 Abs. 5 Satz 3 die notwendigen hygienischen 

Schutzmaßnahmen unterlässt oder deren Einhaltung nicht 
kontrolliert,

32. entgegen § 7 Abs. 5 Satz 4 in Verbindung mit § 7 Abs. 1 die dort 
genannten Einrichtungen besucht,

33. entgegen § 7 Abs. 6 die entsprechenden Maßnahmen unter-
lässt,

34. entgegen § 8 Abs. 1 Satz 1 und 3 eine Beschäftigung oder 
Betreuung vornimmt,

35. entgegen § 8 Abs. 2 Satz 1 die Einhaltung der erforderlichen 
Schutzmaßnahmen nicht gewährleistet,

36. entgegen § 8 Abs. 2 Satz 2 die Anzeige nicht vornimmt,
37. entgegen § 8 Abs. 3 eine Beschäftigung oder Betreuung vor-

nimmt,
38. entgegen § 8 Abs. 4 Satz 1 die Einrichtung betritt,
39. entgegen § 8 Abs. 6 berufliche Maßnahmen durchführt,
40. entgegen § 9 Abs. 1 Satz 1 planbare Behandlungen nicht 

zurückstellt oder unterbricht,
41. entgegen § 9 Abs. 3 Satz 1 eine der genannten Einrichtungen 

betreibt,
42. entgegen § 10 Abs. 1 die erforderliche Meldung unterlässt,

5. die sich weniger als 72 Stunden außerhalb des Bundesgebietes 
aufgehalten haben oder die einen sonstigen triftigen Reise-
grund haben; hierzu zählen insbesondere soziale Aspekte wie 
etwa ein geteiltes Sorgerecht, der Besuch des nicht im eigenen 
Hausstand wohnenden Lebenspartners, dringende medizini-
sche Behandlungen, Beistand oder Pflege schutzbedürftiger 
Personen sowie Gründe, die in Ausbildung oder Studium lie-
gen.

Im Übrigen kann die zuständige Behörde in begründeten Einzelfäl-
len auf Antrag weitere Ausnahmen zulassen.
(2) § 12 gilt nicht für Personen, die zum Zwecke einer mindestens 
dreiwöchigen Arbeitsaufnahme in das Bundesgebiet einreisen, 
wenn am Ort ihrer Unterbringung und ihrer Tätigkeit in den ersten 
14 Tagen nach ihrer Einreise gruppenbezogen betriebliche Hygie-
nemaßnahmen und Vorkehrungen zur Kontaktvermeidung außer-
halb der Arbeitsgruppe ergriffen werden, die einer Absonderung 
nach § 12 Abs. 1 Satz 1 vergleichbar sind, sowie das Verlassen der 
Unterbringung nur zur Ausübung ihrer Tätigkeit gestattet ist. Der 
Arbeitgeber zeigt die Arbeitsaufnahme vor ihrem Beginn bei der 
zuständigen Behörde an und dokumentiert die ergriffenen Maß-
nahmen nach Satz 1. Die zuständige Behörde hat die Einhaltung 
der Voraussetzungen nach Satz 1 zu überprüfen.
(3) § 12 gilt nicht für Angehörige der Streitkräfte und für Polizei-
vollzugsbeamte, die aus dem Einsatz oder aus einsatzgleichen 
Verpflichtungen im Ausland zurückkehren. § 12 gilt auch nicht für 
Angehörige ausländischer Streitkräfte, wenn diese im Geltungsbe-
reich dieser Verordnung stationiert sind.
(4) § 12 gilt darüber hinaus nicht für Personen, die nur zur Durch-
reise in den Geltungsbereich dieser Verordnung einreisen; diese 
haben das Gebiet des Geltungsbereiches dieser Verordnung auf 
unmittelbarem Weg zu verlassen. Die hierfür erforderliche Durch-
reise durch das Gebiet des Geltungsbereiches dieser Verordnung ist 
hierbei gestattet.
(5) Die Absätze 1 bis 4 gelten nur, soweit die dort bezeichneten Per-
sonen keine Symptome aufweisen, die auf eine Infektion mit dem 
Coronavirus SARS-Cov-2 im Sinne der dafür jeweils aktuellen Krite-
rien des Robert-Koch-Instituts hinweisen.

Teil 6
Allgemeinverfügungen
§ 14
Allgemeinverfügungen der Kreisverwaltungen, 
Stadtverwaltungen als Kreisordnungsbehörden, die nach dem 
13. März 2020 zur Bekämpfung des Coronavirus SARS-CoV-2 nach 
dem Infektionsschutzgesetz erlassen worden sind, werden durch 
diese Verordnung ersetzt und sind zu widerrufen.
Nach Inkrafttreten dieser Verordnung sind Allgemeinverfügungen 
der Kreisverwaltungen, in kreisfreien Städten der Stadtverwaltun-
gen als Kreisordnungsbehörden, im Einvernehmen mit dem Minis-
terium für Soziales, Arbeit, Gesundheit und Demografie zu erlassen.

Teil 7
Bußgeldbestimmungen, Inkrafttreten, 
Außerkrafttreten
§ 15
Ordnungswidrig im Sinne des § 73 Abs. 1 a Nr. 24 IfSG handelt, wer 
vorsätzlich oder fahrlässig
1. entgegen § 1 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis Nr. 11 eine der genannten 

Einrichtungen betreibt oder im Falle des § 1 Abs. 1 Satz 1 Nr. 11 
die Sperrung von Anlagen unterlässt,

2. entgegen § 1 Abs. 1 Satz 2 und 3 die gebotenen Hygiene- und 
Sicherheitsmaßnahmen unterlässt,

3. entgegen § 1 Abs. 1 Satz 4 die gebotenen Hygiene- und Sicher-
heitsmaßnahmen unterlässt,

4. entgegen § 1 Abs. 1 Satz 5 ein Angebot für einen Verzehr vor 
Ort vorhält,

5. entgegen § 1 Abs. 2 Satz 2 die Auflagen zur Hygiene und 
Zutrittssteuerung nicht beachtet,

6. entgegen § 1 Abs. 2 Satz 3 die erforderlichen Mindestabstände 
und Zutrittsbeschränkungen nicht einhält,
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43. entgegen § 10 Abs. 2 die erforderliche Registrierung und Mel-
dung unterlässt,
44. entgegen §11 Abs. 1 eine Meldung unterlässt,
45. sich entgegen § 12 Abs. 1 Satz 1 oder Satz 2 nicht auf direk-

tem Weg in die eigene Häuslichkeit oder eine andere geeignete 
Unterkunft begibt,

46. sich entgegen § 12 Abs. 1 Satz 1 oder Satz 2 nicht absondert,
47. entgegen § 12 Abs. 1 Satz 3 Besuch von Personen empfängt, 

die nicht dem eigenen Hausstand angehören,
48. entgegen § 12 Abs. 2 Satz 1 und 2 die zuständige Behörde nicht 

oder nicht rechtzeitig kontaktiert oder informiert,
49. sich entgegen § 12 Abs. 4 Satz 1 nicht absondert, Besuch von 

Personen empfängt, die nicht dem eigenen Hausstand ange-
hören oder die zuständige Behörde nicht oder nicht rechtzeitig 
kontaktiert oder informiert,

50. entgegen § 12 Abs. 4 Satz 2 bei Auftreten von Krankheitssym-
ptomen den Träger der Aufnahmeeinrichtung hierüber nicht 
unverzüglich informiert oder sich nicht in die zugewiesene 
Unterkunft begibt,

51. entgegen § 13 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 Halbsatz 2 eine unrichtige 
Bescheinigung ausstellt,

52. entgegen § 13 Abs. 2 Satz 2 die Arbeitsaufnahme der zuständi-
gen Behörde nicht anzeigt oder

53. entgegen § 13 Abs. 4 Satz 1 Halbsatz 2 das Gebiet des Geltungs-
bereiches dieser Verordnung nicht auf unmittelbarem Weg ver-
lässt.

§ 74 IfSG bleibt unberührt.

§ 16
Diese Verordnung tritt am 20. April 2020 in Kraft und mit Ablauf des 
6. Mai 2020 außer Kraft.

Mainz, den 17. April 2020
Die Ministerin

für Soziales, Arbeit, Gesundheit und Demografie

Auslegungshilfe zur 4. Corona-Bekämpfungsverordnung 
Rheinland-Pfalz vom 17. April 2020 
 

Was? Wie? 
Abhol- und Lieferdienste gestattet für alle Arten von Waren, auch für 

nicht gewerblich. Abholender muss die bestellte 
Ware an Tür oder Fenster entgegennehmen. 
Betreten der Räumlichkeit durch die 
Abholenden ist nicht gestattet. 

Angler-Park gestattet  
Autohäuser Verkauf–und Reparatur gestattet  

Autokino zulässig (unter Beachtung der 
Hygieneanforderungen, d.h. das Aussteigen aus 
dem Auto ist nicht zulässig, kein Getränke- und 
Speisenverkauf) 

Autovermietung/Carsharing gestattet 
Autowaschanlage gestattet 
Bäckereien gestattet 

Es ist kein Verzehr vor Ort gestattet. 

Bars geschlossen 
Bestattungen Bestattungen sind im engsten Familienkreis 

zulässig.  
Betonverarbeitende Betriebe gestattet 
Betriebskantine geschlossen, 

Verkauf zur Mitnahme erlaubt, nicht aber 
Verzehr an Ort und Stelle (Ausnahme 
Krankenhauskantinen) 

Blumenläden gestattet (max. 800 qm Verkaufsfläche) 
Blutspendetermine gestattet 
Cafés geschlossen;  Straßenverkauf ist erlaubt                                                                                     
Campingplätze Der Betrieb von Campingplätzen zu 

touristischen Zwecken ist untersagt. Dies gilt für 
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Krankenhauskantinen) 
Blumenläden gestattet (max. 800 qm Verkaufsfläche) 
Blutspendetermine gestattet 
Cafés geschlossen;  Straßenverkauf ist erlaubt                                                                                     
Campingplätze Der Betrieb von Campingplätzen zu 

touristischen Zwecken ist untersagt. Dies gilt für 
Kurzzeit- und Dauercamper. Auch die Nutzung 
dieser Einrichtungen ohne Übernachtung ist 
nicht zulässig. Zulässig ist nur die Nutzung des 
Campingplatzes als 1. Wohnsitz.  

Copyshop gestattet 
Eisdielen geschlossen; erlaubt ist der Abhol-, Liefer- und 

Bringdienst. Straßenverkauf gestattet. 
Ergo-/Lerntherapie gestattet 
Familienferienstätten geschlossen 
Ferienhäuser Die Zurverfügungstellung zu touristischen 

Zwecken ist untersagt. 
Podologie gestattet 

Gärtnerei gestattet 
Golfplätze gestattet (unter Beachtung der 

Hygieneanforderungen und des 
Mindestabstands) 

Gottesdienst im Autokinoformat gestattet (unter Beachtung der 
Hygieneanforderungen, d.h. das Aussteigen aus 
dem Auto ist nicht zulässig) 

Hochzeit Standesamtliche Trauungen sind erlaubt. 
Hörakustiker gestattet 
Hotels Der Betrieb zu touristischen Zwecken ist 

untersagt. 
Hundeausführer gestattet 
Hundesalon gestattet 
Hundeschule gestattet 
Imbiss gestattet, kein Verzehr an Ort und Stelle 
Jugendherberge geschlossen 
Kioske (insbesondere mit Getränken, Snacks, 
Zeitungsverkauf und Postannahmestellen) 

gestattet 

Kosmetikstudio geschlossen 
Landwirtschaft gestattet 
LKW Waschanlage gestattet 
Lottoannahmestelle (im Zusammenhang mit 
Zeitungsverkauf) 

gestattet wegen Zeitungsverkauf (Schwerpunkt 
des Angebotes ausschlaggebend) 

Malls / Outlet-Center gestattet (unter Beachtung der 
Hygieneanforderungen, insbesondere 
Mindestabstand, Steuerung des Zutritts 
beispielsweise durch Einlasskontrollen; diese 
Anforderungen gelten unabhängig davon, ob es 
sich um einen geschlossenen Gebäudekomplex 
oder ein abgegrenztes Areal unter freiem 
Himmel handelt). Einzelgeschäfte, deren 
Warensortiment nicht zu den zulässigen 
Ausnahmen zählt, dürfen nicht mehr als 800 qm 
Verkaufsfläche zur Verfügung stellen. 

Massagesalon geschlossen. Medizinische Massagen sind 
erlaubt 
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Himmel handelt). Einzelgeschäfte, deren 
Warensortiment nicht zu den zulässigen 
Ausnahmen zählt, dürfen nicht mehr als 800 qm 
Verkaufsfläche zur Verfügung stellen. 

Massagesalon geschlossen. Medizinische Massagen sind 
erlaubt 

Möbelabholdienst gestattet, da Abholdienst 
Musikschulen geschlossen 
Nagelstudio geschlossen 
Orthopädieschuhmacher, Orthopädietechniker gestattet 
Paketannahme- Ausgabestelle Analog Poststelle, jedoch kein anderer 

Warenverkauf 
Personaltrainer zulässig, aber nur bei 1:1-Betreuung 
Pfandhäuser gestattet (sofern die Verkaufsfläche 800 qm 

nicht übersteigt) 
Physiotherapie gestattet 
Reisebüro gestattet (sofern die Verkaufsfläche 800 qm 

nicht übersteigt)  
Fahrradhandel und Reparaturbetrieb  gestattet 

Sanitätshaus gestattet 
Schlüsseldienste gestattet 
Seilbahn geschlossen 
Sonnenbänke geschlossen 
Sportboothäfen gestattet 
Tanzschule geschlossen 
Tattoo-Studios geschlossen 
Taxigewerbe gestattet 
Tennis (Breitensport) im Freien gestattet 

Verkaufsstellen des Einzelhandels unabhängig vom Warensortiment gestattet, 
sofern die Verkaufsfläche, auf der Waren 
angeboten werden, 800 qm nicht übersteigt. 
Dabei ist nicht die Gesamtgröße des Geschäfts 
maßgeblich, sondern die Verkaufsfläche. 
Größere Geschäfte können also einen Teil ihrer 
Fläche abtrennen. 

Wochenmärkte  gestattet  

 

◗◗ Die Verbandsgemeindekasse weist auf folgendes hin:
Die Coronakrise stellt viele Betriebe und auch Privatpersonen vor 
erhebliche wirtschaftliche und auch finanzielle Herausforderun-
gen.
Die Verbandsgemeinde hat daher aus Kulanzgründen Mahnver-
fahren ab dem 11. März 2020 vorübergehend eingestellt.
Ungeachtet dessen wurden einige Forderungen trotz Fälligkeit 
bisher noch nicht beglichen.
Wir nehmen dies zum Anlass, darauf hinzuweisen, dass die For-
derungen auch ohne Mahnverfahren weiter bestehen bleiben. 
In den nächsten Tagen werden wir Zahlungserinnerungen 
versenden, verzichten hier jedoch einmalig auf Mahngebühren 
und Säumniszuschläge. Gleichermaßen bitten wir jedoch auch 

um Verständnis, dass wir danach aufgrund gesetzlicher Vor-
schriften gehalten sind, das Mahnverfahren mit Mahngebüh-
ren und Säumniszuschlägen zu vollziehen.
Sollten Sie nicht in der Lage zu sein, ihre Forderungen zu beglei-
chen, sprechen Sie uns an. Wir werden etwaige Billigkeitsgründe 
prüfen und sind bestrebt, mit Ihnen gemeinsam eine Lösung zu 
finden:
Sophia Fritz (sophia.fritz@vg-maikammer.de); Tel: 06321/5899-52
Laura Schönig (laura.schoenig@vg-maikammer.de); Tel: 
06321/5899-55

Ihre Verbandsgemeindekasse
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◗◗ Schutzmasken im Einzelhandel und den 
Apotheken erhältlich

Über Wochen hinweg haben Krankenhäuser und Pflegeeinrichtungen 
Hilferufe nach Atemschutzmasken gesendet. Ärzte und das Pflegeper-
sonal, welche rund um die Uhr um das Leben von Patienten im Einsatz 
waren, konnten kaum noch mit dieser Schutzausrüstung ausgestattet 
werden. Mit dieser Problematik waren auch Kliniken und Pflegeein-
richtungen in unserer Region konfrontiert. In Gesprächen mit Bürgern 
haben diese Verständnis dafür aufgebracht, dass unsere Ortsgemeinde 
oder die Bürgerstiftung in dieser Situation keine eigenen Aktivitäten 
entwickelt haben. Solche wären unverantwortlich gewesen, da wir die 
angespannte Situation vieler Häuser noch weiter verschärft hätten. 
Erfreulich war, dass in dieser Zeit viele Bürgerinnen in liebevoller Hand-
arbeit Schutzmasken für Einrichtungen und den Freundeskreis her-
gestellt haben. Die „bunte Vielfalt“ der Schutzmasken, die man in der 
Öffentlichkeit sieht, sind ein Zeichen dessen. Zwischenzeitlich hat sich 
die Beschaffungssituation glücklicherweise verbessert und entschärft. 
Im Einzelhandel und den Apotheken sind nun in aller Regel Schutz-
masken erhältlich. Bitte besorgen Sie sich dort ihre Schutzmasken. Die 
Einzelhändler in unserer Ortsgemeinde, die in den letzten Wochen eine 
schwere Zeit durchlebt haben, freuen sich auf ihren Besuch.
Text: Ortsgemeinde Maikammer

◗◗ Vinothek „Weinkammer“ -  
Ausschreibung Mietregale

Durch das Ausscheiden von Weingütern aus der Vinothek „Wein-
kammer“
können interessierte Weinbaubetriebe als neue Mieter einstei-
gen. Vinotheken zählen zu wichtigen Einrichtungen der Kom-
munikation und Präsentation der örtlichen und regionalen 
Weine. Der Weinfreund und Gast ist mit der Bedeutung und 
Funktion regionaler und überregionaler Vinotheken vertraut 
und schätzt diese Einrichtungen zur Information und zum 
unkomplizierten Weineinkauf. Die Vinothek „Weinkammer“ hat 
sich in den 8 Jahren ihres Bestehens als gute Adresse für Wein-
freunde etabliert. Informationen über Details des Mietvertrages 
können bei Frau Sina Baumann, Tel. 589953, erfragt werden.
Text: Gemeinde Maikammer

Sankt Martin
Ortsbürgermeister: timo glaser
Sprechstunde:1. + 3. Montag im Monat, 18 - 19 Uhr
in der „Alten Kellerei“, Tel.: 06323 9492855 o. 0151 14137412, 
E-Mail: timo.glaser@sankt-martin.de, 
Internet: www.sankt-martin.de

◗◗ Öffnungszeiten Tourist-Info St. Martin
Kellereistraße 1, 67487 St. Martin, Tel. 06323-5300, E-Mail: touris-
mus@sankt-martin.de
Die Tourist-Info St. Martin ist bis einschließlich 03.05.2020 für die 
Öffentlichkeit nicht zugänglich.
Telefonisch und per Email erreichen Sie uns Mo. - Fr. von 9 - 12 Uhr.
Text: Tourist-Info

Mitteilungen    anderer Behörden

◗◗ Gesundheitsamt Landau-Südliche Wein-
straße gibt Geschäften Hilfestellung an 
die Hand

Seit 20. April können Geschäfte bis zu 800 m² Verkaufsfläche unter 
bestimmten Auflagen wieder eröffnen. Diese Limitierung soll es 
ermöglichen, dass Ansammlungen von Personen vor oder in den 
Einrichtungen vermieden werden und sich in der Einrichtung insge-

Kirrweiler
Ortsbürgermeister: rolf metzger
Sprechstunde: 1. Di. im Monat, 18 Uhr im Rathaus 
Telefon: 06321 5079, 
E-Mail: ortsbuergermeister@kirrweiler.de
Internet: www.kirrweiler.de

◗◗ Öffnungszeiten i-punkt
Hauptstraße 7, 67489 Kirrweiler
Telefon 06321 5079
Der i-Punkt Kirrweiler bleibt weiterhin für Publikumsverkehr 
geschlossen. Die Arbeit im i-Punkt geht aber weiter! Sie können 
Montag bis Mittwoch von 10:00 bis 12:00 Uhr, Donnerstag von 
15:30 bis 17:30 Uhr und Freitag von 10:00 bis 12:00 Uhr telefo-
nisch Kontakt zu uns aufnehmen. Außerhalb dieser Zeiten sind 
wir per E-Mail oder schriftlich zu erreichen.
Bleiben Sie gesund!

Ihr i-Punkt Team

◗◗ Metzgerei Staub kommt wieder  
am 7. Mai 2020

Die Metzgerei Staub kommt am Donnerstag, 30. April 2020 nicht 
nach Kirrweiler! Am Donnerstag, 7. Mai 2020 ist die Metzgerei Staub 
wieder wie gewohnt für Sie da!
Text: i-Punkt

Maikammer
Ortsbürgermeister: karl schäfer
Sprechstunde:nach Vereinbarung
Telefon: 06321 5899-33,
E-Mail: karl.schaefer@vg-maikammer.de
Internet: www.maikammer.de

◗◗ Büro für Tourismus Maikammer

Öffnungszeiten
67487 Maikammer, Weinstr. Süd 40, Tel.: 06321/952768
Das Büro für Tourismus Maikammer ist bis auf weiteres für den 
Publikumsverkehr geschlossen. Telefonisch und per E-Mail ist 
das Team jedoch weiterhin erreichbar.
Text: Büro für Tourismus

◗◗ Sportplatz und leichtathletische Anlagen 
in der Ortsgemeinde Maikammer für den 
Individualsport ab 20.4.2020 geöffnet

Nach den Bestimmungen der Vierten Corona-Bekämpfungsver-
ordnung des Landes RLP vom 17.4.2020 ist die Öffnung des Sport-
platzes mit den leichtathletischen Anlagen in der Ortsgemeinde 
Maikammer für den Individualsport zulässig. Öffnungszeiten sind 
von Montag bis Freitag von 10.00 Uhr -12.00 Uhr und von 14.00 
Uhr bis 18.00 Uhr. Zugelassen sind Familien und Einzelsportler. 
Die erforderlichen Sicherheitsabstände von 1,50 Meter zwischen 
den Einzelsportlern müssen eingehalten werden. Ballspiel ist nur 
im familiären Bereich zulässig. Mannschaftsspiele sind unzulässig. 
Ortsbürgermeister Karl Schäfer hat mit dem TV Maikammer und 
dem TUS Maikammer abgestimmt, dass diese für die Öffnungszei-
ten Personen abstellen, die die Einhaltung der Vorschriften überwa-
chen. Diese können auch Nutzungsbeschränkungen aussprechen. 
Sollten sich genügend Aufsichtspersonen finden, kann die Nut-
zungszeit auch erweitert werden. Dies wird dann mittels Aushang 
am Sportplatz bekannt gemacht. Die Ortsgemeinde würde sich 
freuen, wenn sich weitere Bürgerinnen und Bürger finden würden, 
die zeitweise die Aufsicht übernehmen würden. Bei Interesse bitte 
melden bei Frau Schwaab 589933.
Text: Ortsgemeinde Maikammer
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Die kostenlose Plattform „Kultur. Landschaft. Digital.“ (KuLaDig) 
ist ein Informationssystem des Landschaftsverbands Rheinland 
(Zugang über www.kuladig.de sowie eine gleichnamige App für 
Android und iOS). KuLaDig informiert über die historische Kultur-
landschaft und das landschaftliche kulturelle Erbe. Dort zeigt auch 
ein Musterbeitrag, wie ein Eintrag prinzipiell aufgebaut sein sollte.
Projektteam
Prof. Dr. Michael Klemm, Universität Koblenz-Landau,
Florian Weber M.A., wissenschaftlicher Mitarbeiter, Universität Kob-
lenz-Landau
Dipl.-Ing. Matthias C.S. Dreyer, SGD Süd, Leiter der Oberen Landes-
planungsbehörde,
Vernetzung
Interessierte und teilnehmende Gemeinden können sich auf www.
kuladigrlp.net austauschen.
Ansprechpartner für alle Kommunen, die nicht Modellge-
meinde sind
-Für diese Kommunen wird das Projekt Qualität-Standards und 
Leitlinien entwickeln sowie Best-Practice-Modelle vorstellen, damit 
möglichst viele rheinland-pfälzische Gemeinden von den Erkennt-
nissen aus dem Projekt profitieren.-
Dipl.-Ing. Matthias Dreyer
Struktur-und Genehmigungsdirektion Süd
Friedrich-Ebert-Straße 14
67433 Neustadt an der Weinstraße
Matthias.Dreyer@sgdsued.rlp.de
Telefon: 06321/99-3090
Text: SGD Süd

◗◗ Stellenausschreibung
Bei der Kreisverwaltung Südliche Weinstraße sind zum nächstmög-
lichen Zeitpunkt die im Folgenden aufgeführten Stellen zu beset-
zen:

Beschäftigte/r beim Wertstoffwirtschaftszentrum 
(m/w/d)

Entgeltgruppe E 5 TVöD |
Voraussetzung ist ein abgeschlossene Berufsausbildung in einem 
der folgenden Berufe Elektrik, Elektrotechnik, Entsorgungsbereich, 
Sanität- Heizungs- und Klimatechnik.
Bewerbungsschluss ist der 17. Mai 2020
Bitte beachten Sie die detaillierten Einstellungsvoraussetzungen 
und weitere Informationen
auf unserer Homepage unter der Rubrik > Aktuelles > Stellenan-
gebote.
Text: Kreisverwaltung SÜW

◗◗ Stellenausschreibung
Bei der Kreisverwaltung Südliche Weinstraße ist zum nächstmög-
lichen Zeitpunkt die im Folgenden aufgeführte Stelle zu besetzen:

Verwaltungsmitarbeiter/in (m/w/d) im  
kommunalen Vollzugsdienst

der Ordnungs-, Ausländer- und Fahrerlaubnisbehörde sowie des 
Sozialamtes
Besoldungsgruppe A 7 LBesG / Entgeltgruppe 6 TVöD | Voraus-
setzung ist die abgeschlossene Laufbahnprüfung für das zweite 
Einstiegsamt der Fachrichtung Verwaltung und Finanzen, die 
erfolgreich abgeschlossene Ausbildung zum/zur Verwaltungs-
fachangestellten oder die erfolgreich abgeschlossene Angestell-
tenprüfung I.
Bewerbungsschluss ist der 17. Mai 2020.
Bitte beachten Sie die detaillierten Einstellungsvoraussetzungen 
und weitere Informationen auf unserer Homepage unter der Rubrik 
> Aktuelles > Stellenangebote.
Text: Kreisverwaltung SÜW

samt höchstens eine Person pro 10 qm Einrichtungsfläche befindet. 
Zudem muss nach der Vierten Corona-Bekämpfungsverordnung 
gewährleistet sein, dass der Mindestabstand zwischen Personen 
1,5 Meter beträgt und dass Auflagen zur Hygiene eingehalten wer-
den. Als Hygieneauflage sieht die Verordnung beispielsweise die 
Bereitstellung von Desinfektionsmittel und Schutzscheiben für 
Kassen- und Thekenpersonal vor. Das Gesundheitsamt Landau Süd-
liche-Weinstraße bietet Geschäften eine Hilfestellung an und hat 
ein Konzept erstellt, welche Hygienemaßnahmen getroffen werden 
können, um den Auflagen gerecht zu werden.
Die Handreichung des Gesundheitsamtes Landau - Südliche Wein-
straße bietet in Kurzform einen Maßnahmenplan zur Händehygi-
ene sowie zu Abstandsregelungen, Hygiene im Verkaufsraum und 
zum Tragen von Masken.
Im Konzept gibt das Gesundheitsamt unter anderem Empfehlun-
gen zum Tragen von nicht medizinischen Alltagsmasken („Com-
munity-Masken“) für das Personal. Die Stoffmasken stellen zwar 
keinen sicheren Schutz gegen das Corona-Virus dar, beugen jedoch 
zumindest in einem begrenzten Umfang der Verbreitung von Tröpf-
chen vor und können das Risiko von Infektionen somit reduzieren. 
Außerdem sollten für die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter eine 
Waschgelegenheit mit warmem
fließendem Wasser, Seife, Einmalhandtüchern und Flüssigdesinfek-
tionsmittel, zur Verfügung gestellt werden. Bei der derzeitigen Des-
infektionsmittelknappheit könne notfalls Alkohol mit mindestens 
70 % verwendet werden.
Die gesamte Handreichung mit allen wichtigen Vorkehrungen 
ist auf der Homepage des Landkreises Südliche Weinstraße unter 
www.suedliche-weinstrasse.de, dort unter dem Stichwort „Corona“, 
abrufbar.

◗◗ Kulturelles Erbe erfassen:

Modellgemeinden 2020 bei KuLaDigMitmachen weite-
rer Gemeinden erwünscht!
KuLaDig steht für Kultur. Landschaft. Digital. Gemeint ist damit ein 
Informationssystem über historische Kulturlandschaften und das 
landschaftliche kulturelle Erbe in Rheinland-Pfalz. Es handelt sich 
um eine wissenschaftlich fundierte Datenbank, die aber für Alltags-
nutzer, etwa Einheimische oder Touristen, geeignet ist und lokale, 
historische Kleinode entdecken lässt.
Die Gemeinden Lauterecken, Weitersweiler, Eisenberg und Annwei-
ler sind jetzt im Bereich der SGD Süd die Modellkommunen in der 
zweiten Projetphase. Dipl.-Ing. Matthias C.S. Dreyer, Referatsleiter 
der SGD Süd - Obere Landesplanungsbehörde - und Mitglied des 
Projektteams berichtet, dass die Modellgemeinden nicht auf sich 
alleine gestellt sind, sondern von der Universität Koblenz-Landau 
bei der Umsetzung des Projekts betreut werden. Studentengrup-
pen helfen zum Beispiel bei den Texten oder Videos, die in dem 
KuLaDig-Portal veröffentlicht werden.
„Wichtig ist, dass nicht nur Modellgemeinden mitmachen können. 
Jede Gemeinde, auch kulturhistorisch interessierte Privatpersonen 
können über die Mitmachfunktion die Plattform befüllen, wenn 
bestimmte Qualitätskriterien eingehalten werden“, berichtet SGD 
Süd Präsident Prof. Dr. Hannes Kopf. „Mitmachen ist ausdrücklich 
erwünscht!“
Die Vorbereitungen für die Einweisung der Studentinnen und Stu-
denten der Kulturwissenschaft und der Lehramtsfächer der Uni-
versität Koblenz-Landau in Workshops, die Ortsbesichtigungen 
und Objekterhebungen in den Modellgemeinden…vieles wurde 
durch die Corona-Regelungen gestoppt. Die Einweisung soll nun 
mit einer Schulungsplattform „online“ erfolgen und die Gemeinden 
können sich vernetzen und gegenseitig unterstützen.
Im Internet oder mit der App können Historienfreunde besonders 
viel über Bobenthal, Maikammer und Deidesheim in Erfahrung 
bringen, die im vergangenen Jahr Modellgemeinden im Bereich 
der SGD Süd waren und sich so Anregungen für ihre eigenen Bei-
träge holen, empfiehlt Dreyer.
Infos: https://www.kuladig.de
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der häuslichen Quarantäne entspricht der vom Robert-Koch-Insti-
tut vorgegebenen Vorgehensweise.
Informationen zum Thema Coronavirus finden Sie auf der Home-
page des Landkreises: www.suedliche-weinstrasse.de
Das gemeinsame Bürgertelefon des Landkreises Südliche Wein-
straße und der Stadt Landau ist in der Regel montags bis donners-
tags, 8:30 bis 12 Uhr und 14 bis 16 Uhr, sowie freitags, 8:30 bis 12 
Uhr, unter der Telefonnummer 06341-940 555 erreichbar.
Text: gemeinsame Pressemitteilung der Stadtverwaltung Landau 
und der Kreisverwaltung Südliche Weinstraße

◗◗ Corona-Pandemie: Verschiebung des 
Mobile-Retter-Tags Südpfalz am 25. April

Aufgrund der unvorhersehbaren Entwicklung im Zuge der Ausbrei-
tung des Coronavirus wird der Mobile-Retter-Tag Südpfalz, der am 
25. April hätte stattfinden sollen, verschoben. Der neue Termin wird 
zu gegebener Zeit bekanntgegeben.
„Gerne hätten wir uns an diesem Tag bei allen Ehrenamtlichen 
für ihr enorm hohes Engagement bedankt, jedoch lässt die aktu-
ell herrschende Ausnahmesituation dies im Moment nicht zu. Die 
Mobilen Retter sind aus verschiedensten Einheiten und Organisati-
onen ehrenamtlich tätig und damit in sicherheitsrelevanten Berei-
chen unserer Landkreise bzw. Stadt beschäftigt. Die Gesundheit 
dieser unserer wichtigsten Personen dürfen wir nicht aufs Spiel set-
zen“ bedauern die Landräte Dr. Fritz Brechtel und Dietmar Seefeldt 
sowie Oberbürgermeister Thomas Hirsch die Terminverschiebung.
Derzeit könne aber niemand seriös vorhersagen, wie sich die Lage 
in den nächsten Tagen, Wochen und Monaten weiter entwickeln 
wird, weshalb der Mobile-Retter-Tag Südpfalz auf einen späteren 
Zeitpunkt verschoben werden muss. Die Behördenchefs betonen, 
dass sie die Veranstaltung jedoch nicht absagen möchten, son-
dern lediglich auf einen späteren Zeitpunkt verschieben, um dann 
gebührend Dank und Anerkennung an diese herausragende Men-
schen auszusprechen und zu zeigen.
Text: gemeinsame Pressemitteilung der Landkreise Germersheim 
und Südliche Weinstraße und der Stadt Landau in der Pfalz

◗◗ Kreisempfang am 8. Juni wegen  
Coronavirus abgesagt

Aufgrund des Ergebnisses der gestrigen Besprechung der Bundes-
kanzlerin mit den Regierungschefs und Regierungschefinnen der 
Bundesländer wird der Kreisempfang, der am 8. Juni rund um das 
Kreishaus hätte stattfinden sollen, abgesagt. „Größere Veranstal-
tungen spielen in der Infektionsdynamik eine große Rolle, weshalb 
diese bis 31. August 2020 untersagt bleiben. Aus diesem Grund 
müssen wir unsere traditionelle Veranstaltung leider schweren Her-
zens absagen“, bedauert Landrat Dietmar Seefeldt die Absage.
Informationen rund um das Corona-Virus finden sich auf der Home-
page des Landkreises unter www.suedliche-weinstrasse.de.
Text: Kreisverwaltung SÜW

◗◗ Erleichterter Zugang zu Sozialleistungen 
nach dem SGB XII

Grundsicherung im Alter und bei Erwerbsminderung: 
Sozialamt bietet Beratung an
Aufgrund drohender Einkommensverluste durch die Corona-Pan-
demie stellt sich für viele Bürgerinnen und Bürger die Frage nach 
einer Sicherung der grundlegenden monetären Versorgung, um 
den Lebensunterhalt und das Wohnen sicherstellen zu können. Das 
Sozialamt der Kreisverwaltung Südliche Weinstraße bietet dazu 
Beratungen für die Bürgerinnen und Bürger im Landkreis an.
Die Bundespolitik hat zwischenzeitlich auf die rapide wirtschaftli-
che Verschlechterung der Wirtschaftslage reagiert und mit dem am 
28. März 2020 in Kraft getretenen „Sozialschutz-Paket“ Änderungen 
im Sozialgesetzbuch XII (§ 141 SGB XII), im Bereich Grundsicherung 
im Alter, d.h. mit Erreichen der Regelaltersrente und bei Erwerbs-
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Aufgrund drohender Einkommensverluste durch die Corona-Pan-
demie stellt sich für viele Bürgerinnen und Bürger die Frage nach 
einer Sicherung der grundlegenden monetären Versorgung, um 
den Lebensunterhalt und das Wohnen sicherstellen zu können. Das 
Sozialamt der Kreisverwaltung Südliche Weinstraße bietet dazu 
Beratungen für die Bürgerinnen und Bürger im Landkreis an.
Die Bundespolitik hat zwischenzeitlich auf die rapide wirtschaftli-
che Verschlechterung der Wirtschaftslage reagiert und mit dem am 
28. März 2020 in Kraft getretenen „Sozialschutz-Paket“ Änderungen 
im Sozialgesetzbuch XII (§ 141 SGB XII), im Bereich Grundsicherung 
im Alter, d.h. mit Erreichen der Regelaltersrente und bei Erwerbs-
minderung (4. Kapitel SGB XII) sowie bei der Hilfe zum Lebensun-
terhalt (3. Kapitel SGB XII), vorgenommen.
Die Änderungen bewirken insbesondere Erleichterungen im 
Zugang und der Bewilligung von Leistungen ab dem 1. März 2020.
Bürgerinnen und Bürger aus dem Landkreis Südliche Weinstraße, 
die eine sozialhilferechtliche Beratung wünschen, können sich per 
Mail unter soziales@suedliche-weinstrasse.de oder unter der Tele-
fonnummer 06341 940669 mit dem Sozialamt der Kreisverwaltung 
Südliche Weinstraße in Verbindung setzen.
Text: Kreisverwaltung SÜW

◗◗ Coronavirus: Neue und gesundete Fälle 
im Landkreis Südliche Weinstraße und 
der Stadt Landau

Nach aktuellem Stand (19. April 2020, 14 Uhr) haben sich seit ges-
tern keine weitere Fälle des Coronavirus (COVID-19) im Landkreis 
Südliche Weinstraße und der Stadt Landau bestätigt. Insgesamt 
wurden 209 Fälle im Zuständigkeitsbereich des Gesundheitsamts 
Landau/Südliche Weinstraße an das Landesuntersuchungsamt 
übermittelt.
Unter der Gesamtfallzahl wurden 205 Fälle im Zuständigkeitsbe-
reich des Gesundheitsamts Landau/Südliche Weinstraße positiv 
auf das Coronavirus getestet. Ferner sind unter der Gesamtfallzahl 
4 klinisch-epidemiologisch bestätigte Fälle, die ein spezifisches kli-
nisches Bild von COVID-19 aufweisen, epidemiologisch bestätigt 
sind aber labordiagnostisch nicht nachgewiesen sind. Diese Fälle 
werden zwar an das Landesuntersuchungsamt, jedoch nicht an das 
Robert Koch-Institut übermittelt. Die Aufnahme der Zählung in die 
Statistik ist neu. 148 Personen sind gesundet*.
1 Person ist verstorben.
Verbandsgemeinde Annweiler: 10 Personen (5 davon gesundet)
Verbandsgemeinde Bad Bergzabern: 12 Personen (6 davon 
gesundet)
Verbandsgemeinde Edenkoben: 40 Personen (34 davon gesundet)
Verbandsgemeinde Herxheim: 26 Personen (18 davon gesundet, 1 
verstorben)
Verbandsgemeinde Landau-Land: 19 Personen (12 davon gesundet)
Verbandsgemeinde Maikammer: 11 Personen (7 davon gesundet)
Verbandsgemeinde Offenbach: 22 Personen (17 davon gesundet)
Stadt Landau: 64 Personen (38 davon gesundet, 4 davon klinisch-
epidemiologisch bestätigt aber labordiagnostisch nicht nachge-
wiesen).
Alle ermittelbaren Kontaktpersonen werden über die Infektion 
informiert.
*Eine Person gilt als gesundet und wird aus der 14-tägigen häusli-
chen Quarantäne entlassen, wenn sie 48 Stunden (an Tag 13 und 
14 der häuslichen Quarantäne) symptomfrei war. Die häusliche 
Quarantäne verlängert sich um weitere 48 Stunden, wenn bei einer 
positiv getesteten Person nach 14 Tagen keine Symptomfreiheit 
gegeben ist.
Ein erneuter Test findet bei Personen in häuslicher Quarantäne 
nicht statt. Die Verfahrensweise zur Entlassung von Personen aus 
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ist, der Automat aber nur Rätsel aufgibt? Gerade Menschen, die 
nicht ausreichend lesen und schreiben können, sind auf den per-
sönlichen Kontakt angewiesen, um Alltägliches zu meistern.
Diesen Kontakt bietet GrubiNetz und ist für alle Fragen als Anlauf-
stelle ansprechbar! Die Projekt-Mitarbeiter*innen haben ein offenes 
Ohr für Anliegen aller Art und vermitteln bei Bedarf an die richtigen 
Stellen weiter. Denn die Netzwerkkoordination hat im GrubiNetz 
über viele Jahre dank Förderung durch den Europäischen Sozial-
fonds und das Ministerium für Wissenschaft, Weiterbildung und 
Kultur Rheinland-Pfalz professionelle Strukturen aufgebaut. Diese 
Strukturen ermöglichen es, Informationen zu bündeln und gezielt 
weiterzugeben. Dabei wird in der jetzigen Situation die Grundbil-
dung im wörtlichen Sinn begriffen: GrubiNetz hilft bei allen Fra-
gen, die sich um die Grundlagen des Lebens drehen. Insbesondere 
Menschen mit Grundbildungsbedarf sowie Lernerinnen und Lerner 
sind eingeladen, GrubiNetz zu kontaktieren. Gut wäre es, wenn 
möglichst viele Kontaktpersonen diese Informationen weitergeben 
würden.
Region Ansprechpartner*in Telefon
Pfalz Dr. AndreaFleischer 01 51 - 28 86 39 11
Überregional Lisa Göbel 0 61 31 - 2 88 89 22
Landesweite 
Koordinierungsstelle

Daniel Aßmann 01 62 - 4 92 93 56

Kontakt:
Gabriele Schneidewind, Geschäftsführerin Arbeit & Leben gGmbH
Hintere Bleiche 36, 55116 Mainz
Tel.: 06131-140860

◗◗ Stadt Landau, Landkreis Südliche Wein-
straße und Landkreis Germersheim

fahren Stabsarbeit im Katastrophenschutz zurück
– Hirsch, Seefeldt und Dr. Brechtel: „Virus hat Alltag dauerhaft 
verändert“
Schon früh in der Corona-Krise hatten die Stadt Landau sowie die 
Landkreise Südliche Weinstraße und Germersheim die höchstmög-
liche Stufe 5 im Katastrophenschutz ausgerufen, eigene Katastro-
phenschutzstäbe eingerichtet sowie weitere Maßnahmen ergriffen, 
um den Schutz der Bevölkerung in dieser Ausnahmesituation zu 
gewährleisten. Analog der Lockerungen der Corona-Beschränkun-
gen, die am Montag, 20. April, bundesweit in Kraft getreten sind, 
haben die drei Gebietskörperschaften entschieden, dass ein Auf-
rechterhalten der Stufe 5 vorerst nicht mehr erforderlich ist. Statt-
dessen gilt nun in der Stadt und den beiden Landkreisen eine 
sogenannte Gesundheitslage nach dem Infektionsschutzgesetz.
Auch der gemeinsame Katastrophenschutzstab der Stadt Landau 
und des Landkreises Südliche Weinstraße sowie der Katastrophen-
schutzstab des Landkreises Germersheim werden heruntergefah-
ren. Aber: „Sollte es die Lage erfordern, können die Stabsstrukturen 
schnell wieder hochgefahren werden“, betonen Oberbürgermeis-
ter Thomas Hirsch, Landrat Dietmar Seefeldt und Landrat Dr. Fritz 
Brechtel, die nach wie vor eng miteinander sowie mit den Hilfsor-
ganisationen und den jeweiligen Gesundheitsämtern in Kontakt 
stehen und über die tagesaktuelle Lage informiert werden.
„Für die derzeitige Situation, in der wir uns befinden, gab und gibt 
es keine Musterlösung. Aus diesem Grund war es die richtige Ent-
scheidung, früh zu reagieren und besonders angesichts der dra-
matischen Lage im benachbarten Elsass effektive Maßnahmen 
zu ergreifen, um den Folgen der Corona-Pandemie bei uns in der 
Südpfalz möglichst immer einige Schritte voraus zu sein“, bekräf-
tigen die drei Verwaltungschefs. Hirsch, Seefeldt und Dr. Brechtel 
sind froh, dass gemeinsam in guter interkommunaler Zusammen-
arbeit medizinische Versorgungsstrukturen geschaffen werden 
konnten, auf die die Südpfalz bauen könne. „Unser Gesundheits-
wesen ist gut aufgestellt: Die Krankenhäuser in der Region haben 
ihre Intensivkapazitäten erweitert, am Standort Bad Bergzabern 
ist eine zusätzliche Station mit Bundeswehr-Equipment aufgerüs-
tet worden, die Luftrettungskapazitäten wurden ausgeweitet, für 
Pflegenotfälle stehen auch die Reha-Kliniken zur Verfügung und 
die Corona-Ambulanzen in Jockgrim bzw. Landau haben sich eta-

minderung (4. Kapitel SGB XII) sowie bei der Hilfe zum Lebensun-
terhalt (3. Kapitel SGB XII), vorgenommen.
Die Änderungen bewirken insbesondere Erleichterungen im 
Zugang und der Bewilligung von Leistungen ab dem 1. März 2020.
Bürgerinnen und Bürger aus dem Landkreis Südliche Weinstraße, 
die eine sozialhilferechtliche Beratung wünschen, können sich per 
Mail unter soziales@suedliche-weinstrasse.de oder unter der Tele-
fonnummer 06341 940669 mit dem Sozialamt der Kreisverwaltung 
Südliche Weinstraße in Verbindung setzen.
Text: Kreisverwaltung SÜW

◗◗ Landespreis für beispielhafte Beschäfti-
gung schwerbehinderter Menschen 2020

Zum 23. Mal in Folge verleiht das Land Rheinland-Pfalz den Lan-
despreis für beispielhafte Beschäftigung schwerbehinderter 
Menschen. Dabei werden Unternehmen und Dienststellen ausge-
zeichnet, die sich in besonderem Maße für die Teilhabe schwerbe-
hinderter Menschen am ersten Arbeitsmarkt engagieren. Landrat 
Dietmar Seefeldt weist auf diesen Preis hin und ruft zur Teilnahme 
auf.
Ausgezeichnet werden private Arbeitgeberinnen und Arbeitgeber 
und der öffentlichen Hand mit Haupt- oder Nebensitz in Rheinland-
Pfalz, die ihre Beschäftigungspflicht erfüllen und in herausragender 
Weise ihrer sozialen Verantwortung gerecht werden. Auch Kleinbe-
triebe, die nicht der gesetzlichen Beschäftigungspflicht unterlie-
gen, können sich bewerben.
Es gibt Auszeichnungen für Unternehmen der Privatwirtschaft 
(Großbetrieb, Mittelbetrieb, Kleinbetrieb) sowie eine Auszeichnung 
für den Öffentlichen Dienst in Rheinland-Pfalz.
In allen genannten Kategorien können jeweils drei Preisträger aus-
gezeichnet werden. Die jeweils erstplatzierten Preisträgerinnen 
und Preisträger erhalten eine Prämie von je 3.000 Euro.
Zusätzlich kann ein Sonderpreis an ein Unternehmen vergeben 
werden, das sich durch innovative Ideen beispielhaft die Integra-
tion von Menschen mit Behinderungen in das Arbeitsleben voran-
treibt. Dieser Preis ist ebenfalls mit 3.000 Euro dotiert.
Die Auszeichnung erfolgt auf Vorschlag einer Jury, die sich aus 
den Mitgliedern des Beratenden Ausschusses für Menschen mit 
Behinderungen bei dem im Landesamt für Soziales, Jugend und 
Versorgung angesiedelten Integrationsamt Rheinland-Pfalz zusam-
mensetzt.
Bewerbungen und Vorschläge können bis zum 31. Mai 2020 beim 
Landesamt für Soziales, Jugend und Versorgung - Integrationsamt 
-, Rheinallee 97-101 in 55118 Mainz oder per E-Mail unter landes-
preis@sjv.rlp.de eingereicht werden.
Vordrucke für Vorschläge und die Ausschreibungsunterlagen kön-
nen unter http://s.rlp.de/LP abgerufen werden.
Text: Kreisverwaltung SÜW

◗◗ GrubiNetz: Ansprechpartner in der 
Grundbildung

Die gute Nachricht zuerst: Grundbildung funktioniert auch in der 
Krise. Und nicht nur das: Sie ist in dieser Zeit von ganz besonde-
rer Bedeutung! Denn einiges hat sich verändert, bisher verlässliche 
Strukturen existieren nicht mehr in der gewohnten Form, Einrich-
tungen und Anlaufstellen sind geschlossen. Noch dazu kursieren 
viele Informationen, von denen schwer zu beurteilen ist, ob sie 
tatsächlich der Wahrheit entsprechen. Was bedeutet das alles aber, 
wenn der Alltag schon unter normalen Bedingungen eine Heraus-
forderung darstellt, weil Lesen und Schreiben schwerfallen? Men-
schen, die bisher Beratungsstellen, Lerncafés und andere Angebote 
aufsuchen konnten, stehen nun vor verschlossenen Türen.
Doch was tun, wenn auf einmal alles anders ist? Die Kinder müssen 
betreut, regelmäßige Mahlzeiten organisiert werden. Das Einkom-
men fällt aus, weil Geschäfte und Restaurants nicht mehr öffnen 
dürfen. Wie kann man finanzielle Hilfen beantragen, wenn schon 
ein Formular oder ein amtliches Schreiben unverständlich ist? Wie 
kauft man einen Fahrschein, wenn das im Bus nicht mehr möglich 
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denchefs Dr. Fritz Brechtel (GER), Dietmar Seefeldt (SÜW) und Tho-
mas Hirsch (LD).
Das Konzept des Landes Rheinland-Pfalz sieht vor, dass in Abspra-
che mit anderen Krankenhäusern in den Regionen die großen 
Maximalversorger wie Ludwigshafen Kapazitäten planen, Krank-
heitsverläufe verfolgen sowie Medikamente oder Material austau-
schen. Ein Frühwarnsystems soll dann ausgelöst werden, wenn in 
einer Region ein großteil der vorgehaltenen Intensivbetten belegt 
sind. Dann könnte rechtzeitig nach freien Kapazitäten und auch 
Kapazitäten in Not-Einrichtungen wie Wörth geschaut werden.
Text: gemeinsame Pressemitteilung der Stadt Landau sowie der 
Landkreise Südliche Weinstraße und Germersheim

◗◗ Kunst im Kreishaus: wegen Corona  
virtuelle Ausstellung von  
„Geklöppelte Klöppel“

Seit Mitte März wäre im Kreishaus Südliche Weinstraße die Spit-
zenausstellung „Geklöppelte Klöppel“ zu sehen gewesen. Doch 
wenige Tage nach der Eröffnung musste das Kreishaus aufgrund 
der Corona-Pandemie für Besucherinnen und Besucher geschlos-
sen werden - somit konnte die Ausstellung nicht der Öffentlichkeit 
zugänglich gemacht werden. Damit die Bürgerinnen und Bür-
ger nicht auf die Ausstellung verzichten müssen, gibt es über die 
Webseite des Landkreises nun eine „virtuelle Ausstellung“. Auf der 
Homepage www.suedliche-weinstrasse.de, dort unter „Landkreis 
SÜW“, „Kunst und Kultur“ und schließlich unter „Kunst im Kreishaus“ 
können sich Interessierte die Fotos der Ausstellung ansehen.
Die Ausstellung besteht aus 34 Bildern im Format Din A4 bis Din A2 
plus dazugehörende Info-Tafeln in der Größe Din A4. Auf den Bil-
dern sind traditionelle Spitzentechniken zu sehen aus 14 verschie-
denen Ländern. Abgebildet sind immer die Klöppel, mit denen 
diese Spitzentechnik geklöppelt wurde. Diese Idee hatte bisher 
noch niemand. Die Entwürfe stammen von Barbara Corbet, geklöp-
pelt wurde größtenteils von den Kursteilnehmerinnen.
„Ich bin begeistert von der Kunstfertigkeit der Klöpplerinnen. Die 
Ausstellung zeigt einen großen Spannungsbogen von traditionell 
zu zeitgemäß, von farbig zu weiß, von kraftvoll zu zart. Sehr beein-
druckend und sehenswert“, betont Landrat Dietmar Seefeldt.
Die Ausstellung wird bis Ende Mai im Kreishaus verbleiben und 
wird, sobald
sich die derzeitige Corona-Situation wieder entspannt, erneut für 
Besucherinnen und Besucher geöffnet werden.
Info
Der direkte Link zur Ausstellung lautet https://www.suedliche-
weinstrasse.de/de/landkreis/kunst_kultur/kloeppelausstellung_
virtuell.php.
Text: Kreisverwaltung SÜW

◗◗ Schuldezernent Teichmann begrüßt 
schrittweise Wiedereröffnung  
der Schulen

Schülerinnen und Schüler der Abschlussklassen und Klassen, die im 
nächsten Jahr ihre Prüfungen ablegen, sollen ab dem 4. Mai wieder 
die Schulen besuchen dürfen. Kreisbeigeordneter und Schuldezer-
nent Ulrich Teichmann will bis dahin die Kreisschulen mit dem nöti-
gen Desinfektionsmaterial ausstatten: „Wir haben Zusagen, dass bis 
zum Schulbeginn für alle Schulen ausreichend Desinfektionsspen-
der vorhanden sein werden. Zudem wird es für alle Schulen einen 
Hygieneplan geben. Versetzte Pausenzeiten sollen gewährleisten, 
dass genügend Abstand gehalten werden kann“, betont Teich-
mann.
Auch bei der Schülerbeförderung mit Bus und Bahn müssten 
besondere Regeln beachtet werden. Hinweise hierzu werden der-
zeit erarbeitet. Die Kreisverwaltung weist daraufhin, dass auf jeden 
Fall genügend Abstand zu halten ist, um Infektionen zu vermeiden. 
Mit einer Maske oder Behelfsmaske soll laut der Weltgesundheits-

bliert. Auch steigen die Infektionszahlen nur langsam und bisher 
ist das gefürchtete Übergreifen der Lage im Elsass auf die Südpfalz 
ausgeblieben.“
Dies rechtfertige aber keinesfalls eine sofortige Rückkehr zur Nor-
malität, betonen die drei südpfälzischen Verwaltungschefs mit 
Nachdruck. „Das Virus hat unseren Alltag dauerhaft verändert und 
der Neustart von Gesellschaft und Wirtschaft kann nur vorsichtig 
und Zug um Zug erfolgen. Die Erfolge, die bislang in der Südpfalz 
und in ganz Deutschland zu sehen sind, gehen auch und beson-
ders auf die früh verhängten, umfangreichen Beschränkungen und 
sonstigen Maßnahmen zurück. Das zeigt der internationale Ver-
gleich. Wir sind der festen Überzeugung: Wenn wir uns weiterhin 
gemeinsam so diszipliniert wie bisher verhalten, haben wir gute 
Chancen, die Pandemie zu überwinden.“
Text: gemeinsame Pressemitteilung der Landkreise Germersheim 
und Südliche Weinstraße sowie der Stadt Landau in der Pfalz

◗◗ Lob für Corona-Hilfsstation in Wörth

Besuch aus dem Klinikum Ludwigshafen, einer der 
Maximalversorger und Koordinatoren im Land
Mediziner des Klinikums Ludwigshafen, eines der fünf Maximalver-
sorger im Land Rheinland-Pfalz, waren nach ihrem Besuch in der 
Corona-Hilfsstation in Wörth von der Einrichtung sehr angetan: Sie 
hätten in der gesamten Region nichts Vergleichbares gesehen, sehr 
professionell geplant und umgesetzt. Chefarzt Prof. Dr. Matthias F. 
Bauer vom Institut für Labordiagnostik, Hygiene und Transfusions-
medizin ist einer der Koordinatoren im landesweiten Konzept, das 
vorsieht, dass die Maximalversorger-Kliniken im Land die Betreu-
ung und Versorgung von Covid-19-Patienten in ihrer jeweiligen 
Region regeln. Gemeinsam mit dem Klinikhygieniker Dr. Sebastian 
Kevekordes und Jochen Hummel, Stellvertretender Stadtfeuer-
wehrinspekteur der Berufsfeuerwehr Ludwigshafen, machte er sich 
ein Bild von der südpfälzischen Notfalleinrichtung.
Der fachliche Austausch zwischen den Feuerwehrinspekteuren, 
den Leitenden Notärzten und Medizinern, Landrat Dr. Fritz Brech-
tel und weiteren Mitgliedern des Krisenstabes aus den Landkreisen 
Germersheim, Südliche Weinstraße und der Stadt Ludwigshafen 
war intensiv, am Ende gab es viel Lob für die Beteiligten an Planung, 
Organisation und Aufbau der Corona-Hilfsstation. „Es freut uns sehr, 
dass die Arbeit des Krisenstabs, der Verwaltung und der Hilfsorga-
nisation so positiv bewertet wurde“, so Landrat Dr. Fritz Brechtel 
nach der Begehung in Wörth. „Wir werden weiter mit Ludwigshafen 
in Verbindung bleiben und uns, sollte es zu einer Belegung dieser 
Not-Betten kommen, eng abstimmen.“
Die Corona-Hilfsstation in Wörth ist als südpfalzweites Überlauf- und 
Ausweichkrankenhaus für Corona-positiv getestete stationäre Pati-
enten konzipiert. Derzeit stehen rund 100 Normal-Betten bereit, die 
Kapazitäten wären in Notfall schnell erweiterbar. Intensivplätze mit 
Beatmungsmöglichkeit werden hier nicht vorgehalten. Inzwischen 
laufen auch die ersten Schulungen des freiwilligen Hilfspersonals. 
„Das alles läuft sehr strategisch und auf einem hohen fachlichen 
Niveau ab. Wir danken allen, ob Hauptamtliche oder Ehrenamtliche 
für ihr Engagement in der ganzen Südpfalz. Danke!“, so die Behör-



Maikammer	 - 20 -� Ausgabe 17/2020

der Oberen Naturschutzbehörde zugelassen werden, da es massiv 
die Lebensgrundlagen von Tier- und Pflanzenarten vernichtet. In 
Rheinhessen und der Pfalz ist hierfür die SGD Süd zuständig. Der 
Bundesgesetzgeber hat hohe Anforderungen für das Prüfverfahren 
gesetzt. Zudem kommt es auf die im jeweiligen Gebiet geltenden 
Naturschutzverordnungen an.
Die SGD Süd hat nun in mehreren zu prüfenden Fällen in der Pfalz 
und in Rheinhessen entschieden, dass für den Weinbau im jeweils 
betroffenen Naturschutzgebiet keine Ausnahme zugelassen wer-
den kann. Der Entscheidung war ein umfangreiches Prüfverfahren 
vorausgegangen, bei dem Experten des Dienstleistungszentrums 
Ländlicher Raum, der Landwirtschaftskammer und des Bauern- 
und Winzerverbandes angehört und anerkannte Naturschutzver-
bände förmlich beteiligt wurden.
Ausschlaggebend in diesem Fall war, dass ein die Naturschutzbe-
lange überwiegendes öffentliches Interesse an einer Ausnahme 
vom Glyphosatverbot in Schutzgebieten nicht vorliegt. Es ist nicht 
damit zu rechnen, dass der Weinbau in den betreffenden Gebieten 
wegen Unrentabilität aufgegeben wird und die Flächen unmittel-
bar brach fallen oder gerodet werden. Das Verbot der Glyphosat-
anwendung in Naturschutzgebieten führt folglich nicht zu einer 
unzumutbaren Belastung der Winzer. Es gibt grundsätzlich mecha-
nische Alternativen zur Unkrautbekämpfung. Diese führen zwar 
zu Erschwernissen in der Bewirtschaftung der Flächen. Allerdings 
handelt es sich dabei um eine vom Gesetzgeber beabsichtigte und 
hinzunehmende Härte. Der Einsatz von Glyphosat ist unabhängig 
davon auch nicht mit den Belangen von Naturschutz und Landes-
pflege vereinbar.
Befreiungen vom Glyphosat-Anwendungsverbot soll auf dem Hin-
tergrund der bislang geltenden Rechtslage demgegenüber für 
Obstbauflächen in Rheinhessen erteilt werden. Diese Entscheidung 
gilt allerdings nur für ein Jahr und kann voraussichtlich nicht verlän-
gert werden. Die Mehrzahl der antragstellenden Landwirte kommt 
aus Rheinhessen - aus der Stadt Mainz sowie dem Landkreis Mainz-
Bingen.
Der Grund für die Befreiung im Obstbau ist auf das überwiegende 
öffentliche Interesse am Erhalt der Obstbauflächen in den betrof-
fenen Naturschutzgebieten zurückzuführen. Die Erhaltung und 
Entwicklung obstbaulicher Flächen ist zum einen Schutzzweck in 
den Rechtsverordnungen. Zum anderen unterfallen alle Gebiete 
dem Schutzregime Natura 2000. Die betreffenden Obstbauflächen 
sind mitunter maßgebliche Bestandteile des Vogelschutzgebiets 
„Dünen- und Sandgebiete Ingelheim (VSG)“.
Nach derzeitiger Einschätzung gibt es im Obstbau aktuell noch 
keine wirtschaftlichen zumutbaren Alternativen zum Einsatz von 
Glyphosat. Die wirtschaftlichen Rahmenbedingungen im Obstbau 
sind sehr problematisch. Das Verbot der Anwendung von Glyphosat 
im Naturschutzgebiet würde die Antragsteller wegen dieser heu-
tigen schwierigen wirtschaftlichen Situation vor die Wahl stellen, 
die Flächen brach fallen zu lassen oder zu roden und einer ande-
ren Nutzung zuzuführen. Mit einer temporären Befreiung für den 
Einsatz von Glyphosat soll ihnen die Möglichkeit eröffnet werden, 
in dieser Zeit die Bewirtschaftung der Flächen umzustellen, um 
zukünftig ohne den Einsatz dieses Herbizids und möglichst auch 
anderer Herbizide zu arbeiten oder auf den ökologischen Obstbau 
umzustellen. Die Landwirte werden dringend gebeten, die Hin-
weise verschiedener Naturschutzverbände auf innovative mecha-
nische Verfahren der Unkrautbekämpfung zu berücksichtigen und 
diese Methoden künftig als Alternative in Betracht zu ziehen und 
dazu auch die Beratung des Kompetenzzentrum Ökologischer 
Landbau zu nutzen.
Mit dem neuen Aktionsprogramm Insektenschutz der Bundes-
regierung ist die Einschränkung und Beendigung des Einsatzes 
glyphosathaltiger und wirkungsgleicher Pflanzenschutzmittel 
festgeschrieben, bereits jetzt gilt eine systematische Minderungs-
strategie. Der Einsatz glyphosathaltiger Pflanzenschutzmittel sowie 
Insektengifte, die der biologischen Vielfalt schaden, ist ab 2023 
komplett zu beenden. Auf EU-Ebene läuft 2022 die Zulassung von 
Glyphosat aus, eine Verlängerung ist nicht in Aussicht. Dementspre-
chend sind Landwirte und Obstbauern bereits jetzt aufgefordert, 

organisation (WHO) ebenfalls der Sicherheitsabstand zu anderen 
Menschen eingehalten und das Infektionsrisiko verringert werden.
„Für Schülerinnen und Schüler die zu Hause keinen Computer zur 
Verfügung haben, besteht eventuell die Möglichkeit ein Gerät über 
die Schule auszuleihen. Eltern wenden sich dazu im Bedarfsfall bitte 
direkt an ihre Schule“, erläutert der Schuldezernent.
Die besondere Situation stellt die Schulen vor große Herausforde-
rungen. Bis zum Schulbeginn müssen die Klassenräume für maximal 
15 Personen angepasst werden. Es wird Lösungen für die Wegefüh-
rung im Gebäude, auf dem Hof und für die Pausenregelung geben. 
Der Kreisbeigeordneter Teichmann dankt deshalb allen Beteiligten 
in den Schulen für ihre Anstrengungen den Unterricht zu organi-
sieren und aber auch den Eltern, die weiter einen erhöhten Betreu-
ungsaufwand für ihre Kinder haben. Die Notbetreuung wird wie 
bisher angeboten.
Text: Kreisverwaltung SÜW

◗◗ Coronavirus: Neue und gesundete Fälle 
im Landkreis Südliche Weinstraße und 
der Stadt Landau

Nach aktuellem Stand (21. April 2020, 14 Uhr) haben sich seit ges-
tern keine weiteren Fälle des Coronavirus (COVID-19) im Landkreis 
Südliche Weinstraße und der Stadt Landau bestätigt. Insgesamt 
wurden 208 Fälle im Zuständigkeitsbereich des Gesundheitsamts 
Landau/Südliche Weinstraße an das Landesuntersuchungsamt 
übermittelt. 163 Personen sind gesundet*. 1 Person ist verstorben.
Verbandsgemeinde Annweiler: 10 Personen (5 davon gesundet)
Verbandsgemeinde Bad Bergzabern: 11 Personen (8 davon 
gesundet)
Verbandsgemeinde Edenkoben: 40 Personen (38 davon gesun-
det)
Verbandsgemeinde Herxheim: 26 Personen (20 davon gesundet, 
1 verstorben)
Verbandsgemeinde Landau-Land: 19 Personen (15 davon gesun-
det)
Verbandsgemeinde Maikammer: 11 Personen (8 davon gesun-
det)
Verbandsgemeinde Offenbach: 22 Personen (18 davon gesundet)
Stadt Landau: 69 Personen (51 davon gesundet).
Alle ermittelbaren Kontaktpersonen werden über die Infektion 
informiert.
*Eine Person gilt als gesundet und wird aus der 14-tägigen häusli-
chen Quarantäne entlassen, wenn sie 48 Stunden (an Tag 13 und 
14 der häuslichen Quarantäne) symptomfrei war. Die häusliche 
Quarantäne verlängert sich um weitere 48 Stunden, wenn bei einer 
positiv getesteten Person nach 14 Tagen keine Symptomfreiheit 
gegeben ist.
Ein erneuter Test findet bei Personen in häuslicher Quarantäne 
nicht statt. Die Verfahrensweise zur Entlassung von Personen aus 
der häuslichen Quarantäne entspricht der vom Robert-Koch-Insti-
tut vorgegebenen Vorgehensweise.
Informationen zum Thema Coronavirus finden Sie auf der Home-
page des Landkreises: www.suedliche-weinstrasse.de.
Das gemeinsame Bürgertelefon des Landkreises Südliche Wein-
straße und der Stadt Landau ist in der Regel montags bis donners-
tags, 8:30 bis 12 Uhr und 14 bis 16 Uhr, sowie freitags, 8:30 bis 12 
Uhr, unter der Telefonnummer 06341-940 555 erreichbar.
Dies ist eine gemeinsame Pressemitteilung der Stadtverwal-
tung Landau und der Kreisverwaltung Südliche Weinstraße.

◗◗ Struktur- und  
Genehmigungsdirektion Süd

Weinbau muss das Glyphosat-Verbot in Naturschutz-
gebieten beachten!
In Naturschutzgebieten darf es aufgrund der Bundes-Pflanzen-
schutzanwendungsverordnung keinen Einsatz des Pestizids Gly-
phosat geben. Ausnahmen von diesem Grundsatz dürfen nur von 
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zungsvorrichtung oder der Verwendung von gebrauchtem Material 
6.000 Euro/ha.
Die Mindestfläche für die Teilnahme beträgt in Flachlagen 10 ar 
(durch die Vorort Kontrolle festgestellte Pflanzfläche) je Bewirt-
schaftungseinheit und die Mindestzeilenbreite 2,00 m.
Erzeugern, die widerrechtlich Anpflanzungen bzw. ohne Geneh-
migung mit Reben bepflanzte Flächen bewirtschaften, wird keine 
Unterstützung gewährt. Ebenso werden Pflanzungen mit Neuan-
pflanzungsrechten nicht gefördert.
Anträge können über das Weininformationsportal (WIP) der Land-
wirtschaftskammer elektronisch gestellt werden wip.lwk-rlp.de.
Das automatisch erzeugte PDF-Dokument ist auszudrucken, zu 
unterschreiben und fristgerecht bei der Kreisverwaltung abzu-
geben. Bitte beachten Sie, dass das Kreishaus wegen der Corona 
Pandemie geschlossen ist. Deshalb kann das Dokument nicht per-
sönlich abgegeben werden. Eine Übermittlung per Fax oder Mail 
ist möglich.
Sollte noch kein Zugang für das WIP vorhanden sein, dann ist über 
die Funktion „Neuregistrierung“ ein Antrag auszufüllen und an die 
angegebene Nummer zu faxen. Die Zugangsdaten erhalten Sie 
danach innerhalb zwei bis drei Arbeitstagen per Post zugestellt.
Für Antragsteller, die diese Möglichkeit nicht nutzen wollen, stehen 
unter www.suedliche-weinstrasse.de/de/buergerservice/dienst-
leistungen/Umstrukturierung-von-Rebflaechen.php die Richtlinie 
und die Antragsunterlagen zum Download bereit.
Weitere Informationen und Auskünfte erhalten Sie bei Thorsten 
Schultz unter der Telefonnummer 06341 940 371, per Fax 06341 
940 7 371 oder per E-Mail an Thorsten.Schultz@suedliche-weinst-
rasse.de.

die Mittel möglichst nicht mehr einzusetzen und sich mit anderen 
Bewirtschaftungsweisen vertraut zu machen. Eine befristete Son-
dergenehmigung für dieses Jahr konnte aus den vorgenannten 
Gründen jedoch nicht verwehrt werden. Den betroffenen Betrie-
ben soll damit auch ein zeitlicher Vorlauf für die Umstellung auf mit 
den Naturschutzgebietsverordnungen und dem Pflanzenschutz-
recht kompatible Alternativen in der Pflege der Obstkulturen ein-
geräumt werden.
Insbesondere wäre auf eine alleinige ökologische Bewirtschaftung 
der in den Naturschutzgebieten und angrenzenden Bereichen vor-
handenen Landwirtschaftsflächen hinzuwirken. Diese würde eine 
Beeinträchtigung der Schutzgebiete durch Eintrag von Pestiziden 
in der Zukunft weitgehend ausschließen und zu einer qualitati-
ven Verbesserung der Situation in den Gebieten führen. Auch aus 
Verbrauchersicht ist eine solche Entwicklung positiv und trifft auf 
große Nachfrage.
Text: SGD Süd

◗◗ Die Südpfalz hilft ihren  
elsässischen Nachbarn

Als wichtiges Zeichen der grenzüberschreitenden Freundschaft 
und Solidarität mit dem benachbarten Elsass hat Kreisfeuerwehr-
inspekteur Jens Thiele im Auftrag von Landrat Dietmar Seefeldt am 
Gründonnerstag 500 Atemschutzmasken FFP 2 und 100 Teströhr-
chen für Corona-Abstriche an die Verantwortlichen des Kranken-
hauses in Wissembourg übergeben. Wegen Lieferschwierigkeiten 
war es im Krankenhaus in Wissembourg kurzfristig zu Engpässen 
gekommen. Die Übergabe fand am früheren Grenzübergang in 
Schweigen-Rechtenbach statt.
„Gerade jetzt, in diesen schwierigen Zeiten, ist es für uns selbst-
verständlich, unseren unmittelbaren Nachbarn im Elsass zu helfen. 
Wenn man helfen kann, gibt es keine Grenzen. Ganz egal, ob es sich 
um Dinge handelt, die im Moment im Elsass Mangelware sind oder 
es darum geht, französische Patienten in unseren Krankenhäusern 
aufzunehmen. Zum Glück sind wir durch die auferlegten Einschrän-
kungen und das vernünftige Verhalten unserer Bürger in der Lage 
auszuhelfen.“, unterstreichen die Landräte Dietmar Seefeldt und Dr. 
Fritz Brechtel und Oberbürgermeister Thomas Hirsch unisono die 
wichtige gemeinsame und unbürokratische Maßnahme.
Die Lieferung war bereits die dritte Hilfslieferung an das Kranken-
haus Wissembourg, bereits im März wurden insgesamt über 100 
FFP-Schutzmasken, Medikamente und 5000 Behelfs-Schutzkittel 
über den gemeinsamen Katastrophenschutzstab mit der Stadt 
Landau an das Krankenhaus in Wissembourg geliefert.
Dies ist eine gemeinsame Pressemitteilung der Landkreise 
Germersheim und Südliche Weinstraße und der Stadt Landau 
in der Pfalz.

◗◗ Umstrukturierungsanträge in 
 Flurbereinigungsverfahren

Antragsverfahren Teil 2, Pflanzung 2020
Für Flächen in Flurbereinigungsgebieten können Anträge Teil 2 für 
die Teilnahme am EU-Umstrukturierungsprogramm für Rebpflan-
zungen im Jahr 2020 gestellt werden. Die Antragsfrist endet am 30. 
April 2020.
Voraussetzung für eine Förderung ist, dass die Quellflächen 
(Ursprungsflächen) bereits in Teil 1 des Antragsverfahrens gemel-
det worden sind und ein positiver Rodungsbescheid erteilt wurde. 
Ein „Nachmelden“ ist nicht möglich.
Es muss entweder die Rebsorte und/oder die Unterlagsorte 
gewechselt werden. Die Förderung einer Pflanzung der gleichen 
Rebsorte und der gleichen Unterlagsorte wie in der Altanlage ist 
nicht möglich. Es können alle in Rheinland-Pfalz klassifizierten 
Rebsorten gepflanzt werden. Auch nicht klassifizierte Rebsorten 
im Rahmen von genehmigten Anbaueignungsversuchen werden 
gefördert. Die Höhe der Beihilfe beträgt bei den Maßnahmen in 
Flachlagen 10.000 €/ha, bzw. bei der Weiternutzung der Unterstüt-
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Kulturveranstaltungen

Es wird darauf hingewiesen, dass alle Antragsteller, die 2020 eine 
Unterstützung aus dem Umstrukturierungsprogramm beantragen 
oder ab dem Jahr 2017 Zahlungen aus dem Umstrukturierungspro-
gramm erhalten haben, einen „Gemeinsamen Antrag Agrarförderung“ 
bis zum 15. Mai 2020 stellen müssen. Auf dieser Grundlage können 
dann Cross-Compliance-Prüfungen in den Betrieben erfolgen.
Text: Kreisverwaltung SÜW

◗◗ Umgang mit Zahlungsforderungen auf-
grund der Corona-Pandemie

Aufgrund der teilweise erheblichen finanziellen Auswirkungen der 
Corona-Pandemie weist der Landkreis Südliche Weinstraße mit sei-
nem Eigenbetrieb WertstoffWirtschaft darauf hin, dass sich Betriebe 
und BürgerInnen, die aufgrund der Corona-Pandemie von Zah-
lungsschwierigkeiten betroffen sind, mit den jeweils zuständigen 
Fachbereichen der Verwaltung in Verbindung setzen können. Bei 
Kenntnis der konkreten Situation prüft die Verwaltung gerne inwie-
weit eine Unterstützung möglich ist. Eine Abstimmung, wann eine 
Zahlung geleistet werden kann, ist im Rahmen der Einzelfallprüfung 
beispielsweise bei einer Stundung möglich, meist sogar kostenfrei 
und wesentlich effizienter als nicht auf Zahlungsverpflichtungen 
zu reagieren. Der Eigenbetrieb WertstoffWirtschaft des Landkreises 
Südliche Weinstraße wird bei Zahlungsverpflichtungen säumiger 
Kunden großzügig verfahren, wenn diese im Zusammenhang mit 
der Corona-Krise stehen. Dies kann allerdings nur den Zeitpunkt der 
Zahlung betreffen, der verschoben werden kann, nicht jedoch die 

Verpflichtung zur Gebührenzahlung an sich, wie die Kreisverwal-
tung betont.
So werden in einem ersten Schritt Mahnungen fälliger Müllgebüh-
ren für das erste Halbjahr bis Ende Juni 2020 nicht verschickt. Wer 
nach diesem Zeitraum aufgrund seiner finanziellen Belastungen 
durch die aktuelle Situation seine Gebühren noch nicht bezahlen 
kann und deswegen eine Mahnung erhält, sollte mit der Wertstoff-
Wirtschaft Kontakt aufnehmen: „Es wird sich in diesen konkreten 
Einzelfällen eine Lösung finden, beispielsweise durch die Vereinba-
rung längerer Zahlungsziele ausgedehntere zeitliche Möglichkei-
ten zu nutzen, um die fälligen Kosten zu stemmen“, betont Landrat 
Dietmar Seefeldt.
Ebenfalls will der Eigenbetrieb so weit wie möglich denjeni-
gen gewerblichen Kunden entgegenkommen, deren Betriebe 
geschlossen werden mussten und von denen die Müllabfuhr nicht 
in Anspruch genommen wird. Wie diese Lösung aussehen kann, 
wird im Einzelfall geprüft. Bedürftige Betriebe, vorwiegend aus 
den Bereichen Einzelhandel und Gastronomie, können sich unter 
Angabe ihrer Telefonnummer per E-Mail an eww@suedliche-wein-
strasse melden. Der Eigenbetrieb WertstoffWirtschaft nimmt dann 
Kontakt auf.
Bei Zahlungsproblemen von Betrieben und BürgerInnen wird eine 
umgehende Kontaktaufnahme mit der Verwaltung empfohlen. 
Zugesagt wird eine Überprüfung, wie Unterstützung im Einzelfall 
durch die Verwaltung bei gleichzeitiger Wahrung der rechtlichen 
Vorgaben erfolgen kann.
Text: Kreisverwaltung SÜW

◗◗ Kulturveranstaltungen abgesagt:
Am 15. April haben Bund und Länder beschlossen, dass die 
Beschränkungen des öffentlichen Lebens aufgrund des Corona-
virus vorerst bis zum 3. Mai 2020 verlängert werden. Vor diesem 
Hintergrund hat die Ortsgemeinde Kirrweiler alle Veranstaltungen 
bis 03. Mai 2020 abgesagt. Dies betrifft die Wildkräuterwanderung 
und die Weinbergführung am 25. April 2020 und die Rundwande-
rung im Kirrweilerer Hinterwald am 03.05.2020.
Großveranstaltungen bleiben bis zum 31. August 2020 verbo-
ten. Daher kann unser Weinfest (Weinzehnt) Anfang Juli dieses 
Jahr nicht stattfinden. Die Weinzehntübergabe an den Bischof 
am 26. Juni 2020 in Speyer wird nur im kleinen Kreis stattfinden. 
Die geplante Veranstaltung Pohel & Hutmacher am 13. Juni 2020 
wird ins nächste Jahr verschoben. Der genaue Termin wird noch 
bekannt gegeben. Der Deutsche Wanderverband hat den alljähr-
lich bundesweit am 14. Mai stattfindenden „Tag des Wanderns“ auf 
den 18. September verschoben. So wird auch die geplante Veran-

staltung Kirrweilers zum Tag des Wanderns auf den 18. Septem-
ber verschoben. Das ist dann ein Freitag im Herbst. „Passt ideal“, so 
Wanderführerin Barbara Späth, „dann können wir zum Abschluss 
des Tages gemeinsam in einer Kirrweilerer Straußwirtschaft ein-
kehren.“ Der i-Punkt hat bereits die Zusage vom Weingut Götz 
eingeholt. Die 10 km-Wanderroute führt durch die herrliche Wein-
bergslandschaft rings um Kirrweiler, unterwegs gibt es einen „Kirr 
Royal“. Eine genaue Ankündigung erfolgt Anfang September.
Die für den 17. Mai angekündigte Gruppenwanderung im Hin-
terwald fällt leider auch aus. Wandern ist zwar gesund, auch und 
gerade in Corona-Zeiten, aber nicht in größeren Gruppen. Deswe-
gen bestehen nach wie vor Kontaktbeschränkungen - man soll nur 
allein, zu zweit oder in der Familie unterwegs sein. „Unabhängig 
davon könnten wir bei unseren geführten Gruppenwanderungen 
die sinnvollen Mindestabstände nicht gewährleisten, weder bei 
den Fahrgemeinschaften noch beim Wandern selbst“, so Wander-
führerin Barbara Späth. Wer Tipps zu Wanderrouten in den Kirrwei-
lerer Exklaven haben möchte, kann sich an den i-Punkt wenden 
(Tel. 06321 5079 oder i-punkt@kirrweiler.de) - oder direkt an Bar-
bara Späth, www.my-kammer.de.
Abgesagt wurden des Weiteren auch die Veranstaltungen folgen-
der Vereine: die Aufführungen des Edelhoftheaters im Juni 2020, 
das Jubiläumsprogramm der SV Herta 1920 Kirrweiler e.V. und alle 
für 2020 geplanten Kammerkonzerte in der Marienkapelle.

Ihr i-Punkt Team

Veröffentlichen Sie Ihre Vereinsnachrichten und Ankündigungen in diesem Mitteilungsblatt.

Jetzt auf meinwittich.de anmelden!
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Wegen der Corona-Pandemie sind alle Veranstaltungen abgesagt.

◗◗ WINESTREAM

Einzigartige Onlineweinprobe mit leckerer Pfälzer 
Brotzeit
6 Winzer - eine Probe - 1 Livestream
Liebe Freunde von St. Martin,
liebe Weinliebhaber,
am 30.04.2020 laden wir Euch zu einer einzigartigen Onlinewein-
probe inkl. einer leckeren Pfälzer Brotzeit ein. Die Liveübertragung 
(über Facebook) beginnt um 20:15 Uhr aus der Kulturscheune St. 
Martin. Das Format „Winestream“ wird moderiert von Christian 
Hormuth. Er wird Euch bei einem kurzweiligen und abwechs-
lungsreichen Programm insgesamt 6 St. Martiner Weine im Kur-
zinterview mit dem jeweiligen Winzer präsentieren. Auch auf 
Fragen der Zuschauerinnen und Zuschauer wird eingegangen. 
Wir hoffen auf Euer Interesse und eine rege Teilnahme.

Wir freuen uns darüber, dass wir starke Partner an unserer Seite 
wissen. Für jeden Gaumen wird etwas dabei sein!
Dazu gibt es eine leckere Brotzeit mit Dosenwurst, Land-
brot und einem Dorfsenf.
Musikalisch wird die Probe von Christian Hormuth und Ull-
rich Hartkorn umrahmt u. a. mit Auszügen aus dem beliebten 
Repertoire der „Daachlöhner“.
Weitere Informationen gibt es bei der Tourist-Info St. Martin 
oder direkt über Facebook.
Telefonnummer: 06323 – 5300
E-Mail: tourismus@sankt-martin.de
Wir liefern die Pakete in der näheren Umgebung (etwa 20 Ki-
lometer um St. Martin) aus. Auch eine Abholung an der Tou-
rist-Info ist nach telefonischer Vereinbarung möglich. Natür-
lich versenden wir auch mit der Post (bitte beachtet dabei, 
dass wir für die Postversendung lediglich Bestellungen bis 
zum 24.04.2020 annehmen können).
Das wird richtig cool – wir freuen uns auf Eure Bestel-
lungen!
Herzliche Grüße aus St. Martin

Veranstaltungskalender

Nichtamtlicher Teil

maikammer
AKTUELLES aus der Verbandsgemeinde

◗◗ Dohlennester –  
die tödliche Gefahr im Schornstein

Nach den vielen Grau- und Nas-
stagen freuen wir uns auf den 
Frühling. Das ist dann auch die 
Zeit für die heimischen Vögel 
ein Nest zu bauen.
Gerade Dohlen suchen dann 
nach höhlenartigen Verstecken. 
Schornsteine sind für sie gera-
dezu ideal. So ein Dohlennest 

im Kamin kann für die Nachzucht zwar recht praktisch sein, für uns 
jedoch sind die Vogelnester lebensgefährlich.
Die Dohlen bauen ihr Nest indem sie Stöckchen und Äste in den 
Schornstein werfen, irgendwann verkanten diese und darauf wird 
dann das eigentliche Nest aufgebaut. Sie werfen alles hinein was sie 
in der näheren Umgebung finden: Moos, Papier, Plastik usw.
Aber! Damit verstopfen sie den Schornstein und es können keine 
Abgase mehr abziehen. Dann entsteht ein Rückstau der Abgase 
(Kohlenmonoxid – CO). Da die Abgase nicht mehr durch den 
Schornstein entweichen können, dringen sie in die Wohnung ein 
und verbreiten dadurch Kohlenmonoxid.
Kohlenmonoxid ist tückisch und gefährlich. Es ist ein sehr giftiges, 
dabei aber auch ein völlig geruch- und geschmackloses Gas. Des-
halb können wir es nicht rechtzeitig wahrnehmen.
Das erste Anzeichen ist ein Schwindelgefühl, danach tritt ziemlich 
bald die Bewusstlosigkeit ein und bei höheren Konzentrationen 
führt Kohlenmonoxid zwangsläufig zum Erstickungstod. Hier kön-

nen schon 10 min ausreichen. Wird man von Kohlenmonoxid im 
Schlaf überrascht, hat man keine Chance.
Mit vorbeugenden Maßnahmen können Sie sich aktiv schützen:
- Regelmäßiger Blick auf Ihr Dach bzw. Schornstein, ob Dohlen 

sich in der Nähe zu beobachten sind (auch beim Nachbarn)
- Regelmäßig die Reinigungstür am Schornstein öffnen und prü-

fen ob Nist-Material im Schornstein liegt
- Eventuell mit einem kleinen Handspiegel prüfen, ob Licht in 

den Schornstein fällt (dann ist er frei)
- Montage eines Vogelschutzgitters auf dem Schornstein
- Co- Melder im Schlafbereich und auch im Aufstellraum der Feu-

erstätte anbringen.
Wer schon einmal ein Dohlennest im Schornstein hatte, der sollte 
jetzt dringend vorsorgen. Es gilt die Regel: Einmal der Besuch, 
immer Besuch!
Bei stillgelegten Schornsteinen stellen die Nester übrigens keine 
Gefahr für Menschen da und deshalb müssen die Nester dort auch 
nicht zerstört werden.
Bei geringsten Zweifel ob Dohlen bei Ihnen nisten, fragen Sie Ihren 
Schornsteinfegermeister, der hat Erfahrung, schafft Abhilfe und 
sorgt vor.
Text: Tobias Hans, Schornsteinfegermeister

AKTUELLES aus der Ortsgemeinde Kirrweiler

◗◗ Bürgerstiftung Kirrweiler

Blumenschmuck verschönert das Ortsbild - eine Akti-
on für ein „Blühendes Kirrweiler“
Förderung durch das Sondervermögen der Herta-Kuhn-Stiftung
Viele Einwohner bepflanzen ihre Blumenkästen und tragen damit 
zur Verschönerung unseres Ortes bei. Unserer verstorbenen Mit-
bürgerin Herta Kuhn war dies ein besonderes Anliegen, das sie mit 
Erträgnissen aus ihrer eigens eingerichteten Stiftung weiterhin för-
dern möchte. Deshalb können alle Einwohner einen Zuschuss von 
1,-- € pro Balkonpflanze erhalten. Gegen Vorlage des Einkaufsbele-
ges werden die Beträge im i-punkt ausgezahlt.
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Montag bis Freitag, jeweils von 9:00 - 12:00 Uhr, freigeschaltet: 
0151 14 36 57 58.
Und so funktioniert‘s: Sie rufen uns an bezüglich Ihres Einkauf-
wunsches. Zeitnah wird sich daraufhin ein Helfer mit Ihnen in 
Verbindung setzen und einen Termin vereinbaren, wann er vorbei 
kommt, um Ihre Einkaufsliste abzuholen. Der Einkauf wird Ihnen 
meistens dann noch am selben Tag bis zur Haus-/Wohnungstüre 
gebracht. Schließlich gibt’s Ihrerseits noch eine Unterschrift über 
die erbrachte Leistung/Waren, und das war’s schon. Der Betrag wird 
später von Ihrem Konto eingezogen, so dass kein Bargeld fließen 
muss. Denn auch bei dieser Aktion gilt es, auf die Gesundheit aller 
Beteiligten zu achten.
Und Hand aufs Herz: Bitte denken Sie daran, auf Ihrer Einkaufs-
liste wirklich nur das Notwendigste in einer für Sie ausreichenden 
Menge zu notieren. Wir tun unser Möglichstes, um - soweit mög-
lich - alles zu besorgen, allerdings werden wir „Spezialitäten“ oder 
Hamsterkäufe aufgrund der momentanen Situation nicht berück-
sichtigen.
Des Weiteren fahren wir - wie gewohnt - 2 x die Woche, Dienstag- 
und Donnerstagvormittag, Mitglieder der Nachbarschaftshilfe zum 
Einkaufen. Und zwar einmal zum Globus und einmal zum Aldi/SBK 
und Wasgau. Auch hier einfach die Hotline 0151 14 36 57 58 anru-
fen und uns Bescheid geben, wann Sie mitfahren möchten.
Falls Sie noch kein Mitglied der Nachbarschaftshilfe Kirrweiler sein 
sollten: Sie können sich gerne auch kurzfristig anmelden. Formulare 
gibt’s im i-Punkt oder als Download unter www.nachbarschafts-
hilfe-kirrweiler.de. Dort finden Sie auch unser komplettes Angebot 
an Hilfeleistungen und alle wichtigen Informationen, was die Nach-
barschaftshilfe so macht und tut.

AKTUELLES aus der Ortsgemeinde Maikammer

◗◗ DRK-Ortsverein Maikammer

Keinen Müll in Altkleidercontainer!

Der DRK-Ortsverein Maikammer unterhält in 
der Verbandsgemeinde Maikammer zehn Alt-
kleidercontainer. In diese gehören Kleidungs-
stücke und Textilien aller Art.
Dabei ist es unerheblich, ob die Kleidungsstü-
cke noch tragbar oder beschädigt sind.
Außerdem können Schuhe in diesen Contai-

nern abgegeben werden.
Ein Teil der gut erhaltenen Kleidungsstücke geht in die Kleiderkam-
mern. Beschädigte oder nicht mehr tragbare Kleidung werden von 
einer Verwertungsgesellschaft zu wertvollen Rohstoffen weiterver-
arbeitet.
Die Ehrenamtlichen des Ortsvereins Maikammer leeren wöchent-
lich die aufgestellten Container und stellen fest, dass das Angebot 
der Container sehr gut angenommen wird.
Leider gibt es wie überall schwarze Schafe! Immer wieder werden 
die Container zweckentfremdet und dies in letzter Zeit vermehrt.
Die Altkleidercontainer sind keine Mülltonnen für Sperrmüll, 
ausgesonderte Haushaltsgegenstände, Spiele, Holz, Papier 
oder sonstigen Abfall.
Deshalb unsere Bitte aus gegebenem Anlass: Keinen Müll in die 
Altkleidercontainer und die eingeworfenen Kleidungsstücke bitte 
in Säcke verpackt und nicht lose oder in „gelben“ Säcken einzuwer-
fen. Letztere zerreißen ständig.
Vielen Dank für Ihr Verständnis.

◗◗ Kommunale Kindertagesstätte  
Abenteuerland

Das Freundschaftshuhn
Seit Schließung der KITA´S auf Grunde der Corona-Pandemie 
erhalten alle Kinder der KITA Abenteuerland wöchentlich einen 
Umschlag mit verschiedenen Bastelangeboten, Geschichten oder 

In den beiden letzten Jahren wurde diese Maßnahme mit gro-
ßem Erfolg durchgeführt und hatte einen beachtlichen Zuspruch 
gefunden. Durch diese Aktion wird die Initiative für ein „Blühen-
des Kirrweiler“ unterstützt und eine Maßnahme zur Erhöhung der 
Biodiversität gefördert. Unserer Stifterin, Frau Herta Kuhn, waren 
blühende Gärten und Balkone wichtig. Mit dieser Initiative wollte 
sie Zeichen setzen und fördern. Die Bürgerstiftung Kirrweiler för-
dert Initiativen und Projekte aus den Bereichen Kunst, Kultur und 
Denkmalpflege. Sie unterstützt neben sozialen Projekten für alle 
Generationen auch örtliche Vereine. Die Erträge der Stiftung sind 
zweckgebunden und auf Kirrweiler begrenzt einzusetzen. Mit dem 
Sondervermögen der Herta-Kuhn-Stiftung hat die Bürgerstiftung 
Kirrweiler weitere Möglichkeiten, Initiativen und Projekte im Dorf 
zu unterstützen.

◗◗ Heimat-und Kulturverein Kirrweiler

Wir suchen kleine Künstler
Auf dem Dach unseres Rathauses brüten die Störche und wir dür-
fen uns bestimmt wieder auf Nachwuchs freuen. Wie in den Jahren 
zuvor werden die Jungstörche vom Storchenzentrum Bornheim 
beringt. Leider können wir dieses schöne Ereignis diesmal nicht 
gemeinsam feiern. Darum haben wir uns für die kleinen Storchen-
freunde etwas ausgedacht:
Wir malen unsere Störche

Die Kinder unseres Dorfes 
dürfen bis zum 30. April ein 
Bild zum Thema: „Störche auf 
dem Rathausdach“ malen 
und können es in den Brief-
kasten unseres i-Punkt legen 
(Name und Alter nicht ver-
gessen). Der oder die kleine 
Künstler/in des ausgewähl-
ten Bildes, bekommt die 
Patenschaft für einen Storch 
geschenkt und darf ihm 
auch einen Namen geben. 

Auch alle anderen jungen Maler erhalten als Dank eine kleine Über-
raschung. Alle Arbeiten werden zudem im Schaufenster des i-Punkt 
ausgestellt. Jetzt schnell den Farbkasten oder Stifte rausholen, wir 
freuen uns, wenn viele mitmachen. Interessenten für die Paten-
schaft der anderen, hoffentlich gesunden Jungstörche können sie 
sich gerne bei Gaby Bauer Tel.: 06321 59980 melden.
Der Heimat- und Kulturverein wünscht allen Lesern Geduld und 
Gesundheit in dieser schwierigen Zeit.
Text und Bild: Werner Hiegle

◗◗ Kirrweiler Fastnachtsbrüder e.V.
Liebe Mitglieder,
die Mitgliederversammlung der Kirrweiler Fastnachtsbrüder e. V. 
wird voraussichtlich erst im Juni 2020 stattfinden. Aufgrund der 
Corona-Pandemie und des Kontaktverbots ist eine Mitgliederver-
sammlung im Moment nicht möglich. Wir bitten um Eurer Verständ-
nis. Sobald wir einen Termin beschlossen haben, werden wir gemäß 
der Satzung, über das Nachrichtenblatt der VG-Maikammer 14 Tage 
vor Mitgliederversammlung, alle unsere Mitglieder einladen.
Bleibt alle gesund und munter.
Text: Sabine Roth

◗◗ Einkaufsservice als Sonderaktion  
der Nachbarschaftshilfe Kirrweiler

Ab sofort bieten wir älteren oder kranken Mitglie-
dern der Nachbarschaftshilfe Kirrweiler Unterstüt-
zung bei der Versorgung mit Lebensmitteln und 
anderen wichtigen Dingen des täglichen Bedarfs. 
Dafür haben wir unsere Hotline aktuell von 
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Vielleicht haben Sie ja auch schon dieses Huhn an einem Fenster 

gesehen?

Text und Bilder: Kommunale Kindertagesstätte Abenteuerland

TuS maikammer Hilft!
In Anbetracht der schwierigen Lage und der rasanten  
Ausbreitung des Coronavirus, hat sich der TuS Maikammer 
dazu entschlossen den Leuten in der Gesellschafft  
zu helfen, die jetzt von dieser Grippewelle am stärksten  
betroffen sind.
Sollten Sie über 60 Jahre alt sein, eine Immunschwäche haben 
oder aus anderen Gründen zur Risikogruppe zählen, möchten 
wir Ihnen hiermit unsere ehrenamtliche Hilfe anbieten.
Da es gerade für diese betroffenen Personen heißt, soziale 
Kontakte weitesgehend zu meiden, erledigen wir gerne für Sie 
Ihre Einkäufe und sonstige Botengänge

Bitte melden Sie sich, falls Sie unsere  
Hilfe brauchen. Folgende Kontakt- 
möglichkeiten stehen zur Auswahl:
Social Media: Facebook und Instagram
Per E-Mail: info@tusmaikammer.de
oder Mobil: 0174 2123 938

Wir hoffen das möglichst viele Personen unser  
Angebot in Anspruch nehmen und wünschen Ihnen  
alles Gute und vor allem viel Gesundheit!

Ihr TuS Maikammer #tushilft

Gedichten. in Bastelangebote in der Vorosterzeit - war das Oster-
huhn.
Das Osterhuhn, ist ein ganz besonderes seiner Art, nämlich ein 
Freundschaftshuhn.
Jeden Abend hat es die Aufgabe um 18:00 Uhr zu leuchten, um an 
alle Freunde aus der KITA zu denken.



Maikammer	 - 26 -� Ausgabe 17/2020

Das Spendenkonto lautet wie gewohnt:
Sparkasse SÜW Landau
Begünstigter: TuS Maikammer - Benefiz
IBAN: DE 57 548500101700119397
Verwendungszweck: Michael Garrecht läuft für Pfarrer Wilhelm
Unter Angabe von Name und Anschrift kann auf Wunsch, wie 
gewohnt eine Spendenquittung ausgestellt werden.
Infos und Kontakt: info@benefizlauf-maikammer.de
Text: Jens Hinzen und Michael Garrecht
Bilder: Pfarrer Harald Wilhelm

AKTUELLES aus der Ortsgemeinde Sankt Martin

◗◗ kfd St. Martin

Maiandacht
Liebe Mitgliederinnen der kfd St. Martin, leider 
müssen wir wegen dem Corona-Virus die Maian-

dacht am 07. Mai 2020 absagen.
Vielen Dank für Ihr Verständnis.
Der Führungskreis der kfd St. Martin
Text: Heike Dick

◗◗ Pfälzerwald-Verein St. Martion

Absage
Die für den 29. April 2020 geplante Senioren-
wanderung muss leider ausfallen. (Corona-
Verordnung)

Text: Klaus Hammer

◗◗ KUNSTPFADE e.V.
Vernissage - Viele Grüße, dein Smørrebrød! – am 24. April, 
18:30 Uhr als LIVESTREAM

Der KUNSTPFADE e.V. startet am 24. April 2020 um 18:30 Uhr in die 
Kunstsaison. Die Vernissage zur Ausstellung „Viele Grüße, dein 

◗◗ TuS Maikammer 1920 e.V.

20. Benefiz-Rundenlauf in Maikammer - 
Jubiläumslauf
Absage wegen Corona und  
„Alternativlauf“

Am 16. Mai 2020 sollte auf dem neu angelegten Sportplatz in Mai-
kammer der beliebte Benefiz-Rundenlauf stattfinden. Da in diesem 
Jahr nach 19 erfolgreichen Veranstaltungen ein Jubiläum ansteht, 
hat sich das Team etwas ganz Besonderes überlegt. Alle Projekte 
der letzten Jahre wurden zu dem diesjährigen Lauf eingeladen und 
das erlaufene Geld sollte unter allen aufgeteilt werden. Im Vorfeld 
hatten bereits 13 Projektverantwortliche ihr Kommen zugesagt.
Auf Grund der aktuellen Situation um das Coronavirus kann der 
Lauf nicht wie geplant am 16. Mai stattfinden. Natürlich ist es für 
alle Beteiligten absolut enttäuschend, dass der große Jubiläumslauf 
verschoben werden muss, aber die Gesundheit aller Teilnehmerin-
nen, Teilnehmer, Helfer und Zuschauer steht immer an erster Stelle 
und macht die geplante Durchführung unmöglich. Da auch andere 
Events z.T. bis weit in den Herbst hinein abgesagt werden, hat sich 
das Benefizteam schweren Herzens dazu entschlossen, den Bene-
fizlauf gleich in das nächste Jahr zu verschieben.
Michael Garrecht aus Maikammer, treuer Teilnehmer der letzten 
Jahre (16 Teilnahmen, 783 Runden - Platz 1) und selbst Mitglied 
im TuS Maikammer konnte in den letzten Jahren zahlreiche Spen-
der hinter sich vereinen, die ihn über die Jahre regelmäßig unter-
stützten und die ihm auch in diesem Jahr unbedingt eine Spende 
zukommen lassen wollen. Schnell kam die Idee von einem 1-Mann-
Lauf für Pfarrer Wilhelm in Paraguay auf, für den es bereits 2003 
einen Lauf gab. Die Durchführbarkeit wurde abgeklärt und Ortsbür-
germeister Karl Schäfer, der TuS Maikammer und auch das gesamte 
Benefizteam stehen hinter der Aktion von Michael und unterstüt-
zen ihn dabei tatkräftig.
Vor Ostern teilte Pfarrer Wilhelm in einer E-Mail Familie Garrecht 
folgendes mit:
„Zurzeit sind wir in Quarantäne. Das trifft die Armen besonders 
hart, weil sie überhaupt kein Einkommen mehr haben. Ich helfe, wo 
ich kann.
Diese Woche habe ich mit einer Jugendgruppe Lebensmittel an 
200 Familien verteilt. Für heute und morgen habe ich in einem der 
ärmsten Viertel Mittagessen für die Kinder organisiert.
Während des Jahres - ohne Coronavirus - leite ich ein Heim für blinde 
Kinder und Jugendliche, die derzeit aber daheim sind. Zu dieser 
Arbeit gehören Augenoperationen, wie z.B. Hornhautverpflanzun-
gen. Einer unserer blinden Jungen ist derzeit als Austauschschüler 
bei einer Familie in Deutschland. Ich hatte ihn Deutsch gelehrt und 
inzwischen spricht er perfekt.
Im Oktober wurde ich 75. Seit 48 Jahren bin ich in Paraguay. Neben 
der reinen Pastoralarbeit gehörte bei mir immer auch die Sozialar-
beit dazu. So weiß ich schon gar nicht mehr wie viele Schulsäle ich 
habe bauen lassen. Als Beispiel : Die Schule von Santo Domingo de 
Guzman, am. südlichen Stadtrand mit nur sehr armen Familien. Es 
gab dort keine Schule. So begannen wir mit der ersten Klasse in 
der kleinen Holzkapelle. Dann begann der Bau der Schulsäle und 
zuletzt einem überdachten Pausenhof, der auch für den Sportun-
terricht genutzt wird. Inzwischen hat die Schule sage und schreibe 
750 Schüler von der 1. Klasse bis zum Abitur.
Vor einem Monat sollte ich an der Hüfte operiert werden, aber dann 
bekam einer der Ärzte Denquefieber und die Operation wurde auf 
den nächsten Samstag verschoben. Aber da kam das Coronavirus. 
Nun heißt es abwarten.“
Die Coronakrise trifft die Ärmsten in Paraguay besonders hart. Um 
Pfarrer Wilhelm schnelle Hilfe zukommen zu lassen, haben sich 
der TuS Maikammer, das Benefizlaufteam und Michael Garrecht 
gemeinsam entschlossen so zu handeln.
Jeder Euro zählt! Wenn auch Sie die Arbeit von Pfarrer Wilhelm 
unterstützen möchten, können sie gerne für den Lauf von Michael 
Garrecht, der am 16.05.2020 stattfinden soll, spenden.
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Kirchliche Nachrichten

◗◗ Kath. Pfarrei Maikammer Maria,  
Mutter der Kirche

Liebe Leserinnen und Leser!
In unserer Kirchengemeinde sind alle Gottesdienste in den Kirchen 
bis auf weiteres abgesagt.
Einige Hilfen von Seiten des Bistums und unserer Kirchenge-
meinde:
Unsere Kirchen stehen Ihnen nach wie vor offen, um zu verwei-
len, zu beten, zur Ruhe zu kommen.
Die Kapellen in Maikammer und Kirrweiler sind geschlossen.
Vielfältige Hilfen, so auch zum persönlichen Gebet und zum 
Gebet in der Familie finden Sie auf der Bistumshomepage www.
bistum-speyer.de. Dort finden Sie auch Hausgottesdienste. Sind Sie 
nicht mit dem Internet vertraut, rufen Sie bei Verwandten, Bekann-
ten oder im Pfarrbüro an. Wir lassen Ihnen die Unterlagen gerne 
zukommen.
Ein neuer Pfarrbrief erscheint erst, wenn Gottesdienste wieder 
möglich sind. Solange entnehmen Sie neue Nachrichten bitte die-
sem Nachrichtenblatt oder der Homepage (www.pfarrei-maikam-
mer.de).
Livestream- Gottesdienste aus der Kirche in Maikammer sind 
leider nicht mehr möglich. Wir hoffen, dass Anfang Mai wieder 
Gottesdienste für alle Interessierten in der Kirche möglich sind. 
Dies stand bei Redaktionsschluss noch nicht fest.
Beerdigungen können derzeit nur im engsten Familien- und Ver-
wandtenkreis stattfinden. Ein Sterbeamt in Verbindung mit der 
Bestattung kann nicht stattfinden. Es wird auf einen späteren Zeit-
punkt verschoben, der rechtzeitig bekannt gemacht wird.
Taufen und Hochzeiten entfallen bis auf weiteres. Nottaufen sind 
jederzeit möglich.
Nicht gefeierte Messintentionen werden nach der Corona- Krise 
nachgeholt.

Nicht durchführbare Besuche bei Geburtstagen und Ehejubiläen
Persönliche Gratulationen sind derzeit nicht möglich. Die Glück-
wunschschreiben werden jedoch ausgeliefert.
Krankenkommunion kann bis auf weiteres nicht gespendet wer-
den, Krankensalbungen in schweren Fällen bitte mit einem Geist-
lichen absprechen.
Gerne können Sie sich auch an die Seelsorgerin oder die Seelsorger 
in der Gemeinde wenden. Kontaktdaten:
Pfarrer Nirmaier, Tel. 06321-952783, peter.nirmaier@bistum-speyer.
de.
Pfarrer Macziol, Tel. 06327-8099996, hermann-josef.macziol@bis-
tum-speyer.de;
Gemeindereferentin Claudia Fischer, Tel. 0151-14879681, claudia.
fischer@bistum-speyer.de;
Gemeindereferent Clemens Kiefer, Tel. 0178-1667306, clemens.kie-
fer@bistum-speyer.de.
Kontaktdaten des Pfarrbüros (nur telefonisch oder per Mail!): 
06321-952781; pfarramt.maikammer@bistum-speyer.de
Soweit technisch machbar, läuten zum Zeichen der Verbundenheit 
und Solidarität in allen unseren Kirchen auch weiterhin zusammen 
mit den prot. Kirchen täglich um 19.30 Uhr die Glocken.
Im Namen aller Verantwortlichen in Seelsorgeteam und Gremien: 
Bleiben Sie behütet
Peter Nirmaier, Pfr.

◗◗ Prot. Kirchengemeinde Maikammer
Stationen - Gottesdienst aus der Johanniskirche im Internet
Am Sonntag, 26.04.2020 ist ab 10.00 Uhr im Internet ein Gottes-
dienst abrufbar. Da an diesem Sonntag die erste Konfirmation 
gewesen wäre, richtet er sich besonders an die Konfirmanden und 
ihre Eltern.
Zugang über die Homepage der Kirchengemeinde, www.evkirche-
maikammer.de

Smørrebrød!“ wird als LIVESTREAM auf www.kunstpfade.de 
stattfinden!
Die Künstlerinnen Nikola Jaensch aus Mainz, Manja Adamson aus 
Darmstadt und der Laudator Clemens Ottnad aus Stuttgart werden 
im LIVESTREAM zugeschaltet sein. Die Mannheimer Jazzmusikerin 
Alexandra Lehmler wird ihr Saxophon einfühlsam spielen. Gruß-
worte verschiedener Politiker*innen, ein Rundgang durch die Aus-
stellung und Interviews mit den Künstlerinnen sind ebenso geplant. 
Gäste aus verschiedenen Ländern werden zugeschaltet sein und 
im LIVESTREAM zu Wort kommen. Das „Making of“ ist bereits täg-
lich unter LIVESTREAM auf der Internet-Seite www.kunstpfade.de 
sehen.
Die Ausstellung „Viele Grüße dein Smörrebröd!“ ist die poetische 
Bildergeschichte einer ganz besonderen Freundschaft zwischen 
Nikola Jaensch und Manja Adamson. Zwei Künstlerinnen - irgend-
wie Schwestern im Geiste - lernen sich kennen, reisen nach Norden 
und zurück und verweben ihre beiden Lebenswege auf ungewöhn-
liche Art und Weise miteinander. Sie malen sich Briefe! Viele dieser 

Briefe, die da zwischen Jaensch und Adamson auf ihren Reisen, also 
zwischen Deutschland, Island und Schweden, ausgetauscht wer-
den, sind emotionale Künstlergeschichten. Erzählt wird mit Stift, 
Feder und Kleber. Jeder Umschlag eine Story. Keine Briefmarke 
achtlos platziert. Jede Adresszeile eingeflochten in das Gesamte.
„Viele Grüße, dein Smörrebröd“ ist darüber hinaus eine Liebeser-
klärung an den Norden. An klirrendes Kaltwetter, zausenden Wind 
und schräge Himmelslichter. An Knäckebrot und Schlittenhunde. 
An Holzhäuser und verwehte Blütenblätter. Erzählerisch, unbunt, 
irgendwie surreal. Fast immer kommt es zur Collage mit verschiede-
nen Komponenten. Gemustert, fragmentiert, doppelt und dreifach 
platziert. Viele dieser Arbeiten sind Unikate auf dicken Holzplatten. 
Einige davon sind Teil der Ausstellung, wie um den zarten, sensibel 
gestalteten Briefen und Umschlägen der Ausstellung den Rücken 
zu stärken.
Nicht verpassen: Freitag, 24. April, 18:30 Uhr im LIVESTREAM 
auf www.kunstpfade.de
Text: Herbert Pauser

Wissenswertes

◗◗ Kontakt- und Informationsstelle für 
Selbsthilfe (KISS)

Gruppentreffen im Selbsthilfetreff, Kirchberg 18, Edesheim, Tel.: 
06323 989924, www.kiss-pfalz.de: Aufgrund der Verlängerung der 
Kontaktbeschränkungen (Mindestabstand 1,5 m in der Öffentlich-
keit und in der Regel maximal zwei Personen gemeinsam im öffent-
lichen Raum), welche von Bund und Ländern am 15. April 2020 

beschlossen wurde, bleiben unsere Räumlichkeiten mindestens bis 
10. Mai 2020 für alle Gruppentreffen und den persönlichen Publi-
kumsverkehr geschlossen.
Wir sind weiter zu den gewohnten Sprechzeiten telefonisch 
erreichbar.
Informationen der Selbsthilfegruppen:
Migräne Edesheim, Telefonsprechstunde: 06341-6732456 
(Geschäftsstelle der MigräneLiga e.V. Deutschland); Zeitraum: 
Jeweils jeden 3. Dienstag im Monat zwischen 19 und 21 Uhr sowie 
nach Absprache.
Text: Carmen Ziegler
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Vom Immobilienboom profitieren
Wer vor Jahrzehnten Wohn-
eigentümer geworden ist, 
hat alles richtig gemacht. 
Denn seitdem haben die Im-
mobilienpreise fast überall 
in Deutschland kräftig zu-
gelegt. Doch wie lange hält 
der Boom noch an? Und was 
nützt dieser hübsche Wert-
zuwachs, wenn er genau wie 
das Vermögen selber fest 
in der Immobilie gebunden 
ist? „Da gibt es eine cleve-
re Lösung“, sagt Friedrich 
Thiele, Vorstandsvorsitzen-
der der Deutsche Leibrenten 
AG. „Mit einer sogenannten 
Immobilien-Leibrente ist es 
möglich, das Vermögen flüs-
sig zu machen, ohne dass die 
Senioren Haus oder Woh-

nung verlassen müssen.“ So 
können sie selbst vom Wert-
zuwachs noch zu Lebzeiten 
profitieren. Bei einer Immo-
bilien-Leibrente werden die 
eigenen vier Wände „verren-
tet“, das heißt an ein spezi-
alisiertes Unternehmen ver-
kauft. Im Gegenzug zahlt 
die Firma lebenslange Zu-
satz-Rente, die jeden Monat 
zuverlässig Geld ins Porte-
monnaie spült. Eingestellt 
wird die Zahlung erst, wenn 
der Senior verstirbt bzw. bei 
Paaren der Längerleben-
de verstorben ist. Außerdem 
garantiert der Käufer ein le-
benslanges Wohnrecht für 
alle Leibrentenberechtigten.
 spp-o

Makler unterstützen umfassend
Wer den Kauf eines Hau-
ses oder einer Wohnung 
plant, hat viel zu bedenken 
und zu organisieren. Immo-
bilienmakler können dabei 
helfen Zeit und Nerven zu 
sparen. Um eine gute Be-
ratung bieten zu können, 
erfragen Makler zunächst, 
wie die genauen Vorstellun-
gen aussehen. Wie groß ist 
das Budget? Welche Lage 
und Ausstattung werden 
gewünscht? Gibt es sonsti-
ge Vorgaben, wird z.B. eine 
behinderten- oder senioren-
gerechte Ausstattung benö-
tigt? Liegen alle Informatio-
nen vor, macht der Makler 
sich an seine eigentliche 

Aufgabe, das Suchen und 
Finden einer passenden Im-
mobilie. Im nächsten Schritt 
wird der Makler einen Be-
sichtigungstermin vermit-
teln. Hier gilt es darauf zu 
achten, dass alle wichtigen 
Informationen vorliegen, 
beispielsweise der Energie-
ausweis. Auch bei Vertrags-
abschluss unterstützt der 
Makler, denn er bereitet den 
Kaufvertrag vor und ver-
einbart auch den Notarter-
min. Ein guter Makler steht 
seinen Klienten bei allen 
aufkommenden Fragen zur 
Seite und kann bei Bedarf 
auch Experten und Sach-
verständige vermitteln.

Seit 25 Jahren für Sie da!

Infos unter: 
Tel. 0621/572 443-0
www.kern-haus.de/ludwigshafen

INDIVIDUELL BAUEN, GANZ ENTSPANNT!

SCHLÜSSELFERTIG MIT FESTPREIS 
AUF IHREM GRUNDSTÜCK!

Inklusive individueller Architektenplanung für Ihr Traumhaus!
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Sonnenaufgang im Badezimmer
Behaglicher Wohnkomfort trifft 
auf erstklassige Energieeffizienz

(iPr). Es macht wenig Spaß, 
sich morgens aus dem Bett zu 
schälen. Doch auch in der kal-
ten Jahreszeit heißt es früher 
oder später: Raus aus den Fe-
dern! Das tägliche Aufstehen 
wird durch ein warmes Bade-
zimmer deutlich erleichtert.
Wer weder die Heizung be-
reits am Vorabend aufdrehen 
will noch morgens Zeit für die 
Aufwärmphase konventionel-
ler Heizkörper hat, findet sein 
Glück in modernen Infrarot-

heizungen. Dank program-
mierbarer Raumthermostate 
mit exaktem Wohlfühl-Timing 
sorgen sie für einen angeneh-
men Start in den Tag. Dabei 
geben sie wärmende Strah-
len an die Umgebung ab und 
heizen die darin befindlichen 
festen Körper wie Fußboden, 
Wände oder Möbel auf, wel-
che die gespeicherte Wärme 
dann wieder an die Umgebung 
abgeben (Details: www.infra-
rotheizung-vitramo.de).

Ich möchte nur einen Teilbereich meines Badezimmers – zum Beispiel die Dusche – erwär-
men? Mit den innovativen Heizelementen aus dem Fachhandel ist das kein Problem. 
Foto: Vontana/interPress

Kaum Wärmeverlust
Ebenfalls von Vorteil: der 
geringe Wärmeverlust. Die 
erwärmten Oberflächen glei-
chen die durch das Lüften ge-
sunkene Temperatur schnell 
wieder aus, wodurch sich 
deutlich weniger Kondens-
wasser bildet – gesundheits-
schädliche Schimmelpilze 
haben so kaum Chancen. Die 

kleinformatigen, an der De-
cke montierten Heizelemente 
sind gleichermaßen effizient 
wie praktisch. Sie nutzen 
den begrenzten Raum des 
Badezimmers optimal aus 
und wandeln die ihnen zu-
geführte elektrische Energie 
beinahe zu hundert Prozent 
in Wärme um.

Mobil: 01 70/6371489 • E-Mail: lang.landau@freenet.de

Abdichtungs- und Beschichtungssyteme 
für Terrassen, Balkone, Treppen, Garagen usw.

Nach telefonischer Terminvereinbarung.

Zertifizierter Fachbetrieb 
für Bautenschutzsysteme

Neue Mühlgasse 78 | 76761 Rülzheim
Tel. 0 72 72 / 71 987 | Fax 0 72 72 / 97 28 104
E-Mail: service@botekinfo.de | www.botekinfo.de

vorher nachher

Meisterbetrieb

Wir freuen uns auf Sie!

Weinstraße Süd 4 | 67487 Maikammer
Mobil 0152 - 232 066 61 | www.pw-metallbau.eu

WIR SIN
D 

FUR SIE
 DA
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…für Sie da!

Auch jetzt sind wir…

Ordnung im Grünen – Gartenhäuser 
Die Sonnenstrahlen locken 
uns hinaus ins grüne Gar-
tenparadies. Hier möchten 
wir entspannen, ohne uns 
um irgendetwas kümmern 
zu müssen. Doch dann se-
hen wir es: Das Fahrrad 
lehnt am Zaun, die Garten-
geräte liegen verstreut auf 
dem Rasen und aufgrund 
des Kinderspielzeugs heißt 
es „Vorsicht, Stolpergefahr!“. 
Da möchten wir am liebsten 
aufspringen und aufräumen. 
Um dem vorzubeugen und 
ein harmonisches Erschei-
nungsbild im Grünen zu er-
halten, bieten die Experten 
von Ganama Gartenhäuser 
in individuellen Größen an, 
in denen so manches, von 
dem wir nicht wissen, wo-
hin damit, seinen Platz fin-
det. Besonders beliebt sind 
Elementhäuser. Mit ihren 
vormontierten Boden- und 

Wandelementen sind sie 
schnell und einfach aufge-
baut. Außerdem überzeugen 
sie mit optionalen Ausstat-
tungsmerkmalen. Dachbitu-
men-Schindeln als Schutz 
vor Witterungseinflüssen? 
Fenster mit Klappladen? Al-
les ist möglich! Selbst Dop-
peltüren können eingebaut 
werden, soweit es die Breite 
zulässt. Das Beste an den 
Elementhäusern: Sie können 
direkt farbig bestellt werden, 
und zwar in allen RAL-Tönen. 
So entfällt das lästige Strei-
chen, unser Outdoor-Zube-
hör findet seinen Platz und 
der Garten ist schnellstmög-
lich aufgeräumt. Um diesem 
Traum schon mal ein Stück-
chen näher zu kommen, hilft 
der Konfigurator von Gana-
ma bei der Planung. Mehr 
unter

www.gartenhaus-nach-mass.de  epr
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Holzdesign
Blanz   Theileis

Großer Ausstellungsraum • Fachberatung 
Massiv-, Fertig- und Bambusparkett

Kork- und Vinylböden • Verkauf
Verlegung • Schleifen und Versiegeln

Großer Ausstellungsraum • Fachberatung 
Besuchen Sie uns-

wir freuen uns 

auf Sie!

Parkettstudio
Bornheim eK

Öffnungszeiten:
Mo - Fr 8.30 - 12 Uhr und 13 - 17 Uhr

Dammheimer Straße 2
76879 Bornheim
Telefon 06348 7044
Fax 06348 8586
www.kelmo-parkettstudio.de

Bauen • Wohnen • Garten • Gestalten

Terrasse und Balkon: Keramik überzeugt
Unter den Eigenheimbesit-
zern hat sich längst herum-
gesprochen: Die schönste 
Gestaltung von Terrasse und 
Balkon hilft wenig, wenn die 
gewählten Materialien einen 
hohen Reinigungs- oder 
Pflegeaufwand erfordern. 
So sollte nicht nur das Mo-
biliar sorgfältig gewählt wer-
den, sondern insbesondere 
der Terrassenbelag. Zuneh-
mend beliebt bei Bauherren 
ist Keramik, da sie dauer-
haft haltbar und pflegeleicht 
ist. Ganz gleich, ob lebhafte 
Kinder, verdreckte Hun-
depfoten oder ausgiebige 
Grill- und Gartenpartys: 

Mehr leben, weniger putzen 
lautet die einfache Formel 
für das entspannte Out-
door-Wohnen mit Ter-
rassenfliesen, die frost-
beständig, kratz- und 
fleckunempfindlich sind 
und sich mit geringstem 
Aufwand sauber halten las-
sen. Frost, Feuchtigkeit und 
teils ex-treme Temperatur- 
schwankungen stellen hohe 
Anforderungen an Unterbau 
und Belag. Bauherren und 
Sanierer sollten einen Ter-
rassenbelag deshalb vom 
Verlegeprofi planen und 
ausführen lassen. akz-o

Natürlich und wohngesund bauen
Bei einem Neubau sollten Bau-
herren auch auf diese vier Kri-
terien Wert legen: erstens auf 
ein angenehmes Raumklima. 
Das fertige Haus sollte zwei-
tens eine minimale Schadstoff-
belastung vorweisen. Drittens 
Werthaltigkeit, schließlich will 
man, dass ein heute gebautes 

Haus mehrere Generationen 
überdauert. Nicht zuletzt ist 
in der heutigen Zeit Nachhal-
tigkeit wichtig. Aus welchen 
Materialien fertigt man das 
Gebäude? Und können diese 
am Ende der Nutzungszeit 
umweltfreundlich entsorgt 
werden? djd
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ALLES AN IHREM PLATZ
www.cabinet-landau.de
Königstraße 63 | 76829 Landau

Auch  

wir sind 

weiterhin  

für Sie da!

In schönster Ordnung
40 Jahre Cabinet: Schränke in Maßarbeit lassen keine Wünsche offen
„Falten Sie die Hemden, oder hängen Sie sie auf Bü-
gel? Wie viele Handtaschen besitzen Sie? Brauchen 
Sie Stauraum für Ihre Schuhe oder Sportsachen?“ Fra-
gen nach den Lebensgewohnheiten gehören zu Wolf-
gang Heidens Berufsalltag, wenn der Schreiner seine 
Kunden im Landauer Ausstellungsraum „Cabinet“ zu 
einem ersten Beratungsgespräch empfängt. Wer das 
Geschäft mit dem Thema „Einbauschrank“ im Hin-
terkopf betritt, sollte sich Zeit nehmen, denn hier geht 
es nicht nur um die möglichst ordentliche Unterbrin-
gung von Anzügen, Kleidern, Mänteln und Schuhen, 
sondern um absolute Perfektion in Maßarbeit: Kein 
Eckchen bleibt ungenutzt, Stangen, Fächer, Kleider-
lifter Schubladen mit ausziehbaren Schuhböden oder 
transparenter Front mit Blick auf feine Wäsche, So-
cken oder Schals lassen sich millimetergenau dem 
Kundenwunsch anpassen und gegebenenfalls später 
wieder verändern. Ob minimaler Stauraum unter 
Dachschrägen oder Platz für einen begehbaren
Kleiderschrank – das Wort „unmöglich“ gibt es bei 
Cabinet nicht – und erst recht nicht, wenn ein kom-

plettes Ankleidezimmer optimal gestaltet werden soll.
Aber nicht nur das Innenleben der ausgeklügelten 
Schränke ist variabel: Beton, Holz, Reptilienlook, be-
druckte Motivflächen, Goldleder-Optik, Schleiflack, 
Glas und eine große Farbpalette stellen die Kunden 
vor die berühmte Qual der Wahl. Speziell zum 40-jäh-
rigen Jubiläum hat die Cabinet Schranksysteme AG 
40 spezielle Oberflächendekors neu zur Auswahl in 
das Programm aufgenommen.
Zusätzlich weiterer Partner in Sachen Farbe ist der 
britische Hersteller Farrrow & Ball mit über 130 Tö-
nen für Wände und Schränke - individueller geht 
Raumgestaltung wohl kaum. Für optimale Platznut-
zung werden Gleit- oder Drehtüren eingesetzt – mit
einem Extrabonus des Herstellers: Cabinet gibt eine 
zehnjährige Garantie auf Lauf- und Rollentechnik.
Außer Kleidung lassen sich aber auch Bücher, Samm-
lungen oder Schmuck dekorativ, beziehungsweise den 
Sicherungsauflagen entsprechend, unterbringen – für 
jeden Geschmack. (is)

Auch jetzt 

in schönster 

Ordnung!

Gerade in der jetzigen Zeit bietet Cabinet online und vor 
Ort Beratung an: mehr unter www.cabinet-landau.de
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Du hast den 
Weitblick.  
Wir den  
Fortschritt.

www.pfalzwerke.de

Mit unseren vielfältigen 
Photovoltaik-Lösungen wird 

Dein Zuhause rundum nachhaltig!

 Tel. 06323 / 93 886-13 www.garant-immo.de

Handwerker mit Familie sucht ein
Haus mit Garten. Einzug gerne bis
Herbst 2020; Renovierung kein  
Problem; Finanzierung bis 420.000,- 
geklärt. 
Ihr regionaler Makler Karl Löhr

Suche Bauplatz, zahle über Marktpreis.
Neben Neubaugebiet, gerne auch große Grundstücke,
 Abrisshäuser, in zweiter Reihe oder Teil eines Gartens.

Telefon: 01 70 / 9 65 24 01

Ab sofort wieder für Sie da!
Testen Sie die neuen E-Bikes

Jetzt noch Winterpreise sichern!

B
O

S
C

H

PEGASUS • KTM • KALKHOFF

B
U

L
L

S

Auf Ihr Kommen freut sich das Team von

ZWEIRAD-JUNG
Tel. 0 63 23/68 61 • Edenkobener Str. 6 • 67482 VENNINGEN

IMMOBILIEN Welt



Klosterstraße 171 · 67480 Edenkoben · Tel. 06323/98 97 798
E-Mail: info@kraeutergarten-klostermuehle.de · www. kraeutergarten-klostermuehle.de

Sie sind herzlich willkommen in  
unserem Hofladen immer von  
Mittwoch-Freitag 11-18 Uhr  
und Samstag 11-16:30 Uhr.

Bei uns können Sie gesunde Kräuter und Gemüsepflanzen kaufen.

K L O S T E R M Ü H L E

Einkaufen dort wo‘s wächst

Spargel mit Schälservice 

Grünspargel 
Äpfel und Apfelsaft

Unsere Öffnungszeiten:
 Montag - Freitag: 0 9:00 - 11:30 Uhr  und
  15:00 - 17:30 Uhr
 Samstag: 09:00 - 11:30 Uhr

Familie Vester, Marienhof 
Wolfgasse 18 · 67377 Gommersheim 

Tel.: 06327/969595

"DEinkauf“VOR ORT:
IN MAIKAMMER | KIRRWEILER | ST. MARTIN

Dafür gebe ich Ihnen meinWort
Sie erwarten von Ihrer Versicherung mehr als nur „reibungsloses Funktionieren“?
Mit uns haben Sie einen Versicherungspartner auf den Sie sich verlassen können.
Ich bin auch in diesen schwierigen Zeiten für Sie da, per eMail, per Telefon oder WhatsApp
unter 0171 3037657.
Hauptvertretung der Allianz

gunnar.henrich@allianz.de
www.allianz-henrich.de
Tel. 0 63 23.9 85 99 99

Dafür gebe ich Ihnen meinWort
Sie erwarten von Ihrer Versicherung mehr als nur „reibungsloses Funktionieren“?
Mit uns haben Sie einen Versicherungspartner auf den Sie sich verlassen können.
Ich bin auch in diesen schwierigen Zeiten für Sie da, per eMail, per Telefon oder WhatsApp
unter 0171 3037657.
Hauptvertretung der Allianz
Weinstr.92, 67480 Edenkoben
gunnar.henrich@allianz.de
www.allianz-henrich.de
Tel. 0 63 23.9 85 99 99

DafürgebeichIhnenmeinWort
SieerwartenvonIhrerVersicherungmehralsnur„reibungslosesFunktionieren“?
MitunshabenSieeinenVersicherungspartneraufdenSiesichverlassenkönnen.
IchbinauchindiesenschwierigenZeitenfürSieda,pereMail,perTelefonoderWhatsApp
unter01713037657.
HauptvertretungderAllianz
Weinstr.92,67480Edenkoben
gunnar.henrich@allianz.de
www.allianz-henrich.de
Tel.06323.9859999

 

Herrliche  
Spargelzeit


